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Reichsparteitag 1937 eröffnet
Feierlicher Auftakt in Nürnberg / Die festliche Stabt empfing den Führer / Nürnbergs Glocken läuteten den Neichsparteitag ein

Drahtbericht unserer nach Nürnberg entsandten P a r t ei t a gs sch ri ft le i t nn g

R . St . Nürnberg . 7. Sept . Der Reichsparteitag 1937 ist eröffnet. Die Glocken haben ihn am
Montag eingeläutet , als der Führer unter dem Donner der Salutbatterien durch die Reihen Tau¬
sender jubelnder Menschen hindurch zum Rathaus fuhr, wo die Stadt der Reichsparteitage Adolf
Hitler und dem Führerkorps den Willkommgrutzentbot.

War es im Vorjahre der Parteitag der Ehre, den mit der Bewegung die ganze Nation feierte,
so begehen wir in diesem Zahre den ersten Reichsparteitag nach der siegreichen Beendigung der er¬
sten vierjährigen Aufbauschlacht und stehen im Vormarsch des zweiten , 1938 in Nürnberg verkünde¬
ten , Vierjahresplanes . Die deutsche Nation hat nicht nur Ehre und Kraft wiedererlangt ; Adolf
Hitler führt sie in ra st losem Schaffen zur sozialen und wirtschaftlichen Frei¬
heit . Zn diesem frohen und stolzen Bewußtsein nimmt unser deutsches Volk am Reichsparteitag
1937 teil .

Der festliche Einzug
Seit den frühen Nachmittagsstunden standen in den

Zufahrtsstraßen zum Nürnberger Flughafen Zehntau -
sende von Volksgenoffen aus allen Gauen des Reiches ,
*L*e dem Führer bei seiner Ankunft in der Stadt der
^ eichsparteitage ihren Gruß entbieten wollten. Alle
Mundarten Deutschlands klangen wieder durcheinander.
Die absperrenden SS . - Männer hatten alle Kraft aufzu-

. mi JL

dem Vor dem Deutschen Hof,
des Führers , hat die Leihstandarte die Wache über.

(Presse-Photo ) .

^ üden , um der immer stärker anwachsenden Massen*>" r zu werden.
r. Draußen auf dem Flugplatz suchten ebenfalls Tau -
utiw 0on Augen den Himmel ab, um die große drei-
tz. ^ ige Junkersmaschine zu entdecken, die den Führer
P u , • Schließlich tauchte die Maschine als schwarzer"kt am Horizont auf und kam blitzschnell heran,
öernr 8 Uhr setzte das Flugzeug des Führers auf
h» wnnenüberstrahlten Flugplatz auf, nachdem es vor-
&at)

e,tte ^ oße Schleife über der festlichen Stadt gezogen
gj- i£ Heller Jubel brauste auf, als der Führer und

^Eanzler aus seiner Kabine stieg. Außer Rudolf Heß
Üch unter anderem Reichsführer SS Himmler,

u,ei ^
^ itcr Dr . Lcy, Gauleiter Streicher, Oberbürger -

8esi >̂ >
^^ bel und SS .-Gruppenführer Sepp Dietrich ein -

g- jk. " kn . Der Badenweilermarsch mischte sich in den Be-
.̂" ungssturm.

Hg ^? rhdbm der Führer seinen alten Mitkämpfern die
gedrückt hatte, schritt er die Front seiner Leib-

stanöarte ab, die unter dem Kommando von Obergrup¬
penführer Sepp Dietrich das Ehrenspalier bildete . Dann
setzte sich die Wagenkolonne in Bewegung. Durch die
Flughallenstraße ging ein Orkan von Jubel und
Begeisterung und erreichte lange vor dem Wagen
des Führers den Hindenburgplah und die übrigen Stra¬
ßen . Durch eine einzige Mauer rufender nud winkender
Volksgenoffen ging der Einzug des Führers den Ring
entlang zum Deutschen Hof.

Der Platz vor dem Hotel war natürlich gleichfalls
wieder lange vor dem Eintreffen des Führers schwarz
von Menschen . Immer wieder klangen die bekannten
Sprechchöre „Wir wollen unseren Führer sehen"

, zu
den Fenstern hinauf. Und als sich dann die Balkontüre
öffnete und der Führer erschien, da brausten ihm die
begeisterten Heilrufe der Zehntausende
entgegen und wollten nicht aufhören, als das Fenster
längst wieder geschloffen war.

Feierliches Einläuten des Reichsparteitages
In das Gebrause der vielen tausend Stimmen klan¬

gen mit einem Male die Nürnberger Glocken , die
den Reichsparteitag einläuteten . Der ehernen Stimme
der Sebalduskirche folgte nach den ersten Schlägen St .
Lorenz und die Frauenkirche, und schließlich alle anderen
Glocken Nürnbergs . Es war das vertraute , feierliche
und wundersame Klingen, das über die Dächer und Zin¬
nen der Stadt schwang. Dann aber, als der Führer , auf¬
recht im Auto stehend, den flaggengeschmückten Weg vom
Deutschen Hof zum Nürnberger Rathaus fuhr, schallte

i
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Die SS .-Fahne« ans
hielten ihren Einzug in die Stadt der Reichsparteitage . Der Zug

erneut der Jubel eines stolzen und dankbaren Volkes
zum Abendhimmel empor.

Vor dem Rathaus zog die Leibstanbarte mit klingen¬
dem Spiel auf, und donnernde Schüsse verkündeten, daßder Reichsparteitag 1987, die große Heerschau der Be¬
wegung und das Fest der ganzen deutschen Nation , sei¬
nen Anfang genommen hat.

Feierlicher Empfang im Rathaus
* Nürnberg , 8. Sept . Während der Glocke« eherner

Klang de« Parteitag eiuläntete , versammelte« sich das
gesamte Führcrkorps der Partei ««d die Spitze « sämt¬
licher Reichs - »«d Staatsbehörde « zusammen mit hohe«
Vertretern der deutsche » Wehrmacht im große« Saal des
altehrwürdigeu Rathauses , das wiederum auserkoren war,im Austakt des Reichsparteitages die Stätte der festliche «
Begrüßung des Führers u«d Reichskanzlers durch die
Stadt Nürnberg zu sein.

Der schöne alte Saal des Rathauses war mit Blumen
in den weiß -roten Stadtfarben Nürnbergs festlich und
würdig geschmückt . Den Hintergrund des Saales bildete
ein Riesenmodell der Brunnenanlage , die
als Beginn der endgültigen künstlerischen Ausgestaltungdes Reichsparteitagsgeländes noch in diesem Jahr in An¬
griff genommen werden soll .

Nach dem Wunsch des Führers sollen nämlich im
Reichsparteitaggelände hervorragende Werke deutscher
Plastik Aufstellung finden , und da die Rückseite des Ge-
sallenenehrenmals im Luitpoldhain an die große Zu¬
fahrtsstraße zu der im Bau befindlichen großen Kongreß¬
halle grenzt, war eine künstlerische Ausgestaltung nach
dieser Seite besonders wichtig . Die monumentale Brun¬nenanlage besteht aus einem langgestreckten Bau , an des¬
sen beiden Seiten Treppen emporführen. Den Mittel¬
punkt bildet ein allegorisches Bildwerk von fünf Meter
Höhe, eine Mädchengestalt von Profeffor T h o r a k, diedas Siegeszeichen der Bewegung im Eichenkranz empor¬hält . Durch die Ausstellung dieses Brunnens im Luitpold¬
hain an der Stelle, von der aus mit der monumentalen
Gestaltung des Parteitaggeländes begonnen wurde, wird
sinnfällig die Bedeutung dieses Teils des Luttpoldhainesals Keimzelle der gewaltigen Neubauten zum Ausdruck
gebracht.

Der Führer wurde von Gauleiter Julius Strei¬
cher und Oberbürgermeister Lieb « ! in den Saal ge¬leitet. Der Kaisermarsch von Richard Wagner und der
„Wacht auf"-Chor aus den Meistersingern war die
feierliche Einleitung .

Dann ergriff Oberbürgermeister Liebe ! das Wort
zu seiner Begrüßungsansprache und überreichte dem
Führer als das Geschenk der Stadt Nürnberg zum dies¬
jährigen Reichsparteitag eine Nachbildung der allegori¬
schen Darstellung des „Sieges der Arbeit" , jener Mäd¬
chenfigur , die der Mittelpunkt der Brunnenanlage im
Luitpoldhain werden wird . Ueber die Ansprache des
Oberbürgermeisters berichten wir an anderer Stelle.

Oie Ansprache des Führers
Nachdem der Führer dem Stadtoberhaupt durch

Handschlag für die Gabe gedankt hatte, schritt er zum
Rednerpult und hielt an die Festversammlung folgende
Ansprache :

„In tiefer Bewegung möchte ich Ihne «, Herr Ober¬
bürgermeister, und ganz Nürnberg meine Freude und
meinen Dank ansdrücken über de« so herzlichen Empfang,der mir seit meiner Ankunft durch die Einwohner der
Stadt und jetzt soeben durch Sie znteil wird. Znm sie¬benten Male strömen Hunderttausende nationalsoziali¬
stischer Männer nnd Frauen nach Nürnberg und, wie in
jedem Jahr , werden sie gestärkt nnd gefestigt die Stadt
wieder verlasse«. Alles, was im ganze« Dentscheu Reich
durch Fleiß und Arbeit geschasst nnd gebaut wirb, fin¬det gerade in Nürnberg seinen vielleicht konzentrierteste»
Ausdruck .

Immer mehr verwirklichen sich die gigantischenPläne des neuen Reichsparteitaggeländes .Die Luitpoldarena ist in diesem Jahre fertig geworden

alle« Gaue» des Reiches
vor der jetzt eröfsneten Großen AnlibolschewistischenAusstellung .

(Preste -Hoffmann .)

und ebenso — bis auf kleine Ausbauten — auch daS
Zeppelinfeld. Die Fundamente zur Kongreßhalle sind ge¬
legt. Der erste Mauerkern wächst darauf empor. Die
breit« Straße vom Märzseld zum Luitpoldhain ist im
Rohbau fertig. Am Märzfeld sind die ersten Vorarbeiten
abgeschlossen und die künstlerische bauliche Gestaltung ist
festgelegt . Am Donnerstag , dem 9 . September , findet nun
die Grundsteinlegung zum Deutschen Stadion statt, der
gewaltigsten Arena , die jemals « in Volk für die Ans-
bildung seiner körperlichen Kraft und Schönheit errich¬
tet hat.

Do erhält , dem übrigen Deutschland vielleicht voran¬
eilend, zunächst diese Stadt ihr künftigesnnd
damit ewiges Gepräge . So wie Deutschlands Auf¬
bau aber «ur das Ergebnis eines ««endlicheu Arbeits -
fleitzes sein kann, so gilt dies auch sür den Ausbau unserer
Stadt der Reichsparteitage. Alle die schassenden Menschen
setze» durch ihr Werk dem deutschen Volk «ud sich selbst
ei« unvergängliches Denkmal!

Daß Sie mir , Herr Oberbürgermeister , im Namen der
Stadt Nürnberg heute einen Abguß der Figur Thorake
als Geschenk überreichen, bereitet mir eine besondere
Freude . Denn dies wird mir im Kleinen eine immer
währende Erinnerung sein an den Brunnen , der hier
im Großen sein« Vollendung erhält .

Nehmen Sie also dafür , Herr Oberbürgermeister, mei¬
nen herzlichen Dank entgegen.

In der Ueberzeugung, daß der neue Reichs
Parteitag in der Größe und Eindringlich
keitseinesBerlaufeseineweitereSteige
rung ergeben wird, bitte ich Sie alle , mit mir die
alte ehrwürdige Stadt zu grüßen , deren Name in Ver¬
bindung damit zu einem Symbol unserer Bewegung ge¬
worden ist.

Die Stadt Nürnberg : Heil !"
Begeistert stimmten die führenden Männer aus Parte '

und Staat in das Sieg Heil ein , das der Führer der
Stadt Nürnberg darbrachte. Mit den Nationalhymnen
klang die Feierstunde aus .

Beim Verlaffen des Rathauses brachten die Tausende
auf der Straße dem Führer abermals begeisterte Ova
tionen, nnd den ganzen Weg bis zum Deutschen Hoi
brandeten die Heilrufe der begeisterten Menschen dem
Führer entgegen.
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Sfreifzug quer durch den ersten Tag

Nürnberg im Blickfeld der Welt
„Wir wollen den deutschen Führer sehen !" - Oie ausländischen Missionschefs eingetroffen

Drahtbertcht unserer nach Nürnberg entsandten P a rt e it a g s s ch ri ft l e i t u n g
R . St . Nürnberg , 7. Aug . Wir erleben heute wieder

in Nürnberg , wie sehr die Tage des Reichspartettages
Haltepunkte aller Deutschen des ganzen Erdballes sind
und Blickfeld einer Welt , die aus Unruhe und
Wirren ihre Augen auf Deutschland richtet .

Die Ausländsdeutschen sind nach ihrer Tagung von
Stuttgart herübergekommen, die Volksgenossen aus den
ehemaligen deutschen Kolonien, von den Sudeten und
Karpatbe«, aus Oesterreich . Rumänien und noch weiter
her, „Amerikaner" und „Ostasiaten" . Gestern sahen wir
Menschen, die wochenlang die alten Heerstraßen längs
der Donau marschiert sind, um die Tage von Nürnberg
zu erleben. Durch die Straßen rollen schwerfällig und
vollbesetzt die großen Ueberlandomnibusse ausländischer
Reisegesellschaften .

In den Kartenvorverkaufsstellen sind junge Franzo¬
sen zu treffen, die die Hitlerjugend sehen wollen. Schwei¬
zer und Holländer fragen nach dem Arbeitsdienst, Eng¬
länder möchten zur Wehrmacht . Aber aus allen Sprachen
der Welt münden die Worte aus in den Wunsch : „W i r
wollen den deutschen Führer sehen ", „Wir
möchten Aufmärsche sehen, marschierende Kolonnen, Uni¬
formen, Disziplin".

Um 15.30 Uhr fanden die Veranstaltungen des Reichs¬
parteitages in altgewohnter Weise ihren Auftakt durch
den in- und ausländischen Presseempfang bei Dr .
Dietrich . In der Minute , als der Führer auf dem
Flugplatz mit der Maschine anrollte, sprach der Reichs -
preflechef. Er waren Worte, die namentlich an die Aus¬
länder gerichtet waren und in denen sie aufgefordert
wurden, ihre eigenen Ideen und Lebenszustände ihres
Landes derart mit den unseren zu vergleichen , daß sie
nicht das Trennende sehen, sondern daß sie sehen, wie
sehr unsere Probleme auch die ihrigen sind ober werden
können .
Wo bleibt der Deutschenfeind Nr . 1?

Wenn der Deutschenseinb Nr . 1, Winston Churchill ,
dieser Tage in den Zeitungen zahlreicher Länder seine
Artikel gegen uns mit den Worten begann: „Das natio¬
nalsozialistische Deutschland ist ein Rätsel für die Welt" I,
dann könnte er, wenn er von ebenso fanatischem Wahr¬
heitsdurst und Wissensdurst wie von Angriffsgeist gegen
uns beseelt wäre , seinen starken Forscherdrang hier be¬
friedigen und in Nürnberg des Rätsels Lösung fin¬
den . Denn der Reichsparteitag ist ja nicht nur eine Folge
von eindrucksvollen Feierstunden und Demonstrationen
— nein, sein ganzer Ablauf von der ersten bis zur letzten
Stunde ist ein lebendiges Bild der national -
sozialistischenJdee ! Hier wirken in unmittelbarer
Anschauung die geistigen Kräfte auf uns , die in der natio-

. nalfozialistischen Bewegung am Werk sind . Diese Kräfte
sind einfach, klar und lebensnah , und wer in Nürnberg
das Wunder des Nationalsozialismus ergründen möchte,
der kann es hier schon mit einem einzigen Wort in fei¬
nem eigenen Namen erfassen . Nationalsozialismus das
heißt : den großen sittlichen Gedanken des Sozialismus
für die Nation fruchtbar zu machen. Nationalsozialismus ,
das heißt: Die wette soziale Sehnsucht der Menschen aus
der tragischen Verkettung mit dem internationalen
Marxismus lösen , um ihre wunderbaren Kräfte nicht
gegen , sondern für die nationale Gemeinschaft wirken zu
lassen . Darin liegt das ganze Geheimnis der national¬
sozialistischen Bewegung und ihrer Erfolge beschlossen !

Zwei fehlen : Der Nuntius und der
Sowjetruffe

Auf die Einladung deS Führers hin tragen die Chefs
der ausländischen Missionen als seine per¬
sönlichen Gäste im Lause des Nachmittags in zwei Schlaf¬
wagen-Sonderzügen ein . Die Vertreter der 4g bedeu¬
tendsten Nationen der Erde kamen . Nur zwei haben
gefehlt: Der Sowjetruffe und der päpstliche Nuntius .

Herzlicher Empfang der Faschisten
Ueberaus herzlich begrüßte Nürnberg die Gäste aus

dem befreundeten Italien . Um 14 Uhr traf die offizielle
Delegation der Faschistischen Partei unter Leitung von
Exzellenz B a st i a n i n i und dem italienischen Arbeiter¬
führer C i a n e t t i auf dem Nürnberger Hauptbahnhof
ein . Sie waren begleitet von einer Abordnung der ita¬
lienischen Luftwaffe unter Führung des Generals
Porro . AIS die Schwarzhemden nach der Begrüßung
durch Dr . L e y auf den Bahnhossplatz heraustraten , emp¬
fing sie der brausende Hvilrus der tausenbkövfigen
Menge. Die Gtovinnezza ertönte , und gemeinsam reckten
sich die Arme der Nationalsozialisten und der Faschisten

zum Gruß . Dann fuhren die italienischen Gäste durch ein
freudig bewegtes Spalter zum Gästehaus des Führers .

*
Das ist Nürnberg 1937 : Das Bild einer Stadt , die in

diesen Tagen Mittelpunkt des Kontinents ist.
Ein Reichsparteitag, der längst über diesen Rahmen hin-
ausgewachsen ist , Sammlung bedeutet für alle , die , über¬
drüssig der Konferenzen und Wortgefechte , an ein an¬
deres Europa zu glauben. Hier auf dem Reichspartei-
tag suchen sie . Menschen aller Nationen und Sprachen,
Vertreter einer neuen europäischen Ordnung .

Wetter Ausgestattung
der Zeppelin-Tribüne

370 Meter lange Terrasse vollendet
* Nürnberg , 7. Sept . Noch rechtzeitig zum Beginn

des Reichspartettages wurde jetzt die 370 Meter lange
und 28 Meter breite Terrasse der Zeppelin-Tribüne vol-

O Nürnberg , 6. Sept . Wenige Stunden , bevor die
Glocke« Nürnbergs den Reichsparteitag 1937 einläuteten ,
empfing im festlich geschmückten Knltnrvereinshans der
Reichspressechef der NTDAP „ SS .-Grnppenführer Dr .
Otto Dietrich , «nn schon zum sünstenmal die in- und
ausländische Presse , die den Reichsparteitag 1937 miter«
lebe« und der Weltöffentlichkeit vermitteln will.

Nach den Worten der Begrüßung kam der Reichs -
preffechef auf die politische Bedeutung der
Reichspartettage zu sprechen und erklärte : „Der
Reichsparteitag ist heute des nationalsozialistischen Rei¬
ches politische Bekenntnisstunde, der grobe Tag der
deutschen Nation , die Feierstunde ihrer Wiedergeburt
und der Ausdruck ihres Willens , ein Fest nicht nur der
Erinnerung , sondern auch der Arbeit und der Entschlos¬
senheit zu kommenden Aufgaben.

Die nationalsozialistische Partei hat von jeher Ver¬
ständnis für die Bedeutung der Presse und für die hohe
verantwortungsvolle Aufgabe des politischen Journalis¬
mus gehabt. Ist es doch ein in die Tat umgesetzter
Grundsatz der Partei , die Stellung der Presse als geisti¬
ges Bindeglied der Gemeinschaft im Volke immer fester
zu verankern und ihr Verhältnis » um Volke immer
mehr zu vertiefen.

Wahrheit , der beste Anwalt
Heute in diesem kameradschaftlichen Kreise möchte ich

meiner Meinung Ausdruck geben , daß journalistische An¬
ständigkeit und selbstverständliche nationale Disziplin sich
in der Pressearbeit aller Länder gut miteinander vereini¬
gen lassen. Deshalb sind wir auch weit davon «ntserni,
den ehrlich bemühten ausländischen Kollegen in Deutsch¬
land das Recht der Kritik zu bestreiten, aber wir halten
es auch für selbstverständlich , daß im internationalen
Presseverkehr die persönlichen Antipathien derer , die
ihren Lesern das unvoreingenommene Bild eines frem¬
den Landes und Volkes vermitteln sollen , nicht die Gren¬
zen überschreiten , nach denen sich auch sonst Gäste und
Gastgeber im internationalen Leben zu richten pflegen .
Wir denken nicht daran , den Vorwurf unsachlicher und
tendenziöser Berichterstattung zu verallgemeinern . Aber
wir sind uns dessen bewußt, daß di « Wahrheit noch
immerder beste Anwalt des Journalismus
gewesen ist . Und dtese Solidarität der anständigen Ge¬
sinnung ist hier auf den Reichsparteitagen der NSDAP ,
in unserem Kreife immer zu Hause gewesen .

Dr . Dietrich ging dann auf die nationalsozialistischen
Grundsätze ein und erklärte , daß die großen Ideen , die
Adolf Hitler dem deutschen Volke predigte, mehr als
Programmpunkte , mehr als politische oder wirtschaftliche
Forderungen seien und daher auch nicht allein aus Bü¬
chern studiert oder in Vorträgen erläutert werden
können .

„Nein , wer u«S verstehen will" , so betonte der Reichs -
preffechef, „der muß z « uns kommen , nm die leben¬
digen Kräfte «nserer Seele z« erfasse«, wer de« Geist
des nationalsozialistischenDentschlaud begreife» will, der

lendet. Dtese mächtige Terrasse bildet den rückseitigen
Abschluß der Zeppelin-Tribüne . In Gegenwart von
Oberbürgermeister Liebe ! als Beauftragter des
Zweckverbandes Reichsparteitag und sämtlicher Arbeits¬
kameraden konnte am Montagmittag die letzte mit einem
Richtbäumchen geschmückte Platte der Fassade gelegt wer¬
den.

Oberbürgermeister Dr . Liebe ! sprach allen Beteiligten
am Bau , namentlich Stabtrat Professor Brugmann und
Oberbaurat Wallraff sowie den Arbeitskameraden den
Dank des Zweckverbandes Reichsparteitag und der Stadt
Nürnberg aus . Der Oberbürgermeister sprach von dem
Stolz , der die Arbeiter an diesem Vau erfüllen muß,
deren Werk noch in Jahrhunderten stehen wird . „Wir in
Nürnberg ", so sagte er, „sind auch stolz darauf , daß wir
alle die Erwartungen , die der Führer in uns gesetzt hat,
wiederum voll erfüllt haben. Ohne geradeden tatkräftigen
Einsatz der Arbeiter wäre auch die Vollendung der
Terrasse, die ihresgleichen in Deutschland und in der
Welt sucht , nicht möglich gewesen". Schließlich gab der
Oberbürgermeister bekannt, daß als äußeres Zeichen der
Anerkennung 200 Eintrittskarten für die verschiedensten
Veranstaltungen sowie eine finanzielle Sonberspende an
die Arbeiterschaft dieses Teilstückes der Zeppelinwtese
verteilt werden. Nach dem Sieg -Heil-Gruß an den Führer
wurde sodann die letzte Steinplatte in den Boden ein¬
gelegt .

mutz seine« tiefste» und erhebendsten Ausdruck, der mutz
de» Reichsparteitag in Nürnberg erleben."

Geheimnisvolle Macht des Reichsparteitages
Allein schon in dem äußeren Rahmen versinnbildlicht

sich die tiefe Verbundenheit bester deutscher Tradition mit
dem jungen , starken , in die Zukunft vertrauenden Geist
unserer Zeit . In den erhebenden Stunden des Bekennt¬
nisses zur Gemeinschaft liegt das innere Schwergewicht
der Reichsparteitage; denn er soll Kraft geben und Kraft
wird im nationalsozialistischen Deutschland nur geboren
aus dem Willen, in hunderttaufenden von Menschen den
gleichen entschlossenen Willen hervorzurufen , das ist jene
geheimnisvolle Macht des Reichsparteitages , die die Men¬
schen wie ein Magnet nach Nürnberg zieht , die hier die
Kraft auf sie überströmen und sie als ein großes seelisches
Erlebnis in alle Teile des Reiches hinaustragen läßt . So
wird auch der Reichsparteitag 1937 wieder jener gewal¬
tige Willensimpuls der Nation werden, der ihrer Arbeit
für das kommende Jahr den inneren Auftrieb gibt.

Das Symbol der Plakette
Die diesjährige Plakette des Reichsparteitages zeigt

drei das nationalsozialistische Reich tragende Männerge¬
stalten. Sie versinnbildlichen jene Kämpfer der Partei ,
die einst — nur ihrem inneren Befehl folgend — den
Aufbau des Dritten Reiches auf sich nahmen, sie wachsen
aus dem Nichts , wie auch die Bewegung damals aus
dem Nichts geschaffen wurde. Daß nun nach vier Jahren
harter Arbeit der kämpferische Einsatz reiche Früchte
znkn Wohl der Nation gebrächt hat, wird dargestellt hurch
die Aehre und die Traube . So symbolisiert diese Plakette
des Reichspartettages 1937 den Erfolg der Arbeit ,
die hinter uns liegt, und den Willen zum Einsatz unserer
Kräfte für die Aufgaben, die vor uns liegen. Denn nur
durch unermüdliche Arbeit und steten Einsatz wird das
Geschaffene erhalten und aus ihm neues gestaltet . Und
deshalb gehört auch die schöpferische Idee der
Arbeit zu den Grundlagen unsererWelt -
anschauung .

Sozialismus der Leistung verwirklicht
Der Nationalsozialismus hat zum erstenmal dem

Wort Sozialismus einen praktischen lebensstarken In¬
halt gegeben . Wir haben in unserer Gemeinschaft zum
erstenmal den Sozialismus der Leistung ver¬
wirklicht , den Sozialismus der Arbeit und des Erfolges ,
die natürliche und daher einzig mögliche Harmonie der
Interessen , die es gibt . Tenn der Nationalsozialismus
stellt die Arbeit und den Erfolg als die
stärkste Triebkraft des menschlichen Zu¬
sammenlebens in den Mittelpunkt feines Denkens
und Handelns . Im nationalsozialistischenDeutschland ist
das natürliche Gesetz der Arbeit zum Lebensgesetz des
ganzen Volkes geworden , nämlich , baß jeder Volksgenosse ,
woher er auch kommen mag und was er auch sei . genau
soviel — und sei es das Höchste — für sich selbst erreichen
kann , als er an Können und Leistung für das Leben der
Gemeinschaft einzusetzen vermag. Dieser Sozialismus
der Arbeit und Leistung ist die sinnvollste Gestaltung und

Bisher über 350 Gonderzüge
* Nürnberg , 6. Sept . Nach Mitteilung der Reichs-

bahndirektion Nürnberg ist die erste größere Anmarscĥ
bewegung zum Reichsparteitag 1937 abgeschlossen. Es
wurden dabei über 350 Sonberzüge, einschließlich der
Bor - und Nachzüge und einschließlich der Leerzüge , ge¬
fahren, die außer den Abordnungen der Wehrmacht rund
50 000 Arbeitsbienstmänner , 25 000 Angehörige der SS .
und über 50 000 Politische Leiter sowie einige Vorkom¬
mandos der SA . nach der Stadt der Reichspartettage
brachten . Außer diesen Reichsparteitagsteilnehmern tra¬
fen auf den Nürnberger Bahnhöfen bis jetzt über 100 000
Reisende in dem allgemeinen Zugverkehr ein. Am Diens¬
tag werden in erster Linie Sonberzüge der KbF.-Fahrer
in Nürnberg eintreffen, während am Mittwoch der An¬
transport der größten Teilnehmergruppe , nämlich der
Politischen Leiter, seine Fortsetzung findet.

Beförderungen und Ernennungen im NEKA
zum Reichsparteitag

* Berli «, 6. Sept . Der Führer hat zum 6. September
folgende Ernennungen und Beförderungen im NSKK.
ausgesprochen :

Ernannt wurden : Zum Inspekteur der Motor-
sportschulen Gruppenführer Herbert S ch n ü l l ; »um
Inspekteur für Ausbildung Brigadeführer Hermann
H ö f l e unter gleichzeitiger Beförderung zum Gruppen¬
führer .

Befördert wurden : zu Gruppenführern die Bri¬
gadeführer : Adolf Jäger , Chefadjutant , Sepp Scha -
d e , Führer der Motorbrigade Leipzig , Günther P r ö h l,
Führer der Motorbrigaüe Norbmark, Heinrich Sauer ,
Führer der Motorbrigade Pommern , Erich Scheibner ,
Führer der Motorbrigade Thüringen . Zum Brigade¬
führer : Hans Klug , Chef des Personalamtes der
Korpsführung , zum Oberführer : Hubertus von Au lock,
Führer der Motorbrigade Berlin .

Verliehen wurde der Dienstgrad eines Standar¬
tenführers dem Pg . Andreas Braß , Beauftragter für die
Versicherungsgesellschaften der Deutschen Arbeitsfront .

höchste Form des sozialen Lebens überhaupt , weil aus
ihm die Nation immer wieder die Kräfte zu neuer Blüte
entwickeln kann zum Wohl des ganzen Volkes und zum
Wohl jedes einzelnen seiner schaffenden Menschen .

Der nationalsozialistische Gedanke ist — das haben
wir oft betont — kein Ausfuhrartikel und wir
wollen andere Völker nicht damit beglücken, aber was
der einen Nation Segen bringt , braucht nicht zum Scha¬
den der anderen zu sein . Pioniertaten des Geistes und
der Kultur wurden noch immer zu Brücken im Leben der
Völker. Und baß Nürnberg mithelfen und dazu beitragen
möge, diese Brücke zu schlagen, ist unser aufrichtiger
Wunsch."

Mit dankbarem Beifall nahmen die Teilnehmer den
überzeugenden Einblick in die gestaltenden Kräfte des
Nationalsozialismus auf, der ihnen das Erleben und
Verstehen der bevorstehenden großen Ereignisse sicherlich
sehr erleichtern wird . Dem Empfang wohnten mehr als
600 Pressevertreter aus dem In - und Ausland , unter
ihnen eine Anzahl der namhaftesten Journalisten , bei.
Unter den ebenfalls zahlreichen vertretenen Ehrengästen
sah man auch den deutschen Botschafter in London , SS .»
Gruppenführer von Ribbentrop . Der Empfang
wurde von musikalischen Darbietungen des Reichssym -
phonieorchesters unter der Stabführung des General¬
musikdirektors Prof . Adam umrahmt .
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„Wer uns verstehen will, muß zu uns kommen!"
Dr. Dietrich empfängt die presse — Das große seelische Erlebnis in Nürnberg

„Nürnberger Tempo" - etwas gestoppt
Berkehrsfperre hat eingesetzt — Die Stadt ist wieder Festung mit verrammelten Toren

Bo « « nserer nach Nürnberg

Nürnberg , den 6. Sept.
Seit Montagmittag zwölf Uhr herrscht in der Stadt

der Reichsparteitage die Verkehrssperre . Die
Einfallsstraßen sind scharf bewacht, bi« Zugänge tn das
eigentliche Sperrgebiet , das die Altstadt und Teile der
Außenbezirke umfaßt, gesperrt und verrammelt . Die
fremden Fahrzeuge mutzten die Stadt verlassen und alles
rollende Material , das sich an der Grenze nicht als
„genehmigt" legitimieren kann , steht vor geschlossenen
„Toren " . Nürnberg ist wieder für acht Tage Festung ge¬
worden wie einst . . .

Der Polizeipräsident hat bereits am Samstag eirwn
Aufruf erlassen , worin er u. a. bemerkte , daß das be¬
kannt« „Nürnberger Tempo" in allem vorbildlich sein
solle, aber nicht im Straßenverkehr . Und nun ist das
Nürnberger Tempo empfindlich gestoppt worden : der
Verkehr hat seinen Privatcharakter völlig verloren : die
eleganten Kabrioletts der modernen Patrizier stehen
verwaist in den Garagen , und die betriebsamen Straßen -
kanäle Nürnbergs gehören den Marschkolonnen der Be¬
wegung. .

Nürnberger Tempo gibt «s wirklich . In den dunkel -
grünen Straßenbahnen hängen Schilder : „Suche
beim Gehen und Stehen festen Halt !" Eine Mahnung,
die sehr berechtigt ist : denn die Straßenbahnen haben
ein keckes Tempo. Nürnberger Trambahnschafsner haben
übrigen« eine Uniform, die an österreichische Husaren¬
jacken erinnert und auf ihrer Brust hängt an silbernen
Schnüren und Troddeln eine Signalpseise, mit der der
Schaffner das Signal „Weiterfahren" trillert , als habe
er einen Schnellzug zu dirigieren . Das weitverzweigte

entsandten Parteitagsschriftleitung

Stratzenbahnnetz bohrt sich in di« engen Gaffen der Alt¬
stadt und zieht viele Schleifen durch die Vorstädte jen¬
seits der Wälle : Schnellbahnen mit Paketwagen befahren
die Langstrecken . Omnibusse , Reichsautobahnwagen, Ver¬
kehrsampeln und weißbehandschuhte und -bekittelte Ver¬
kehrslenker. Nürnberg ist eine moderne Großstadt, de¬
ren Lebenstempo in merkwürdigem Gegensatz steht zu
der verträumten Stille der alten stillen Gaffen .

*
Nürnberg hat elf Bahnhöfe. Tag und Nacht laufen

die Bündel von Sonderzügen ein . und ergießen neue
Massen in die Lager und Quartiere . Die Schienenstränge
rund um die alte Reichsstadt kommen nicht zur Ruhe
und die Eisenbahner erst recht nicht : zu den 500 „norma¬
len" Zügen , die im Nürnberger Hauptbahnhos täglich
einlaufen , kommen noch 250 Sonderzüge hinzu : an ver¬
schiedenen Tagen noch Vor. und Nahzüge. Nürnberg
füllt sich mit Menschen, mit jedem Tage mehr : viele
Lausende täglich fügen sich in diese gewaltige Zusam-
menhallung von Masse, Wucht und Disziplin ein .

*

Daß die Nürnberg - Fürther Straßenbahnen flott und
zügig fahren , ist bereits gesagt worden. Eine ihrer
Eigentümlichkeiten besteht auch darin , daß für alle Ent¬
fernungen ein Einheitspreis gilt . Ob es sich um die paar
Meter Entfernung zwischen Hauptbahnhof und Marien¬
tor , oder um die neun Kilometer lange Strecke nach
Fürth handelt, bleibt sich gleich : jede Fahrt kostet zwan¬
zig Pfennig , und an den Sonntagen legt die Nürnberger
Straßenbahn „Billige Tage" ein und ermäßigt die
Einheitstaxe auf 15 Pfennige . Worauf der bisweilen

unheimliche Massenandrang auf die dunkelgrünen Wa¬
gen mit bayrischer Gemütlichkeit und stoischer Ruhe von
seiten der Männer in den österreichischen Husarenjacken
bewältigt wird.

*

Mit bestimmten Ausnahmen dürfen die Straßenbah¬
nen auch während der Verkehrssperre verkehren, ebenso
die Kraftdroschken — auch mit bestimmten Ausnahmen.
Es ist ein wenig schwierig, sich in den umfangreichen
Verkehrssperren -Erlaffen des Polizeipräsidiums zurecht¬
zufinden: die Organisation der gewaltigen Menschen¬
ströme erzwang bis ins einzelne gehende Ausführungs¬
bestimmungen. In der Altstadt zum Beispiel dürfen die
Taxen nur nachts , von 22 Uhr bis 10 Uhr vormittags
fahren : in der gleichen Zeitspanne, während der Lebens¬
mittel nach der Festung Nürnberg eingeführt werden
dürfen.

*

Zur Zeit seiner mittelalterlichen Blüte war Nürn¬
berg bereits eine Großstadt von hunderttausend Einwoh¬
nern . Im Taumel der Hauptverkehrsstunben, den die
Signallichter und erhobene Gesetzesarme zu bändigen
wissen, überlegt man sich heute dann vielleicht , daß diese
hunderttausend Menschen innerhalb der einengenden
Wälle zu einer Zeit ihren betriebssamen Geschäften nach¬
gehen mutzten , in der es noch kein Benzin und keine
Benztnfuhrwerke gab . Einen leichten geschichtlichen Wink
geben hier die massigen Bierfuhrwerke , die mit ihren
klobigen Rädern und zentnerschweren Tragbalken wie
einst durch die Gassen der Reichsstadt poltern : mit fetten
Gäulen davor, die bei jedem Schritt zehn Kilo Messing¬
schmuck mit ihren nickenden Köpfen rasseln lassen. Und
ein Nürnberger war es, der anno sechzehnhundert den
ersten „Wagen ohne Pferde" erfand, den die Welt kannte ,
und beinahe als Hexenwerk verfluchte , bloß weil zwei
Pedale über ein sinnreiches leichtlausendes Getriebe die
Kutsche ins Rollen brachten !

*

Eine halbe Million Menschen sind bei Nürnberg zu
Gast . Ihr An - und Rücktransport ist allein schon eine
organisatorische Leistung , die anerkannt werden muß.

Wenn sich nun für diesen oder jenen Teilnehmer unbe¬
hagliche Situationen ergeben , ihm diese oder jene Bedürf¬
nisse von der Liste seiner täglichen Bequemlichkeiten ge¬
strichen werden, dann wäre es Blödsinn, von mangelnder
Organisation zu sprechen. Die tausend Schwierigkeiten,
die auftauchen , wenn man die Einwohnerzahl einer gro¬
ßen Stabt verdoppeln will, können schließlich nicht auf
das I -Tüpfelchen genau behoben werden : außerdem ist
der Geist der Reichsparteitage kein solcher, der sich mit
kleinen Unregelmäßigkeiten hefaffen würde.

Die Organisationsleitung des Reichsparteitages hat
aus den früheren Kongressen viel gelernt . Man hat ge¬
wisse Normen aufgestellt , die sich als günstigste Lösungen
erwiesen hatten, zum Beispiel als hefte Verpfle¬
gungsart die „Abfütterung" von 250 Mann starken
„Verpflegungseinheiten ".

SS .-Pionierstürme haben bereits über die Auf¬
marschstraße Brücken geschlagen. Rcichsarbeitsdienstlast-
wagen warten einsatzbereit an den wichtigen Punkten der
Stadt . Die schnellen Kraftwagen der Organisationsleutc
slitzen kurz vor Beginn der groben Tage durch die Stra¬
ßen und Gassen . Welche Massen von Menschen birgt Nürn¬
berg heute schon ! Dabei sind die Haupttage im Antrans¬
port der 8 . , 9. und 10 September .

Menschenmaffen . Buntheit der Uniformen . Die Nürn¬
berger sehen sich ihre Gäste genau an und streiten in
urwüchsigen winzigen Kneipen in winzigen Gassen , ov
Rosarot als Mützenkopffarhe tatsächlich die Farbe der
friesischen SA . sei , oder nicht.

*

Bon den grauen Steinen der alten Häuser leuchten
die brennendroten Banner . Golödurchwirkte Tannen¬
girlanden überbrücken die schmalen Gassen und aus den
reichgegliederten Rahmen der Renaissance-Fenster häm
gen kostbar gestickte Tücher mit dem Wappen Nürnbergs
Die Wappensahncn aller deutschen Städte pendeln in de«
großen Anfmarschstraßen : goldene Kränze und aoldcne
Bänder schmücken die stolzen Häuser zum zehnten Reims-
Parteitag : alljährliche Wiedergeburt des Manzes und der
alten Pracht und der alten Bedeutung , die die Mauern
Nürnbergs einst umschlossen.

H. Meininge *
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Nürnbergs Geschenk für bea Führer

Oie Ansprache des Oberbürgermeisters Liebet beim Empfang im Rathaus
» dtürnberg , 6. Sept . Bei dem feierlichen EmpfangFührers im Nürnberger Rathaus am Montagabend

Oberbürgermerster Liebel folgende Begrüßungs -»nsprache:
Z»m fünften Male darf ich Sie , mein Führer , am

7>orabend des 7. in Nürnberg stattfindenden Reichspartei-
T̂ ües der NSDAP , namens der gesamten Bevölkerung?E^ ^ tadt auf das herzlichste begrüßen und willkommenberßen. Stärker und mächtiger als je erfüllen uns Nürn -
^ rger an diesem stolzen Tage die Gefühle höchster Ver¬ehrung und tiefster Dankbarkeit,' sie gelten dem Retter

vS*

Das Geschenk Nürnbergs für den Führer

Führer der dentscheu Nation , - er anch*of« r liebes altes Nürnberg , diese so wahrhaft deutsche^ tadt, zu neuem Glanz und Ruhm und zu höchster Blüte
beführt hat.

Zehn Jahre sind oerfloffen , seitdem der Führer der
Nationalsozialistischen Bewegung zum erstenmal seine
getreuen zu einem Reichsparteitag nach Nürnberg rief.

jenem denkwürdigen ersten Nürnberger Reichspartei«
:®8 der wiedergegründeten NSDAP , im Jahre 1927 wur -"**» in dieser Stadt auch erstmals,Standarten der Be-
^ llnng geweiht . Zum Schauplatz dieses erhebenden Ge¬
schehens hatten Sie , mein Führer , damals den Luitpold-
dain ausersehen, der für die Errichtung des Gefallenen-^ «kmals der Stadt bestimmt war . Zwei Jahre später
^ bselt dieses Ehrenmal im Rahmen des Reichspartei-

J929 seine wirkliche Weihe durch die nationalsozia-
^ntische Bewegung.
_ Nach der Machtergreifung rvurde das Kernstück des^üitpoldhaines, der große Platz vor dem Gefallenendenk¬

mal, Ihren Ideen und Plänen entsprechend , mein Führer ,von der Stadtverwaltung noch im ersten Jahr der na¬
tionalsozialistischen Revolution zur Luitpoldarena um-
gestaltet und war bereits zum Reichsparteitag des Sieges
fertiggestellt.

Damit war der Anfang gemacht worden zur Schaffungdes Reichsparteitaggelänbes in Nürnberg .
Bier Jahre find seitdem verflossen . Ei« gigantischesim Nationalsozialismus wurzelndes und von ihm geschaf¬

fenes Bauvorhaben , das seinesgleichen in der Welt nichthat, ist inzwischen Wirklichkeit geworden.
Noch ist das große Werk nicht vollendet. Mit Nach-

druch aber schaffen viele Taufende deutscher Männer Jahr
für Jahr in einem bisher unerhörten Tempo an der
Vervollkommnung des Geländes und seiner endgültigen
Gestaltung. Ihr Wille, mein Führer , ist es, daß nach
dieser endgültigen äußeren Gestaltung in dem Heiligen
Hain der Deutschen mit seinen weihevollen Bauten auch
hervorragende Werke deutscher Plastik
Aufstellung finden sollen. Wenn Sie die Verwirklichung
dieser Pläne zunächst einem späteren Zeitpunkt Vorbe¬
halten hatten, so bitte ich Sie doch, uns zu gestatten, schonin diesem Jahr damit den Anfang zu machen.

Unbewußt und ohne es zu wollen, oder auch nur zuahnen, hat die Stabt Nürnberg dereinst durch die Er¬
richtung ihres Gefallenendenkmals im Luitpoldhain den
Anfang gemacht zur späteren Schaffung deS Reichspartei¬
taggeländes.

Dieses Denkmal muH nun aber anch auf seiner früher
so vernachlässigten und häßlichen Rückseite eine würdige
Ausgestaltung erfahren , und zwar dies um so mehr, als
an dieser Stelle die große Zugangsstraße zum künftigen
Kongreßbau vorüberführt . Mit der Front zu dieser
Straße soll deshalb an der Rückseite des Ehrenmals eine
monumentale Brunnenanlage geschaffen wer¬
ben, in deren Mittelpunkt ein allegorisches Bildwerk vonüber fünf Meter Höhe den Sieg der Arbeit verkörpern
soll.

Dieses Bildwerk, für beste« Schöpfung wir kn Pro -
seflor Thorak einen genialen Künstler gefunden haben,bitte ich Sie , mein Führer , als eiu Geschenk der Stadt
zum Reichsparteitag 1937 entgegennehmen zu wollen.Es soll auch in diesem Jahre wieder ein äußeres Zei¬
chen des aufrichtigen und heißen Dankes fein, den IhnenIhre alte treue Stadt Nürnberg entgegenbringt!

Ich bitte Sie , mein Führer , ein Modell dieser herr¬
schen Plastik aus edlem Erz entgegen zu nehmen akSeinen herzlichen und dankerfüllten Willkommgrutz derStadt der Reichsparteitage Nürnberg zum Reichspartei¬tag 1987!

'
T *

Ein Stimmungsbild aus dem Lager der Hitler -Jugend
Im Hintergrund sieht man einige Fahne » der HI . (Prege-Hosfmams

Unsere Jugend in Nürnberg
Badens Hitler-jungen marschierten in vorbildlicher Disziplin in Fürth ein

Drahtb -ericht unserer nach Nürnberg entfandte « ParteitagSschriftlettnng
R . St . Nürnberg , 7. Sept . Unsere 85 badische»Hitterjnnge «, die auf dem Adols -Hitler -Marsch ihreBannfahue« 800 Kilometer von Karlsruhe »ach Nürn .der« trugen, habe» am heutige« Bormittag bereits ei«Erlebnis , auf das ste sich feit langem freue«. In lan¬

gem Zug« marschiere « sie mit de« 1500 Kameraden ausdem ga«ze« Reich am Deutsche« Hof vor de « Füh¬rer vorüber und »ehmeu da«« ihre» Weg hiuans

Spiegel der Arbeit und der Freude
Feststellungen eines franzöfische« Sonderberichterstatters in Nürnberg

0 Paris , 8. Sept . Wie alljährlich, so findet auch der
Reichsparteitag 1937 in der französischen Press« und tader Öffentlichkeit große Beachtung. Die Zeitungen be¬
richten umfangreich über die Borbereitungen und sind »nder Anerkennung der organisatorischen Lefftungen für di«
Vorbereitung der Unterbringung und Verpflegung vonrund zwei Millionen Parteitagteilnehmern nicht zurück¬haltend. In den Sonderberichten aus Nürnberg kommt
zum Ausdruck , daß di« Teilnahme der ausländischenDiplomaten am diesjährigen Parteitag seine besondereBedeutung und Wichtigkeit unterstreiche.

Das Journal " hat den auch über die Grenzen Frank¬reichs hinaus bekannten Schriftleiter Maurice Bebelin die Stadt der Reichsparteitage entsandt, der seinemBlatt einen eindrucksvollen Bericht übermittelt . Ein sieg¬
reiches Deutschland habe sich in Nürnberg ein Stelldich¬ein gegeben. Diese Atmosphäre des Sieges zeige sich über¬
all. Ein ganzes Volk schreite erhobenen Hauptes und stol¬
zen Auges. Die deutsche Jugend sei der Spiegel fürdie Arbeit und die Freude . Er habe noch nieArbeiter den Spaten mit soviel Vergnügen handhaben
sehen. In dem Lager, das Hunderttausende Parteimitglie¬der, SA - und SS .-Männer und Truppen aufnehmen

Das Modell der monnmentale« Brunnenanlage für das Nürnberger Ehrenmal ,
das gestern bet dem seterltchen Empfang ta» Rathaus ausgestellt war .

werde, sei eine Jugend mit gebräuntem Körper am Werk ,di« Vorbereitungen zu treffen. Alle diese Soldaten derArbeit seien schön mit ihren 18 Jahren , ihren gutgenähr¬ten Wangen und besonders in ihrer Freude . Diese Freudespiegele sich in ihren Zügen wieder und komme in ihrenHandlungen zum Ausdruck . Man habe ihr den Stolz derErdarbeit gegeben , und ste graben. Wie andere den De¬
gen zögen oder Geigen spielten. Es habe genügt, daß einMeister sie die Würbe des Spatens lehrte. Wer aber seider Mann , der es unternommen habe , Jugendlichen von18 Jahren zu sagen : Du wirst die Erde mit Freude um¬graben und der überzeugt habe ? Dieser Mann sei AdolfHitler , und man könne glauben, daß er ein bedeutender
Mensch sei.

Starkes Interesse in England
EP . London , 6. Sept . sE u ro p ap re ß.s Wie starkdas Jntereffe am diesjährigen Reichsparteitag in der

englffchen Presse ist, ergibt sich schon rein äußerlich anS
dem großen Umfang und der Aufmachung der Berichteder nach Nürnberg entsandten Sonderberechterstatter. Indiesen Berichten wird vor allem die organisatorische Lei¬
stung bei der Vorbereitung des großen Ereignisses her¬vorgehoben. Die besondere Aufmerksamkeit der englischenOeffentlichkeit an dem Reichsparteitag richtet sich vorallem auf die vom Führer erwarteten grundlegendenpolitischen Erklärungen . Die Anwesenheit der ausländi¬
schen Diplomaten in Nürnberg wird als Beweis dafürangesehen , daß der diesjährige Reichsparteitag mehr nochals die früheren von weittragender weltpolitischer Be¬deutung sein wird.

Die konservative „Morntng Post* erklärt , jeder, derdas nationalsozialistische Deutschland verstehen will,könne nichts Besteres tun als den Nürnberger Parteitagbesuchen. Die großen Kundgebungen und Reden und diedort herrschende Kameradschaft und freudige Erregung
seien Ausdruck der neuen Zeit.

„Nvrdmeer '' wieder in Neuyork
* Berlin , 6. Sept . Im Rahmen der diesjährigen Luft¬

postoerkehrsversuchsflüge der Deutschen Lufthansa über
dem Nordatlantik wurde am Sonntag um 20.01 Uhr daS
Hochfeepostflugzeug H . A . 139 „Nordmeer* mit der Be¬
satzung Flugkapitän Graf Schack , Flngkapitän Blanken¬
burg , Oberflugmaschinist Gruschwitz und FlugzeugfunkerKüppers von Bord des schwimmenden Flugstützpunktes
„Friesenland * zum Flug nach Newyork gestartet. Die
Maschine traf heute nm 12 .42 Uhr in Port Washington,dem Wasserflughafen Neuyorks, planmäßig ein. Damitwurde der zwölfte Berkehrsflug der Deutschen Lufthansaüber dem Nordatlantik erfolgreich beendet .

i«S Zeltlager La «gn»affer, wo die Kameraden mit de»
Souderzüge » eiutrefse».

Am Abend des 4. September find die Marschierer
nach einer letzten Tagesleistung von 32 Kilometer tu
Fürth eingetroffen und bezogen das Zeltlager am Uferder Pegnitz. Sie haben di« Marschstrecke von Karlsruheüber Bruchsal, Bad Mergentheim, Rothenburg und
Ansbach programmäßig zurückgelegt und ihre 12
Bannfahnen in vorbildlicher Disziplinzur fe st gesetzte » Stunde nach Fürth ge¬bracht . Tags darauf traf ihr GebretSführer FriebhelmKemper im Lager ein und wurde von den Jungen
herzlich begrüßt.

Als wir die Jungen gestern besuchten, quirlte der
Rauch der Feldküchen in der Morgensonne und längsder Pegnitz herrschte ein lusttgeS Lagerleben. Die Jun¬gen haben ihren Marsch großartig gesunden . Nicht einer
machte schlapp und das Wohlbefinden aller öS war aus¬
gezeichnet.

Am Montagvormittag trat die gesamte Lagerbesatzungzum traditionellen
Appell vor dem Reichsjugendführer
an, der die Teilnehmer am Adols-Hitler -Marsch im Na¬men der nationalsozialistischen Bewegung in der Stadtder Reichsparteitage begrüßte. Baldur von Schirach riefden jungen Marschierern zu : „Wenn Ihr alle die großenLeistungen, die Euch in der Zukunft gestellt werden, ingenau so eiserner Geschloffenheit meistert wie diesenMarsch , dann kann das Volk beruhigt in die Zukunftsehen, bann wird unser Volk unvergänglich sein . Ihr seidim Gei st e der Kameradschaft der Jugendmarschiert und auch hier anqetreten , nnd ich weiß , daß eSin Deutschland immer so sein wird . Wir lasten nicht zer¬stören, was daS junge Deuffchland geschaffen hat. Wir
sind die „Marscheinheiten der Jugend * geworden und
werden diese bleiben. Wir werden auch in Zukunft unter
der Fahne des Führers marschieren , und ste wirb keinetreueren Träger finden als es die deuffche Jugend ist*

Mit einem dreifachen Siea Heil auf den Führer und
dem Fahnenlicd fand der Schlutzappcll seinen AuSklang.

Oie Meistersinger von Nürnberg
Festlicher Ansklang des ersten Tages des

Reichsparteitags
* Nürnberg » 7. Sept . Eine festliche Ausführungvon Richard Wagners Oper „Die Meistersinger von

Nürnberg * gab anch i» diesem Jahr dem erste« Tag des
Reichsparteitages eine« erhebende« Ansklang.

Lange vor Beginn der Ausführung hatten sich die Be¬
sucher eingesunden. Man sah wieder das nationalsoziali¬
stische Führerkorps vollzählig versammelt. In den erstenReihen des Parketts mit dem Stellvertreter des Führers ,Rudolf Heß , die Reichsleiter und Gauleiter , Vertreterdes Staates , die Reichsminister und Ministerpräsidentender Länder, hohe Offiziere des Heeres , der Luftwasse undder Marine , Männer der Kunst , der Wissenschaft und der
Wirtschaft in großer Zahl . Im ersten Rang , zur Rechtender Führerlvge , nahmen die Vertreter des Diplomati¬
schen Korps ihre Plätze ein . zur Linken die Führer der Fa¬
schistischen Partei , die als Ehrengäste der NSDAP , amdiesjährigen Reichsparteitag tetlnehmen, neben ihnenReichsleiter Dr . Goebbels.

Schweigend erwartete baS HauS den Führer , derum 19.30 Uhr die Führerloge betrat , und begrüßte ihnbei seinem Erscheinen mit dem Deutschen Gruß . Als derFührer zwischen dem Gauleiter Julius Streicher unddem Oberbürgermeister Liebel Platz genommen hatte,verdunkelte sich der Raum und die unvergänglichenSzenen der herrlichsten deutschen Oper nahmen bas Hausin ihren Bann . Schon nach dem ersten und zweiten Auf¬
zug dankten die begeisterten Zuhörer mit langanhalten¬dem , herzlichen Beifall , der die Träger der Hauptrollenimmer wieder vor den Vorhang rief.

Atagenbeschwerden . . .
unserem Zeitalter des Hasten« und Jagens , der nicht immer zweckmätzigen Ernäb -

» au"«, ^ " regelmäßige Mablzeitcn/
'

einseitige
'
Nahrung . schnelles Essen

kalte oder warme Speisen , starkes Würzen , reichlicher Genub" ke uiw .) leiden viele Menschen an Maaenbcschwerden .

ungenügendes
alkoholhaltiger

diese auf überschüssige Magenstture zurückzukühren find , äußern sie sich gewöhn-
rch : Todbrenue « . saures Ausstöße» , Druck» und Schmerzgefühl in der Magengraenb ,*■»««« abwechselnd mit Gefühl der Fülle nach Rabruugsanfnabme .

lüh »^
rnr>

, solch« Beschwerden nur gelegentlich, meistens nach zu üppigem Ellen oder reich¬
en, «^ " oholgenutz auftreten , so ist dies in der Regel nicht schlimm. Ste werden bald" n , enttnebet von selbst oder bet Verwendung eines geeigneten Mittels .^ S«nn aber diese Beschwerden regelmäßig , in immer kürzere» Abständen wiederkehren .Um- , ; vr » icucimuniu . in iuiuici" "Möglich m einer ständigen Erscheinung geworben ß»lb da»» sollt« ihnen doch

genügende Aufmerksamkeit gewidmet werden .
Willenschaftlicher Forschung ist es gelungen , das Zustande¬

kommen überschüffiaer Magensäure zn kläre» und neue Mittel
zu schaffen, welche daS Uebel an der Wurzel fallen .

Folgende Aeutzerunaen über ein solches neues Mittel dürf¬
te» alle Magenleidenden interellteren :

„Frau Maria Hasselmann . Wismar . Dablmannstratze S.dankt unterm 27. Mär , 1985 für die gute Wirkung der
Dr . Pletz' Pillen . Sie bat immer , besonders tm Winter , sehr
ssark an Maaenschmerzen gelitten . Schon am zweiten Tag deS
EtnnebmenS spürte ste Beruhigung , am dritten Tage hörtendt« Schmerzen auf . Sie nimmt Dr . Pleb ' Pillen weiter , weil
st« von ihrem Uebel vollständig befreit sei« will . Emvftehlt
Dr . Pleb ' Pille » weiter . "

Herr Herm . Bötefisch, Kaufmann , HtldeSbeim . Hoferweg 27, schreibt am 8. Mai 1938 :
„Durch dte biestg « BabnbofSaootheke bezog ich eine Schachtel Dr . Pletz' Pillen gegenMagenbeschwerden . Der Erfolg war so , - ab ich sofort Linderung bekam, bte Beschwertenhaben sich zu meiner Freude nicht wieder eingestellt , nnd werde ich die Pillen , wo ichkann , als vorzüglich emofeblcn ."

Diese Zuschriften , welche bet uns tm Original vorliegen und ledrrzeit eingefeben wer¬den können , zeigen, daß Dr . Pletz' Pillen stch als ein wirksames Mittel zur Beseitigungvon Magcnbeschwerden auf Grund überschüssiger Magensäure erwiesen haben .
Bevor wir schliebcn, möchten wtr allen , welche an den hier angeführten Beschwerdenleiden , emvfchlen , das Uebel nicht ans die leichte Schulter zu nehmen , sondern rechtzeitigetwas dagegen »n tun . Dr . Pleb ' Pillen haben schon vielen geholfen. Wir hoffen, dab

dieselben auch Ste nicht enttäuschen werben .
Dr . Pleb ' Pille » sind nur in Apotheken erhältlich . Schachtel 1.56 XM. DeobaS S .m.b .H„Berlin -Neukölln .
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Moskau provoziert Italien
Neue unerhörte bolschewistische Herausforderung — Moskau torpediert Mittelmeerkonferenz

Drahtbericht unseres

». M . Rom, 7. Sept . I » einer amtliche » Verkant»
barnng wurde tu Rom iu de« Adeudstuudeu des Montag
mitgeteilt» daß der sowjetruflische Geschäftsträger iu
Rom am Moutaguachmittag im Palazzo Chiggi erschie¬
nen ist» um im Aufträge der Moskauer Regierung eiue
Rote zu überreichen , in der die Sowjets Italien für die
vor kurzem im östliche » Mittelmeer ersolgte Torpedie¬
rung sowjetrussischer Handelsschiffe" durch unbekannte
U-Boote „iu »ollem Umfaug verantwortlich machen und
vo« der italienische » Regierung Wiedergutmachung des
entstandene» Schadens und Bestrafung der Schuldigen
fordern" : Bon italienischer Seite ist diese unerhörte Rote
als Ganzes zurückgewiesen worden.

In politischen Kreisen, sowie in ausländischen Krei¬
sen Roms hat diese neue unerhörte Herausforderung
größtes Aussehen erregt . Sie wird allgemein als
ein offenkundiges zynisches Manöver angesehen , die
Mittelmeerkonferenz, die eine Untersuchung der ver¬
brecherischen bolschewistischen Ueberfälle auf deutsche ,
italienische und englische Schiffe bringen sollte , vor ihrem
Zusammentritt zu torpedieren- Zwei Stunden , bevor der
englische und der französische Geschäftsträger in Rom
gestern nachmittag zur Besprechung im italienischen
Außenministerium erschienen , um Italien zur Teilnahme
an der Mittelmeerkonferenz aufzufordern , nachdem Ita¬
lien durch seine Haltung seine grundsätzliche Bereitwillig¬
keit zur Mitarbeit im Rahmen einer solchen Konferenz
zu erkennen gab , überreichte Moskau das unerhörte
. diplomatische" Schriftstück.

Damit ist , wie man in politischen Kreisen erklärt , eine
völlig neue Lage geschaffen. Sowjetrußland , das
nach seinen planmäßig organisierten Ueberfällen auf
Schiffe europäischer Staaten , zuletzt auf Einheiten der
Flotte Großbritanniens , offensichtlich fürchtete , jetzt, be¬
sonders nach der tiefgreifenden Verstimmung auch in
London , endgültig als der Pirat hn Mittelmeer entlarvt
zu werden, versucht seinerseits mit einem Vorstoß, seine
belastete Stellung vor einer Entlarvung zu retten , indem
es ein politisches Manöver startet, das nicht nur Italien ,
sondern auch die gesamte europäische Welt vor den Kops
stößt.

An zuständiger Stelle in Rom wird betont, daß Ita¬
lien dieser neuen Entwicklung gegenüber vollste Ruhe be¬
wahren wird, aber eine äußerst entschlossene
Haltung zeigen werde.

Mittelmeerkonferenz
bereits am Freitag

Widerspruchsvoll« Pariser Pläne . — „Tenrps" verdächtigt
Italien

römischen Vertreters

von einem großen Teil Spaniens durch die Francoregie -
rung jetzt selbst vom „Temps " als Realität anerkannt
wird, während die Tatsache einer Nichtoinladung lediglichmit dem taktischen Gesichtspunkt begründet wird , man
hätte sonst auch leine Eigenschaft als Kriegführender an¬erkennen müffen . Es fehlt auch nicht an besorgten Aeuße -
rungen , die Konferenz könne sogar zu einer Vermehrungder allgemeinen Schwierigkeiten beitragen . . ^Journal "
geht soweit , von einer Schiedsrichterstellung Englandsgegenüber dem deutsch - italienischen sowie dem französisch-
sowjetistischen Block zu sprechen. Eine Auffassung , die
im allgemeinen nicht geteilt wird, da Englands Ziel , die

* Paris , 8. Sept . Der Pleyel -Saal , der größte Kon¬
zert-Saal von Paris , war am Sonutag zum Deutsche »Liederabend bis aus den letzten Platz gefüllt.

In den Ehrenlogen sah man neben dem Staatssekre¬
tär und dem deutschen Botschafterpaar u. a. den Chef
des Protokolls , den stellvertretenden Generalkommissar
der Ausstellung, Lson, den Reichskommiffar Ministerial¬
direktor Dr . Ruppel , den Ortsgruppenleiter der NS¬
DAP ., die Vorstandsmitglieder des Comits France -
Allemagne, ferner Staatsrat Professor Furtwängler ,Generaldirektor von Benda und zahlreiche andere Ver¬
treter aus Kunst und Wissenschaft. Die künstlerische Lei¬
stung des Kölner Männergesangvereins , des Kammer¬
sängers Heinrich Schlusnus , und des Kittel 'schen Chores
stand auf unerreichter Höhe und steigerte den Beifall , den
die Deutsche Kulturwoche bereits in den ersten Tagen
geerntet hat.

Im Anschluß au den Deutschen Liederabend fand im
„Haus der deutschen Gemeinschaft " ein Kamerad -
schaftsabend statt, der die Mitglieder der Deutschen
Kolonie mit den deutschen Künstlern vereinte . Auch
Staatssekretär Funk mit seiner Begleitung und Bot¬
schafter Graf Welczek nahmen an der Veranstaltung teil.
Mit großem Beifall wurde die Rede des Staatssekre -

Konferen» auf die eigentliche Unterseebootsfrage zu be¬
grenzen. bekannt ist.

Besondere Beachtung verdient der bereits erwähnte
„Temps " -Artikel, der den Titel „Realitäten " trägt und
offensichtlich eine Polemik gegen die Palermo -
Rede Mussolinis darstellt. Die Sätze, daß keine
Macht eine Vorherrschaft im Mittelmeer aufrichten dürfte
und daß kein Staat den Verdacht auch nur einer Begün¬
stigung von Piratereiakten aus sich lasten lassen dürfe,
richtet sich unverkennbar gegen Italien . Dies wird noch
deutlicher durch die an anderer Stelle verzeichnet « Dar¬
stellung , Franco besitze gar keine Unterseeboote, und das
in den Dardanellen mit seinen Farben gesichtete Untersee¬
boot C III sei wahrscheinlich nicht spanisch.

Deutschland eingeladen
* B e r l i «, 8. Sept . Bon Seiten der französischen und

der englische» Botschaft ist am Montag der Reichsregie»
rnug die Einladung zu der am 18. September an einem
»och z« bestimmende « Ort der Schweiz abzuhaltende»
Mittelmeerkouferenz übermittelt worden.

tärs Funk ausgenommen, der daran erinnerte , daß das
erste Gefühl des Dankes dem Manne gelten müsse, der
durch seinen Willen, seine Tatkraft und sein Genie voll¬
bracht hat , daß der Deutsche im Auslande wieder mit
Stolz auf unsere Heimat blicken könne . Der Staats¬
sekretär richtete Worte der Anerkennung an alle die
Parteigenossen und Parteigenossinnen, die keine Mühe
gescheut haben , bas Haus der deutschen Gemeinschaft in
Paris herzurichten, um in ihm den deutschen Geist hoch¬
zuhalten.

Er dankte ferner dem Botschafter Graf Welczek für
sein enges freundschaftliches Zusammenleben mit der
Kolonie.

Saatssekretär Funk stellte fest , daß die Deutsche
Kulturwoche zu einem starken Erfolg für
Deutschland zu werden verspricht und dankte allen,
vor allem aber den Künstlern, die zu ihrem Teil dazu
beigetragen und damit für Deutschland und den Führe«
gearbeitet haben. Die deutsche Kunst werde beherrscht
von dem gestaltenden Willen Adolf Hitlers , der dem
Volke das Schöne , Edle und Große zu erhalten bemüht
ist . Wenn die Deutsche Kulturwoche einen lebendigen
Eindruck vermittele von dem Kunstleben des neuen
Deutschland , so wäre dies ihr schönster Erfolg.

Vormarsch durch sumpfige Reisfelder
Die japanische Offensive bei Schanghai — Scharfe japanische Forderungen

Deutscher Liederabend in Paris
Staatssekretär Funk beim Kameradschaftsabend im „Haus der deutschen Gemeinschaft"

FfllKKK . Füll K
Der Führer und Reichskanzler bat Seiner KönigU^

Hoheit, dem Prinzregenten von Jugoslawien , zum 1»»
slawischen Nationalfeiertag , dem Geburtstag des Koni« ,
herzliche Glückwünsche telegraphisch übermittelt unoz
gleich seine besten Wünsche für das Wohlergehen sein
Majestät des Königs zum Ausdruck gebracht.

Einer Einladung der Reichsregierung folgend , trafen
in Königsberg eine Gruppe von Schriftleitern aus
land zu einer Rundreise durch Deutschland ein . Dit e '
Nischen Gäste werden Ostpreußen und München besumc -
einige Tage in Nürnberg am Reichsparteitag teilneyrne
und anschließend Westdeutschland , den Rhein . Noro
deutschland und zum Schluß Berlin kennenlernen.

Eine Gruppe englischer Ingenieure traf am Sonntag
in Berlin ein , um die Einrichtungen des neuen Deuiiw '
land zu studieren. Sie werden ein Arbeitsdiensttage
in der Nähe von Berlin und einige technische Gros-
anlagen besichtigen. Die englischen Gäste werden sich o«
Tage in der Reichshauptstadt aufhalten.

Die Grundlinien eines Kulturabkommens awischov
Oesterreich und Pole « wurden in Wien vom ersten M ' '
nisterrat genehmigt. Der Staatssekretär für auswärtig
Angelegenheiten. Dr . Schmidt, wurde zum Abschluß
Abkommens ermächtigt .

Die Wahlen am Sonntag in Buenos Aires in Argen -
tinien , die eine Kommission bestimmen , die die Wahl oes
neuen argentinischen Präsidenten vorzunehmen V>»>
haben einen bewegten Verlaus genommen . Am Vortage
wurde von der Polizei eine Verschwörung entdeckt, o »
die Ermordung des Präsidenten Iusto und mehrerer
Minister zum Ziele batte.

Zum Tode verurteilt und erschossen worden sind in
China sechs chinesische Journalisten , weil sie über dre
chinesische Armee diskriminierende Artikel verösfenttttyc
haben .

Außenminister Delbos hat am Montagmorgen den vol-
Nischen Botschafter Lnkasiewicz empfangen. Außerdem
empfing Delbos den neuen Gesandten von Siam . PH"
Bahidda Nukara.

Das Eisenbahnunglückin Holzheim forderte nun zw^
Opfer mehr. Johann Pfeifer aus Vanikum und Friedrich
Geinisch aus Eckum sind ihren Wunden erlegen. Dam»
ist die Zahl der Toten aus 16 gestiegen .

Ei« großer Streik ist in der elektrotechnischen Indu¬
strie in Norwegen ausgebrochen. Nur die Werke von
Norsk Hydro Kvälstoß A. S . werden von dem Ausstano
nicht betroffen.

Eine Schlagwetterexplosion ereignete sich in einem
Kohlenbergwerk in Pirine im Südwesten von Bulgarien .
Dahei wurden 10 Bergleute von der Außenwelt abge-
schlossen . Bis jetzt wurde ein Toter geborgen.

Wege« Mordverdachts an einem arabische» PoNzisten
wurde der jüdische Polizist Mordecai Schwartz hier ver¬
haftet. Er soll bei dem Feuerüberfall auf das zurze»
unbewohnte Landhaus des britischen Oberkommissars w
Atlih den Araber mit Vorbedacht erschossen haben.

Mit der Untersuchung einer Reihe vo» Sittlichkeit̂
verbreche » in Frankreich ist die Polizei von Caen bösch " ' '
tigt. Zehn Mitglieder einer organisierten Bande wurden
bereits verhaftet. Die Anklage lautet auf Sittlichkeits¬
verbrechen , Verführung Minderjähriger und Abtreibung.
Der Mittelpunkt dieser Organisation scheint in dem
bekannten Wallfahrtsort Lisieux zu liegen.

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters
H . W . Paris , 7 . Sept . Das Schicksal der Mittel -

meerkouserenz , die »ach dem Plan der Pariser und Lon¬
doner Kauzleie« bereits am Freitag dieser Woche
an einem »och zu bestimmende « Ort i« der Schweiz zu¬
sammentrete« soll, wird iu der französischen Oeffentlich -
keit sehr widerspruchsvoll und im allgemeine» recht skep¬
tisch beurteilt .

Die Auffassungen stehen sich vielfach unvermittelt
gegenüber, beispielsweise in bezug auf die Zweckmäßig¬
keit. Deutschland und die Sowjetunion hinzuziehen, oder
in bezug auf die Ausschließung der beiden spanischen
Gruppen . Hervorzubeben ist , daß die Besitzergreifung

* T o k t o , 6. Sept . Japanische Meldungen aus
Schanghai bestätige « den Beginn der Offensive bei
Schanghai. Die Offensive wirb von de« vereinten Ab¬
teilungen der Landungstruppen , den Marinestreitkräfteu
nnd der Luftwaffe durchgesührt. Der Ausgangspunkt der
Operatioucn ist Wnsung und das eben eroberte Paoscha ».

Die japanischen Berichte betonen von Anfang an , daß
die Offensive große Schwierigkeiten zu überwinden haben
wird . Der Vormarsch muß vor allem durch sumpfige
Reisfelder durchgesührt werben. Außerdem müssen zahl¬
reiche Bewässerungskanäle genommen werden, die von
den chinesischen Truppen zu einem geschickten Vertei¬
digungssystem verbunden wurden.

Bereits -10 Kilometer westlich von Llanes
Weiterer Vormarsch der nationalen Truppen in Nordspsrrien

$

E . P . Salamanca , 6 . Sept . Der in der Nacht zum Montag
ausgegebene Heeresbericht des nationalen Hauptquartiers
ibt die am Sonntag erfolgte Besetzung der Stadt

Glanes , halbwegs zwischen Santander und Gijon an
der kantabrischen Küste , bekannt. Die nationalen Trup¬
pen setzten ihren Vormarsch , der sich gegenwärtig bis
zur Linie Poa -Parres erstreckt, in westlicher Richtung
fort. Am Montag wurden die Orte Valmort und Quin¬
tana an der Straße nach Gijon , 10 Kilometer w e st-
lich von LlaneS , besetzt . Andere Streitkräfte bezogen
wichtige Stellungen im Süden von Llanes im Berg¬
massiv von Mazacana und LabreS , wodurch der größte
Teil der von Llanes nach Cangas de Onis führenden
Landstraße vom nationalen Feuer beherrscht wird.

schäften in Asturien mit Licht versorgt. Die Kommunisten
haben alle politisch rechts eingestellten Männer aus
Llanes nach Gijon verschleppt . Außerdem wurden von
den Bolschewisten 30 katholische Frauen festgenommen
und nach grausamen Züchtigungen gefesselt ebenfalls
gewaltsam fortgeschafft .

In Belchite haben am Sonntag die Straßen -
kämpfe mit großer Heftigkeit angedauert . Die natio¬
nalen Truppen , die einen meist aus leichten Häusern be¬
stehenden Teil des Ortes aufgegeben haben, haben sich
im Innern der Kirche und eines benachbarten Turmes
verschanzt , wo sie allen gegen die Kirche gerichteten An¬
griffen der bolschewistischen Milizen hartnäckigen Wider¬
stand leisten .

Der Ort Belchite , der sich 80 Kilometer südöstlich von
Saragossa befindet , hat im Verlaufe des Bürgerkrieges
schon mehrfach seinen Besitzer gewechselt.

Die Nachrichtenagentur Domei berichtet schließlich,
daß auch die Zahl der chinesischen Truppen in den letzten
Tagen wieder erhöht worden ist . Die Chinesen erhielten
zahlreiche Verstärkungen und haben anscheinend die Ab¬
sicht , eine Gegenoffensive zu eröffnen.

Die japanische Marine aus Schanghai meldet als his-
herigeS Ergebnis der Offensive die Ueberwinüung meh¬
rerer Kanäle im Norden von Schanghai und die Ver¬
treibung der letzten chinesischen Truppen aus dem Ge¬
biet von Paoschan .

Leitende Männer der in Schanghai ansässigen Japa¬
ner forderten , wie „Tokio Nitschi Nitschi" meldet, baß die
militärische Strafaktion

bis znr völligen militärische« und wirtschaftliche «
Hilflosigkeit Chinas durchgeführt

werde. Vorzeitige Friebensverhanblungen lehnen sie ab.
Gleichzeitig aber warnten sie vor einer Beseitigung
Tschiangkaischeks , da dieser allein nach der Niederlage
Chinas in der Lage sei , mit Japan zusammenzuarbeiten.
Tschiangkaischek allein könne auch die restlose Abhängig¬
keit Chinas von den Sowjets verhindern .

Politische und wirtschaftliche Kreise Tokios messen der
Aeußcrung der leitenden Japaner in Schanghai erheb¬
liche Bedeutung bei , da ihre Meinung charakteristisch ist
für die Stimmung der noch in China verbliebenen maß¬
gebenden japanischen Kreise.

Die japanische Marine meldet die
Beschlagnahme eines chinesische« Zollkntters durch

japanische Kriegsschiffe
in den südchinesischen Gewässern . Die Beschlagnahme er¬
folgte auf Grund der von Japan verkündeten erweiter¬
ten Zone an der chinesischen Küste.

Der Sprecher des chinesischen Auswärtigen Amtes iu
Nanking gab bekannt, daß seine Regierung beschlossen
habe ,

an de» Völkerbund einen formellen „Appell gegen
den japanischen Angriff"

zu richten. Der Sprecher gab seiner Hoffnung Ausdruck ,
daß die Völkerbundsmitglieder China rückhaltlose Un¬
terstützung angedeihen lassen werden.

Blutige Gtraßenkämpfe in Gijon
Drahtbericht des „Führer "

E. P . Paris , 7 . Sept . Bon nationalspanischer Seit «
wird gemeldet , baß in Gijon heute starke Unruhe "
ausgebrochen seien . Die Arbeiterorganisationen beabsi« '
tigten, die Zivilgarde zu entwaffnen, da sie ihr ..

m®c
mehr trauten . Diese kam den bolschewistischen Rädels¬
führern jedoch zuvor und verbarrikadierte sich. Im Ver¬
lauf der Straßenkämpfe sollen die Marxisten -Organtta «
tionen Tanks eingesetzt haben . Die Post- und Teie-
graphenangestellten sollen in den Streik getreten sec»
und verlangen die Uebergabe der Stadt . Während
den meisten Vierteln der Stadt die Lage sehr unge¬
klärt ist , soll das ganze Hafenviertel gegenwärtig in der
Gewalt der marxistischen Syndikate sein .

Geheimnisvoller Mord in Lausanne
EP . Genf, 6 . Sept - In der Nacht zum Sonntag wurde

in der Nähe von Lausanne eine Mordtat aufgedeckt, deren
Begleitumstände noch in tiefe-s Dunkel gehüllt sind . Ps"
santen fanden in der Nähe des Hafens von Pully am
Straßenrand die Leiche eines Mannes , dessen Kopf von
einer Anzahl kleinkalibriger Geschosse durchbohrt war.
In den Taschen des Getöteten fand man einen tschecvo
slowakischen Reisepaß auf den Namen des 38jährigen
Kaufmanns Hermann Eberhardt , sowie 1000 fran
zösische und 80 Schweizer Franken . 6Aus den bisherigen Feststellungen geht hervor , da?
Eberhardt am Samstagabend in einem Lausanne! Ho»
abgestiegen war , bas er abends um halb 7 Uhr veruev-
Ferner wurde festgestellt, daß die Leiche des Ermordeten
am Samstag nachts mit einem Kraftwagen an den Funo
ort gebracht worden war . Dieser Kraftwagen wurde an
Sonntagmorgen in Genf entdeckt. In seinem Inner
fanden sich Blutspuren sowie 10 Patronenhülsen . Ma
vermutet , daß es sich um mehrere Täter handelt, die na«
vollbrachter Tat nach Frankreich geflüchtet sind .

Kennen Sie dir AM ,

wo mnn Waller verkauft ?

MM

*? 4 ^

KmlgäMWiVW

Sie liegt in Braunschweig , heißt
Schöningen und ist durch ihr hartes
Waffer bekannt. Die Hausfrauen
stehen hier buchstäblich nach weichem
Wasser Schlange und zahlen bis
zu 20 Pfennig je Eimer . Ein teures
Vergnügen , nicht wahr ?
Wie viel einfacher ist da das Ar¬
beiten mit Henko ! Man verrührt

vor Bereitung der Waschlauge
(am besten 15 Minuten vorher )
einige Handvoll Henko Bleich¬
soda im Kessel und hat auf diese
einfache und billige Weise immer
das schönste weiche Waschwasser !
In weichem Wasser ist das
Waschen nicht nur viel billiger —
die Waschlauge schäumt auch besser!
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3ur Nachahmung empfohlen
itun^ t? ie Bestimmungen der ReichStariford -

^ ie deutsche Zigarrenherstellung sehen in ihrer
« lei » ^i ^ gelung für erwachsene Gesolgschaftsmitglieder ,
aflt ;?Lni Ic^en A^ ers und Betriebszugehörigkett , einen
Hör Erholungsurlaub von sechs Arbeitstagen
abei- Inhalt der Reichstarifordnung fehlt bis jetzt

e! ne Bestimmung über Gewährung eines be -
sibnk/» En Zuschusses in Krankheitsfällen Ser Gefolg -^ »lrsinitglieder .

^ etriebsführer eines oberbadischen Tabakverar -
N-« »^ dbetriebes hat nun aus eigenem Antrieb folgendegelung für seinen Betrieb getroffen :
liol»„ -

^ "* allen Betriebsangehörigen eine richtige Er -
ermöglichen , gewähre ich in diesem Jahr allen

Ta» » .aftsmitglieder statt eines Urlaubs von sechs
des n einen solchen von zwei Wochen unter Fortzahlung»es Lohnes für 12 Arbeitstage .

Betriebsangehörigen erhalten während ihrer
bfrZt e} ..’ Klange mir dies möglich ist . also bis auf Wi -
des ? ieden Krankheitstag einen Zuschuß in Höhe8 halben gesetzlichen Krankengeldes .

Bensheim feiert das Bergsträßer Winzerfest
6. Sept . Schon am Tage seiner Eröffnung

vl»^ °mstag . zeigten das Winzerdorf auf dem Markt ,
a»* » Bensheim und der reichbeschickte Bergnügungs -
binai 6 <l§ 0- Bergsträßer Winzerfest ein wür -
wirü

^ " ^ solger der gern besuchten Feste der Borjahre

L, ^ r Sonntag bewies dann mit seinem großen
$8», 4 « fl , baß die Stadt Bensheim für den Bergsträßer
föf,,» 8ut 4 U werben weiß . Die Folge der Wagen und
s. . „ 0pen zeichnete sich durch ideenreiche künstlerische Ge»
oiia Ult& durch gediegene Arbeit der Dekorateure
our*

® er ^ ug stand unter dem Motto „Der Bergstraß '
Wein "

, und dementsprechend rollten vor den
a.̂ enden von Zuschauern die Zuaabteilunaen mit Dar »stell
z„ ,,uusen aus dem Werden des Weines ab . Besonders
ft , uuigend wirkte die Gruppe der Faßroller . Schöne Lei»
« «gen waren ferner die goldene Rtesentraube , die imd , »vurrn ferner ote gotoene mteientrauve , ote im
un i u>ltgetragen wurde , der Wagen mit dem Zugmotto
bg?,der mit der ungekrönten Königin des ZugeS , einoschez Mädel in der Zellophanflasche mit der Aufschrift* ' ugefangener Sonnenschein ".
,^,^ ^ ischen den Fachwerkgiebeln auf dem Marktplatz
i^^ ltkelte sich nach dem Festzug ein fröhliches Treiben
dj . ^en herkömmlichen trauten Weinlokalen rund um
r.i ß

,
I0 &e Tanzfläche , und auf dem Vergnügungspark tat

sen
etn voller Trubel auf . Bensheim , in dessen alten Gas»

, " uran viele Zeugen handwerklicher Kunst bewundern
»r" " ' beendet den ersten Teil seines Festes am Dienstag »
sei - . ^urch ein großes Feuerwerk in den Anlagen und
Svk öcn zweiten Teil am kommenden Samstag und

Kameradschaftstreffen in Heidelberg
Äufanunenkuust der ehemalige « Angehörige « der

S. AMS . XIV. AK.

[ Heidelberg -Kirchheim , 0 . Sept . Der diesjährige Ko -
^

" " nentag , der von der Kameraden Braun , Baderns Müller einberufen war , vereinigte am SamStag und
,

° " ntag zahlreiche alte Soldaten im Heidelberger Bor -
z 7 Kirchheim . Den Höhepunkt der Veranstaltungen bil »
a *? am Sonntag die feierliche Kranzniederlegung am
z »

^ aerdenkmal , wozu die alten Kriegskameraden mit
auf " Eiden örtlichen Kyffhäuserkamerabschaften geschlossen
^ ^wiarschierten . Nach einem GesangSvortrag durch einen
j

“» den Gesangvereinen zusammengesetzten Chor sprach
ft,

" srühere Bunbesschießleiter des Badischen Krieger -
ft^stdes Müller - Durlach Geöenkworte , ihm schloffen
fan Major a . D . B r o i ch e r von der Gebietsinspek -
° ,s »? eidelbera des Deutschen Reichskriegerbundes und
d

" Vertreter des Stützpunktleiters , Hauptlehrer Fischer ,
» ,. » . . se Feierstunde in daS Sieg Heil auf den Führer"asklingen ließ.
r - i .̂ ach dem gemeinsamen Mittagessen im Badischen Hof
law ea die Kameraden bei frohem Wort und Lied bei»
»„? wen , wobei die Erlebnisse der schweren Kriegsjahre
tz. lg«frischt wurden . Viel Beifall fanden Lichtbilder auS
stn?

" eben und Treiben der Kolonne im Feld . Der nächste
^ wnnentag wurde auf 1939 sestgelegt und als OrtErlach bestimmt .

Vom Historischen Verein für Mittelbaden

ei^
*

,Laute »bach sRenchtal ) , 6 . Sept . Der Historische Ver -
v e rt Mtttelbaden wird seine diesjährige Haupt -
Di? !^ wmlüng in Lautenbach (Renchtal ) abhalten .

\ Mitglieder treffen sich am Sonntag , IS. September
a »k? em schönen Renchtalstädtchen . Der Vormittag ist dem
det ^ en Teil gewidmet . Nach dem Mittagessen fin -etne Besichtigung der Lautenbacher Kirche statt .

Üjuidfmik -Prograinin des Tages
Heute im Reichssender Stuttgart

Eröffnung de»
Partrikongrelle », Ver .
scsung der ProNama.» on de» Führer »

^
Deutschlandsender :l«.«v Äu » ' »on 2 " >» 3'

. Nachmlt .
18.00 o aafo «jert
18.1z- ^ u» deutschen Opern "

20.00 « u » RürnberS : Reich»-
senvung : „ Ret » »partet -
tag Nürnberg 1937"
Kulmrtagung im
Opernhaus , ff» spre¬
chen : ReXbSleiler Alfred
Rosenberg , RelchSmt -
ntfter Dr . Goebbel »,
der Führer

22.00 Au » Nürnberg : Reich »»
sendung : Nachrichten

22.20 Vom Dentschlandsender :
Politische Zeitungrichau

22.40 Au » Hamburg : Unterhal¬
tung und Tanz

24 .00- 1.00 Rachlmusit

Das Kind gehört dem Volk

Drei Mre WgenWlle in Badln
Erfolgreiche Arbeit der NSD .-Zugendhilfe

Q In einer Unterredung mit dem Gausachbearbeiter für die NSV.-Jugendhilfe , Pg. Leibbrandt , er¬
gab sieh ein eindrucksoolles Bild über Umfang und Bedeutung dieses Arbeitsgebietes der NSV . „Das Kind
gehört dem Volk ! Seine Erziehung muß nationalsozialistisch sein ! ' Unter dieser Parole geht die Jugendhilfean ihre Arbeit .

70 Erziehungsberatungsstellen
entstanden während der drei Jahre Jugendhilfe
in unserem Gau . An sie wenden sich Eltern und Er¬
zieher , wenn sich Schwierigkeiten bei ihren Kindern er¬
geben — Schwierigkeiten , die oft noch in den vorange¬
gangenen Jahren des Zerfalls ihren Ursprung haben .Die Berater stehen in enaer Verbindung mit HI .,Schule und Elternhaus . Sie beraten und leiten auch
Maßnahmen ein , die je nach der Art beS Falles verschie¬
ben sind . Hier setzen die Kreis - und Ortsgruppen -Sach »
bearbeitet : ein .
3000 Helfer
haben sich bis heute in den ehrenamtlichen Dien st
der Jugendhilfe gestellt. Ihrem Einsatz vornehmlich sind
die schönen Erfolge zu danken . Besonders sind es die
Landgebiete . die Grenzkreise und die Großstädte , in denen
die Organisation weitgehend auSgebaut ist , so z . B . der
KreiS Mannheim , in dem über 700 Helfer tätig sind.
Selbstverständlich , baß ihre Tätigkeit nicht in der reinen
Erziehung der Jugend sich erschöpft: die Familie ist die
erste Erziehunasstätte des Kindes , und ibr gilt auch die
Sorge des Helfers . Die Familie soll Vorbild sein
für das Kind . Wo sie schließlich versagt , setzt der Helfer
ein .
Der Lchuhhelfer

Er bestellt sich daS zu betreuende Kind zu sich, besucht
seine Eltern , um ihr Vertrauen für seine erzieherische
Einwirkung zu erlangen . Wo die Eltern seine Arbeit bei
dem Kind verhindern oder nutzlos machen, wird mit dem
höheren Recht der Gemeinschaft bas Kind von allen

schädlichen Einflüssen auch des Elternhauses ent¬
fernt . Der Helfer sorgt für seine Unterbringung bei
einer Pslegefamilie . Denn wir wollen in möglichst jedem
Fall die Erziehung des Kindes in die Familie , nicht in
Heime verlegen . Diese Pslegefamilie , deren es einige
Tausend in Baden gibt , muß sich verantwortlich fühlen
gegenüber der Gemeinschaft . Nicht des PflegegeldeS , son¬
dern des anvertrauten KinbeS wegen übernehmen sie die
Erziehung , die unter steter Aufsicht deS SchutzhelferS
steht.
Ziel : Zurück zur Familie !

In manchen Fällen ist daS Kind jedoch augenblicklich
nicht mehr geeignet , durch eine Pflegemutter erzogen zu
werden . Hier setzt die nationalsozialistische Heimerzieh¬
ung ein , die sich grundsätzlich von den früheren unter¬
scheidet . Wir trennen erbkranke und erbge¬
sunde Kinder . Ziel aber für die Heimerziehung der
erbgesunden Kinder ist : sie nach Ablauf höchstens eines
Jahres wieder in die Familie zurückzuführen . Die erste
NS .- Jugendheimstätte Deutschlands besitzt der Gau Ba¬
den in Weingarten bei Karlsruhe . Ihre Erfolge sprechen
für die Richtigkeit unserer Erziehungsweise .

*

Das sind kleine Ausschnitte aus dem großen ArbeitS -
gebiet der NSV . -Jugendhilfe . Vormundschaft , Schutzauf¬
sicht, Kontrolle der Kinderarbeit oder -Mißhandlung ,
Schutz der Jugend vor schädlichen Filmen — mannigfal¬
tig ist ihr vorsorgendes Schaffen , in die Zehntausende
gehen die Fälle , in denen die Jugendhilfe eingriff , Hilfe
leistete oder vermittelte . Denn die Bewegung hat da?
Recht und die Pflicht , die Jugend zu schützen , weil die
Jugend das kommende Volk ist !

Eine „ romantifche “ Erinnerung

MM - (Mer - SIMM
MIß noch der Nachtwächter Schutz war für Städte

Auf Reisen trifft man in kleinen verträumten Orten
noch manchmal den alten „historischen" Nachtwächter
an . Wir verbinden mit dem Gedanken an den Nacht¬
wächter die romantische Vorstellung von der „guten alten
Zeit " : Dorfgaffen im Mondschein , durch die der Wächter
mit Spieß und Laterne schreitet. Aber beim näheren Zu¬
sehen geht es uns mit dieser Vorstellung wie überhauptmit der erwähnten „guten alten Zeit " — sie steht sich
nühmlich viel nüchterner an , als wir meinen ! Wenn man
in alten Nachrichten aus dem täglichen Leben blättert
und zufällig auf die Wünsche stößt , die kritische Zeit¬
genossen damals auch über den Nachtwächter und seine
Aufgaben äußerten , so verliert sich die Romantik leichtund die — nächtliche Wirklichkeit tut sich kund.

Die Nachtwachen , schrieb vor etwa hundert Jahreneine Zeitung , sollen dem Staatsbürger , während er sich,von seinen Berufsgeschäften ermüdet , der nächtlichen
Ruhe , dem Schlaf hingibt , Leben und Eigentum sichern.
Das ist wohl der Hauptzweck dieser Anstalten , in den
Städten sowohl wie auf dem platten Lande . — Aber der
Artikelschreiber gesteht der Sache auch Nebenzwecke zu,— und dazu gehört nach seiner Meinung , baß der Nacht¬
wächter mitunter als Wecker zu wirken hat . Es gäbe
nämlich verschiedene Berufe , die zur Nachtzeit ihre Ar -
beit zu beginnen hätten , man denke nur an die Bäcker,
deren Nachteil eö ist , wenn sie nicht zur rechten Stunde
erwachen . Für die Inhaber solcher Gewerbe ist also die
Nachtwache von besonderer Wichtigkeit,- denn es liegt

und Dörfer — Sein Amt war recht vielseitig
nicht immer am festen Willen der Menschen , pünktlich zur
gesetzten Stunde zu erwachen . So werden solche Gewerbs -
inhaber durch die Nachtwächter in den Nachtstunden be¬
sonders geweckt .

Außerdem hat aber auch der Stundenruf des
Nachtwächters einen besonderen Nutzen . Denn wer
möchte wohl noch nie zur Zeit der Nacht in Lagen gekom¬
men sein , in welchen er nicht sehnsüchtig gewünscht hätte ,
zu wissen, in welcher Zeit der Nacht er lebe ? Man denke
dabei nur an die Kranken , vornehmlich an solche Kran¬
ken, welche nach ärztlicher Anordnung beim Gebrauch der
Heilmittel an gemessene Stunden gebunden sind , nicht im¬
mer zuverlässige Angehörige , oder die erforderlichenMittel nicht besitzen , eigene und zuverlässige Kranken¬
wärter zu bezahlen . Man beklagt sich über die Undeutlich¬keit, mit der die Nachtwächter die Stunde ausriefen , —
und zwar hatte man dazu deshalb Grund , weil damals
eine Anordnung herausgekommen war , nach welcher die
Nachtwächter den üblichen Nachtgesang wegzulassen und
lediglich die Stunde zu verkünden hatten . Wenn man
früher bisweilen auch die Stundenzahl überhört hatte , so
hatte man doch an dem von Stunde zu Stunde veränder¬
ten Nachtgesang noch erkennen können , wieviel Ubr es sei .Was die S i ch e r h e i t , die sie zu gewährleisten hät¬
ten , betrifft , so wurde damals auch der Wunsch laut , die
Nachtwächter möchten ihre nächtliche Runde stets verän¬
dern . damit man nicht ihre Erscheinung an einem Ort
fast auf die Minute bestimmen könnte .

Ltnfätte im Lande
Moiorrai » fährt in Gchülergruppe

G SSckiugen , 6. Sept . In Waldkiich geriet ein Mo-
torradsahrer beim Ausbiegen vor einem anderen Fahr¬
zeug zu weit auf die linke Straßenseite und fuhr in eine
S ch ü l e r g r u p p e, di« vor einem Haus auf einer Bank
saß. Zwei der Jungen wurden so schwerverletzt , daß
sie in das Krankenhaus eingeliefert werden mußten . Der
Motorradfahrer erlitt nur leichtere Verletzungen .

Mit dem Kraftrad tödlich verunglückt
* Wolfach, 0. Sept . In der vergangenen Nacht forderteein Motorradunfall ein junges Menschenleben . Der 20-

jährige Dienstknecht Leo Augustin , der in Norbrach
gebürtig und in Liemberg lGemeinde Aichhalden (Würt¬
temberg ) als Dienstknecht beschäftigt war , wurde kurz
vor 24 Uhr auf der Straße vor Langenbach schwer ver¬
letzt aufgefunden . Er hatte auf der Heimfahrt , wie man
vermutet , die bei Nacht schwer zu erkennende Kurve
zwischen den Langenbach - und der Schmelzbrücke zu späterkannt , bremste infolgedessen sein Kraftrad zu rasch ab,so daß es sich blockierte und herumgedreht wurde . Den
Fahrer warf eS zu Boden , wobei er einen Schädclbrucherlitt . Er verschied auf dem Transport ins Kranken¬
haus .

Frau von Motorrad angefahren
^ Neusatz , 0. Sept . Am Sonntagabend um 19 Uhr er¬eignete sich bei der Kirche ein schwerer Verkehrs¬unfall . Ein 20 Jahre alter von Bühlertal stammenderMann fuhr mit einem ihm nicht gehörenden Motorraddi« Straße zur Kirche herab . Als er am Motorrad um -

schalten wollte , beachtete er nicht, daß vor ihm eine Frau

ging und fuhr sie um . Die 60 Jahre alte von Neusatz
stammende und in Gaggenau wohnhafte Frau , die mit
ihrem Manne hier zu Besuch weilte , erlitt schwere Ver¬
letzungen und mußte ins Krankenhaus verbracht werden .
Auch der Motorradfahrer wurde verletzt und das Motor ,
rad schwer beschädigt.

Tod auf den Schienen
G Freiburg , 0. Sept . Montagnachmittag gegen 16,46uhr wurde der verheiratete 45 Jahre alte BahnarbeiterEnnl Ebert vom Schnellzug überfahren und getötet .Ebert war mit Gleisarbeiten beschäftigt und konnte vordem heranfahrenden Zug nicht mehr rasch genug aus -

weichen.
Aus dem fahrenden Zuge gestürzt

* Bruchsal , 6 . Sept . Der verheiratete 28 Jahre alteAnton L e i b l e von Gondelsheim wollte auf der Heim¬fahrt kurz vor dem Tunnel der Strecke nach Heidelsheimzum Eisenbahnfenster hinausschauen , als sich gleichzeitig
auch schon die nicht eingeklinkte Wagentür öffnete undLeible hinausstürzte . Er erlitt einen schweren Schädel¬bruch. Es ist fraglich , ob der Bedauernswerte mit dem
Leben davonkommt .

Weinberghüter tödlich verunglückt
* Oelbrou « bei Maulbronn . 0. Sept . Der 01jährige

Weinberghüter Albert Steimke wurde von seinerFrau , die ihm das Essen bringen wollte , am Weinberg¬weg liegend tot aufgesunden . Vermutlich ist Steimle mitder geladenen Vorderladepistole zu Boden gestürzt , sodaß ihm der Schutz in den Bauch ging oder das Unglückist beim Laden der Pistole geschehen .

Großbrand in Kirrlach
G . Kirrlach , 0 . Sept . Gegen 22.80 Uhr ertöute Feuer¬

alarm . Zwei Scheune « stauben i« Brand . Die Feuer¬
wehr war rasch alarmiert . Binnen kurzer Zeit hatte
das Feuer eine ganze Häuserreihe übersprungen uud
eiue dritte Scheune stand in Flammen . Zum Glück traf
die Motorspritze aus Wiesental ein , um das Feuer aus
seine« Herd zu beschränke».Als gegen 23.30 Uhr die Motorspritze aus Bruchsal eiu -
tras , brauchte diese nicht mehr eiuzugreiscu . Die Vertreter
des Bezirksamtes Bruchsal trafen ebenfalls au der
Brandstätte eiu . Die drei abgebrannte » Scheunen gehöre «
Oskar Brümüller , Gustav Hang und Frau Heiler Witwe .Bei Redaktiousschiuß war der Brand soweit auf seine»
Herd beschränkt, daß ei» weiteres Umsichgreifen nicht
mehr zu befürchten ist.

Oie letzten Luftschuh-Lottenelose !
Die vom Reichsluftschutzbund mit Genehmiguna deS

Reichsinnenministers uud des Reichsschatzmeisters der
NSDAP . aufgelegte Luftschutz - Lotterie istüberall angesichts deS günstigen Gewinnplanes und des
guten Zweckes freudig begrüßt worden Nur wenig « Lose
sind noch bei einzelnen Dienststellen deS Reichsluftschutz¬bundes . Amtsträgern , und allen durch Plakat gekenn¬zeichneten Geschäften vorhanden . Damit auch diese abge¬
setzt sind , wenn am 11 . September ds . IS . die Ziehung
bestimmt erfolgt , ruft der Reichsluftschutzbund zum letz¬ten Male auf , Lose zur Luftschutz - Lotterie zu erwerben ,wo noch welche vorhanden sind . Für ein Los zum Preise
von RM . 0 .50 kann ein Gewinn von RM . 25 000 .— und
für ein DoppelloS zum Preise von RM . 1 .— ein Gewinn
von NM . 50 000 .— gezogen werden . Insgesamt kommen
über 75 000 Gewinne zur Ausspielung .

Der Reinertrag der Lotterie kommt dem zivilen
Luftschutz und damit der Sicherheit jedes Volksgenossen
zugute . Wer also ein Luftschutz -Lotterielos erwirbt , hat
nicht nur Aussicht auf einen Gewinn : er trägt auch zum
Schutze der Heimat bei.

Dom Eberbacher Kuckucksmartt
Albert Roth s»richt zu den Odeuwaldbaner «

Eberbach , 6 . Sept . Der dritte Taa des Eberbacher
Kuckucks markt war der Tag der Bauern . Er be¬
gann mit einer großen Zuchtviehschau . Anschließend fand
eine große Kundgebung im Festzelt statt , die ihre be -
sondere Note durch die Ansprache des Landeshauptab¬
teilungsleiters Albert Roth erhielt .

Grimmelshausenrunde in Oberftrch
* Oberkirch , 0. Sept . Am 17. Oktober tagt die „Grim -

melshauserrunde " in Oberkirch . Bekanntlich verbrachte
Grimmelshausen mehrere Jahre seines Lebens als
Schauenburg 'scher Amtmann und Gastwirt zum „Silber¬
nen Stern " im nahen Gaisbach . Aus der diesjährigen
Tagung wirb Universitäts -Professor Dr . Petersen -Ver -
lin einen Vortrag über „Grimmelshausen als Politiker "
halten .

Oratorium der Arbeit auf dem Heiligenberg
G Heidelberg, 6 . Sept . Am 19 . September wird auf

dem Heiligenberg das große Oratorium der Arbeit bei
Sonnenuntergang aufgeführt . Es wird ein seltenes Er -
lebnis werden , wenn sich zu dieser Abendstunde weit über'000 Heidelberger oben versammeln werden , um in einem
herrlichen Lobgesang von deutscher Arbeit und deutschem
Fleiß zu singen . Die Aufsührung steht unter Leitung von
Pros . Dr . Meinhart und beginnt pünk.tlich 17,30 Uhr .

Vriuz Lennart Bernadotte dreht einen
Mainau -Film

* Insel Mainau , 0. Sept . Wie aus Stockholm berich¬tet wird , hat Prinz Lennart Bernabotte von der
Insel Mainau mit dem größten schwedischen Filmunter¬nehmen , der Svcnsk - Filmindustrie , einen Vertrag überdie Verfilmung der Insel Mainau abgeschlos¬
sen . In dem Film , der im Frühjahr 1988 gedreht werden
soll , wird das Leben und Dreiben auf der Mainau ge -

/ Emser . Pastillen
gegen Kötarrtre und Verschleimung

schildert . Außer diesem Kurzfilm wird Prinz Bernadotte
noch weitere süddeutsche Kulturfilme kür die schwedische
Filmgesellschaft drehen und auch die Manuskripte hier¬
für vcrsassen . Uebrigcns hat auch schon der Vater des
Prinzen eine Anzahl sehr erfolgreicher Filmmanuskripte
geschrieben.

600 -Lahrfeier der Stadt Staufen vorverlegt
* Staufen , 0 . Sept . Infolge Verlegung des Kreis¬

tages der NSDAP , in Müllhetm wird die 600 -Jahrfeier
in Staufen um eine Woche , also auf 10. und 17. Oktober ,
vorverlegt . Am Sonntag findet außer den schon vor¬
gesehenen Darbietungen eine Aufführung deS Heimat¬
spiels „Sixt von Staufen " statt , das sich mit der Gestalt
und dem Schicksal dieses großen Staufener Bildhauer ?
aus dem 16. Jahrhundert besaßt .

In der Kleinen Wiese erttunken
G Lörrach , 6. Sept . Am Montagvormittag wurde der

30 Jahre alte Georg E h r l e r von Maulburg unterhalb
Langnau in der Kleinen Wiese tot aufgefunden . Ehrler
hat anscheinend aus dem Rückweg von einem Spaziergang
nach Langnau am Sonntag auf dem schmalen Steg das
Gleichgewicht verloren .

Wetterbericht
de» R «lchrwctteid >cnlic ». «uSgabeon Clutiaan

Wettervorhersage : Noch keine wesentliche Aenderungdes herrschenden Schönwetters , jedoch örtliche Gewitter¬
störungen .

Rheinwafferstand :
Rheinfelden 252
Breisach 150
Kehl 208
Karlsruhe 420
Mannheim 306
Cauh 194

„
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Ein Besuch bei den Schwarzwälder Bauern in Taderlach — Von Günther Röhrdanz

Itivei Gelichfer Wiens
Unter solchen und anderen kleinen Abwechslungen

legte das Schiff ruhig und ununterbrochen seine Strecke
zurück. Die herrliche Wachau zog wie ein breites Film¬
band an uns vorbei mit ihren Burgen , Schlössern und
Klöstern auf den zahllosen weiten Hängen. Unzählig«,
mächtige Klöster ragen besonders hier aut, di« wegen
ihrer Pracht und Kunstfertigkeit als Dokumente vergan¬
gener Baustile schon längst mit Namen wie Melk, Gött-
weig , Maria Taferl . u. a. Eingang in die Kunstgeschichte
gefunden haben. Ueber die Schönheit gerade der Wachau
ist schon so viel gesungen und gesagt worden, daß wir
- iese Schriften und Feststellungen nicht um ivetter« zu
vermehren brauchen . Die Landschaft ist einzig schön, sie
breitet sich gewaltiger aus , als die Ufer des Rheins , er¬
scheint auch noch unberührter von Menschenhand und un¬
belebter. Und bas ist es , was ihr diese unendlich feierliche
Stille , diesen schier unglaublich weiten Atem gibt. Un¬
mitten in - er Schönheit solchen Naturschenks liegt das
vielbesungene Wien, die „Stadt der Träume ".

Und mit welchen Erwartungen betreten auch wir
abends spät nach der langen Fahrt Wiener Boden, mit
herzlichem Händedruck von unseren Wiener Reiseführern
begrüßt, die uns während der beiden nächsten Tage gute
Freunde werden sollten . Sicherlich hatte jeder aus der
Gesellschaft von Wien schon gelesen , davon gehört, vom
„singenden , klingenden, fröhlichkeitbrtugenden, herzenbe¬
zwingenden Lied aus Wien", vom Burgtheater , von der
Oper , von Schönbrunn , vom Prater und wie die welt¬
berühmten Sehenswürdigkeiten alle heißen , die sich mit
dem Namen sofort verbinden. Wien lag vor uns im abend¬
lichen Lichterschein, mit grellen Lichtreklame », mit Sonn¬
tagsabendtrubel in den Straßen . Und durch diese Stra¬
ßen fuhren unsere Autobusse mit den erwartungsvolle »
Menschen.

Wir fuhren zum Praterstern , sahen eines - er großen
Wiener Kaffees. Aber vergebens lauschten wir , einen der
unsterblichen Wiener Walzer zu hören. Vergebens, der
Wiener wünscht keine Musik im Kaffeehaus. Dort will er
seine Ruh« haben, will arbeiten, plaudern und Zeitung
lesen , erklärte uns unser Führer auf die erstaunte» Fra¬
gen . In Wien gibt es kein einziges Konzertkaffee . Wen»
Musik in einem Lokal ist , dann wird auch dazu getanzt.
Nur au Sonn - und Feiertagen ist in den großen Kon¬
zertgärten riesiger Betrieb . Da lebt der echte Wiener
auf, da singt und klingt es.

Wir aber waren etwas enttäuscht von dieser Mittei¬
lung . Vielleicht hatten wir uns überhaupt kein richtiges
Bild von Wien in unserer Vorstellung zurechtgelegt , viel¬
leicht war auch durch einige Filme bei manchem der Ein¬
druck entstanden, als würde in Wien nur gesungen und
gesprungen und gelacht, vielleicht aber hatte sich Wien
auch verändert . Man kann eS ja oft erleben, daß unter
dem Einfluß Ser Zeit eine ganze Stadt ihr Gesicht verän¬
dert. Und mit dieser Ueberzeugung fuhren wir auch zwei
Tage später weiter südostwärts nach Budapest. Wohl hat¬
ten wir Schönbrunn mit seinen einzig schönen Parkanla¬
gen gesehen, wohl waren wir an den gewaltigen Bau¬
werken aus der Blütezeit dieser Stadt vorbeigefahre»
und hatten ihre Schönheit bewundert, wohl waren wir
in Grinzing unendlich fröhlich gewesen, doch diese Dinge
waren es nicht allein, die uns interessiert hatten.

Auch auf das Werktags- — nicht allein auf das Ber -
gnügungsleben hatten wir unseren Blick gelenkt . Und
wir hatten auch die Menschen — und sie gerade hatten
wir ja kennen lernen wollen — an der Arbeit und im
Getriebe deS TageS gesehen. Sie schafften still vor sich
hin und schiene» im Jagen und im Trubel deS rastlose »

Alltags Lachen und Frohsinn vergessen zu haben. Men¬
schen hetzten durch die Geschäftsviertel, als wollte einer
dem andern den Rang ablaufen, in jener Geschäftigkeit ,
die getrieben ist von dem heißen Wunsch nach reichem Ge¬
winn. Und dazwischen sehen wir junge Mütter mit ihren
Kindern an der Straße um einen Groschen flehen, sahen
die abgehetzten und durch langes Warten müde geworbe¬
nen Opfer der Arbeitslosigkeit. Das aber waren Erschei¬
nungen, die auch zum Gesicht Wiens gehören, jener
Stadt » über die so viele falsche Vorstellungen auf der
Welt umherschwirren, als wenn in der Stabt der unsterb¬
lichen Walzer nur gesungen und getanzt würbe und als
es hier nur Menschen gäbe , die jeden Tag im Zylinder
und in weiten Spitzenröcken etwas altmodisch im Pra¬
ter spazieren gingen. Auch in Wien arbeitet man ernst
und angespannt. Wer oben auf dem Kahlenberg steht und
auf die Stadt schaut, der sieht, wieviel Helle und wieviel
Schönheit sich um diese Weltstadt ausbreitet . Doch wo
viel Licht ist, da ist auch viel Schatten. Und das wollen
wir sagen , um manch einem bei einem Besuch eine Ent¬
täuschung zu ersparen.

Gehäffige Juden
Wir erlebten sie bei ihrer Lieblingsbeschäftigung, beim

Geschäftemachen und sahen sie frech und aufdringlich
durch die Straßen laufen. Sie hatten nicht Zeit zu einem
Blick auf die Not anderer . Sie kannten nur sich und ihre
„Lait" . Schon am ersten Abend fielen uns die zahlreichen
Juden in den Straße » und Kaffees auf. In der Prater -
stratze, nicht wett von unserem Hotel, aus dem uns zu
Ehren die Hakenkreuzfahne wehte , prangte bas Schild,

jüdische Bühne". Don einem Besuch dieser „Kunststätte"
wurde uns entschieden abgeraten, da sich dort nicht ganz
alltägliche Menschen versammelten. Am Abend darauf
sehen wir einige Typen vor dem Eingang zum Theater
und mußte unseren Beratern nur allzu recht geben , denn
durch den Anblick dieser Vertreter ihrer Rasse fühlten
wir uns nach Galizien versetzt . Besonders in der Gegend
um de» Praterstern konnte man eine Unmenge von Ju¬
den sehen. Bei einer Stadtführung erfuhren wir die Er¬
klärung für diese Tatsache . Die Gegend um den Prater¬
stern gilt als das Ghetto Wiens , in dem der größte Teil
der 250 000 Juden wohnte, die in Wien leben, eine Zahl,
die sich im Stadtbild schon irgendwie bemerkbar macht.
So sahen wir denn auch über Geschäften in der Kärtner -
straße Namen wie Goldstetn, Löwenstern, Löwenstein, Ig¬
naz Bittmann und andere prangen . Der Jude kennt dem
Land gegenüber, in dem er lebt, keine Pflichten, es ist
für ihn da , damit er darin seine Geschäfte macht. Und
sonst kümmert es ihn nicht. So kennt er auch keine Ach¬
tung vor den Gästen des Landes. Daher konnte es hier
zum ersten Male geschehen, daß man verächtlich auf der
Straße „Daitsche" hinter uns hersagte, woraus wir so¬
fort erkannten, wer eS gesagt hatte. Uns berührte diese
Feststellung denn auch nicht. Auch jener Jude , der ge¬
meinsam mit seiner Rebekka durch eine Beschwerde über
das Volkslteberstngen einer Gruppe unserer Gesellschaft
uns zu ärgern glaubte, konnte uns nur ein mitleidiges Lä¬
cheln abnötigen. Armer Mann , der sich mit so kleinen
Mitteln rächen zu können meint. So kümmerte uns auch
nicht jener Plattfüßling in den Straßen Temesvars , der
uns mit einem verächtlichen Blick strafen zu müssen
meinte, aber beim ersten Schritt auf ihn zu schon die
nächste Straßenecke als sicheren Zufluchtsort ansteuerte.
Uns genügte es, daß wir sonst überall willkommene Gäste
waren.

Ueberrafdiende Begegnungen
Das war draußen in Schönbrunn . Wir gingen durch

den weit angelegten, eigenartigen Park , der eine Mi¬
schung von Zierkunst und natürlicher Anlage ist, und
staunten über all die Schönheiten, die sich uns dort bo¬
ten, als müßte das so sein. Unsere Führer waren trotz
der Wärme eifrig bemüht, uns in die Geschichte des Par¬
kes, der Gebäude und deS Hofes einzuweihen und unS
die Zeit recht lebendig nahezubringen , da die schöne Ma-
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rta Theresia und ihr Hof noch in den breiten Anlageu
lustwandelten. Wir sind teils ganz in das Gehörte ver¬
tieft, teils suchen wir nach einem schattigen Plätzchen un¬
ter den mächtigen Bäumen . Ein Herr und zwei Dame
treten zu unserer Gruppe und beginnen sich für uns be¬
sonders zu interessieren, als sie hörten , daß wir au
Deutschland kommen . Ihre Fragen werden aber imwe
dringlicher und eingehender, als sie hören, baß wir an»
Baden stammen. Ja , und ob auch Karlsruher dabei wa¬
ren, wollten sie gern wissen. Als wir es bejahen und »»s
als Karlsruher mit ihnen unterhalten , da erfahren wir,
daß die Schwester des Herrn Schauspielerin am Ram¬
schen Staatstheater in Karlsruhe ist. Ihre Freude ist
groß, als auch wir die Schwester kennen. Vielmals so»'
ten wir sie grüßen und ihr alles, alles Gute wünsche«-
Und wie es ihr denn gehe in Karlsruhe . Und von Deutsch'
land mußten wir erzählen, von den großen Bauten , vom
Tag der Deutschen Kunst in München , von den Autobah¬
nen und vom Führer . (Fortsetzung folgt.)

Butte im Mannheimer Kunstverein
Ei« Querschnitt durch sei« malerisches Werk

Eigener Bericht des „Führer "

Ist der Dichter des „Wiltfeber" und des bedeutende «
Dramas „Kalte" malender Dichter oder dichtender
Maler ?

Diese Frage beantwortete der große Künder aleman¬
nischen und damit deutschen Volkstums am SonntagmU-
tag in Mannheim selber , wohin ihn der Mannheimer
Kunstverein zu der Sonderausstellung seines malerische«
Werkes geladen hatte.

Der Vorsitzende des Kunstvereins, Rechtsanwalt Dr.
W . Bergdolt , wies in seinen Begrüßungsworten vor
sehr zahlreichen Besuchern darauf hin, daß sich in Mann¬
heim Burte zum erstenmal die Bühne erschloß, daß nust
Mannheim es unternahm , das malerische Werk des Dich¬
ters in einem Querschnitt zu zeigen .

Burte -Strübe war Schüler an der Kunstakademie i«
Karlsruhe und zugleich Lehrer im Aktzeichnen und Aqua¬
rellieren an der Kunstgewerbeschule . Seine Laufbahn
als Maler schien klar. Ein Reisestipendium führte ih«
zum Studium der Werkstätten angewandter Kunst naw
England . Dort aber fesselten ihn die Originalausgabe
von Shakespeare mehr als der Zweck seiner Reise . Dorr
„fing es an, in mir zu schreiben, zu dichten"

, bekenn»
Burte . Paris war die nächste Station in der Fremde»
Ein Preisausschreiben für einen volkstümlichen Roma«
machte einen Verleger auf ihn aufmerksam. „Und f*
wurde ich schicksalsmäßig aus dem Maler , der dichtete «
ei» Dichter, der malte ."

Wie nebendem dichterischen Werk das vildmäßige Er¬
fassen des Geschauten immer parallel lief, wie nach dem
Krieg wieder eine „malerische Welle" über Burte kam-
da er freier und unbefangener wurde im Darstellen uno
„Hinwerfen" der erlebten Landschaft , das schilderte Burte
in der ihm gemäßen herzlichen und lebensvollen Art.
AIS Maler wie als Dichter aber kommt es Burte daraus
an, die Heimat zu erobern. Nach dem Erlebnis der
Fremde wurde das für ihn wesentlichste Aufgabe -

Die Bilder der von Burte selbst zusammengestellte «
Schau enthalten in der Erlebnisschwere verschiedene
Werke . Die aus der Frühzeit sind schwer und dunkel
Die späteren sind innerlich freier . Burte bekennt cs
selbst, daß er das Motiv rasch ersaßt, daß es ihn hinreißt»
daß er es genießt beim Malen , um es dann aber sofort
wieder fahren zu lassen. Es sind oft Augenblicksbilber. die
die Stimmung einer Landschaft wie im Nu festhalte »
und einen tiefen Einblick gewähren in die Seele des
Künstlers.

Die meisten seiner 90 ausgestellten Oelgemäld« und
Aquarelle sind in Privatbesitz oder hängen in öffentliche«
Galerien . Die Zeichnungen, flüchtige und ausgearbeitete»
die rasch gefertigten Reiseskizzen offenbaren am besten»
wie Burte Welt und Leben nimmt . Was sein Auge trifft,
spiegelt sich in der Seele wider, formuliert sich z»m
scharf gemeißelten Wort oder prägt sich um in das bild¬
nerisch festgehaltene Erlebnis des Augenblicks . Eine sel¬
tene künstlerische Intensität des Erlebens wird hier of¬
fenbar .

Wir begreifen, wenn wir mit dem Wissen um die
dichterischen Werke Burtes durch die Ausstellung gehen
wie sich hier das Problem des malenden Dichters in dem
Menschen Burte löst.

Dr . Helmut Andres
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Parnemann schüttelte den Kopf und sagte : „Ein gro¬
ßes Wort natürlich. Stimmt es aber?"

Hugo von Francois , der seinen alten Groll gege« den
Gouverneur noch nicht verwunden hatte» murrte : „Er
sagt eS nur , weil er eS so haben möchte. Ihm tst die
Hauptsache eine gute Presse , und dazu mutz er den Ber¬
liner « seine Weisheit knüppeldick auftragen ."

Aber der Hauptmann ließ auf seinen höchsten Vorge¬
setzten nichts kommen und wies die Wort« zurück : „Seien
Sie nicht ungerecht , Francois ! Leutwein hat wirklich
überraschend viel geleistet , indem er die Stämme gegen¬
einander ausspielte. Jetzt herrscht Ruhe im Lande, und
ich wüßte wirklich nicht, woher sie gestört werden könnte ."

Mit einem unmutigen Achselzucken ging Francois
hinaus , und Pfeil fragte : „Wie ist 's , reden wir oder
spielen wir ?"

„Geben Sie KartenI Waldbrunn , Sie wollen also nicht
mithalten ? Uebrigens ein netter Anfang Ihrer Dienst¬
zeit im Schutzgebiet , gleich den ersten Preis ! Wie haben
Sie das bloß gemacht ?"

Waldbrunn lächelte : „Nun, auch in Deutschland spiel¬
ten wir manchmal mit Gewehren."

„Na ja, natürlich. Sie sind Jäger gewesen , nicht wahr ?
Bleiben Sie bei Stillfrieds Kompanie?"

„Nein , ich wollte mich nur in der Hauptstadt melden,
und der Herr Hauptmann war so freundlich , mich hierher
mitzunehmen. Ich komme zu Heydebrecks Batterie ."

„Ach so , Okahandja also. Seltsam , daß man einen
Jäger zur Artillerie steckt. Halt , ich spiele aus !"

Während die Karten auf den Tisch flogen, fielen nur
einige abgerissene Sätze, die sich nicht auf das Spiel be¬
zogen . Der Hauptmann nahm die Pfeife nicht aus dem
Munde, während er sagt«

„Reizend sah sie aus , einfach reizend."
„Wen meinen Sie ?" fragte Parnemann .
„Wen? Na, unsere Siegerin ! Wie sie fo froh ihre«

Preis schwenkte und dabei lachte» eS war ein Bild znm
Malen ."

„Stimmt natürlich. Sehr schätzenswerte Leute, meine
Nachbarn. Schabe , baß sie keine Kinder hcchen .

"
„Nee , das wäre wirklich nicht zn wünschen."
Verwundert hob Parnemann den Kopf und legte die

Karten hin , ohne auf Pfeils Ungeduld Rücksicht zu neh¬
men , und fragte :

„Was wollen Sie damit andeuten?"
„Sie sind doch jetzt Farmer , Züchter reinsten Zukunfts»

viehes, nicht wahr ? Da sollten Sie mich doch verstehen .
Ein Bär und eine Gazelle? Das ist nicht richtige
Kreuzung."

„Sehr schön gesagt , natürlich. Wenn Sie es so meinen,
liegt doch die Frage näher, wie eigentlich der Bär zur
Gazelle gekommen ist."

Pfeil lachte : „Ausgeknebelt, lieber Major ! Sie stammt
doch aus der Weihnachtskiste ."

Etwas verstimmt knurrte Parnemann : „Natürlich ein
Geklatsch über Damen ! Mir unangenehm. Was soll das
geheimnisvolle Wort? Steckt etwas dahinter» was sich
erzählen läßt ?"

„Gewiß doch, jeder alte Afrikaner weiß Bescheid. Als
nach den Kämpfen in der Naukluft so viele Soldaten
ihren Abschied bekamen und Farmer wurden, befürchtete
Leutwein, sie könnten sich mit den eingeborenen Weibern
einlaffen und verkaffern. Da ließ er Bräute herauskom¬
men : die Truppler knobelten sie aus , und in Swakop-
mnnd gab eS zu Weihnachten eine Massentranung. Das ist
diese Kiste. Ich gebe »«, daß Benndorf den ersten PveiS
dabei gewann."

„Scheußlich !" murmelte Parnemann . »Diese Fra « tst
wirklich über jeden Zweffel erhaben. Soll ich eS glauben?
Natürlich haben Sie mir mit dieser Aufklärung keinen
Gefallen erwiesen, denn über seine Vorurteile kommt
man schließlich niemals weg ."

Pfeil klopfte auf den Tisch: „Glücklicherweise geht es
uns nichts an : wollen wir nicht weiterspielen?"

Mit einem Seufzer nahm Parnemann die Karten wie¬
der auf , während der Hauptinanu gemütlich murmelte :
„Ich nehm's nicht so tragisch, was Francois sagte. Er
nörgelt immer, sobald er nur de» Namen Leutwein hört.
Reiner Unsinn, wenn er gar einen Krieg befürchtet : den
wird dieses Land niemals mehr sehen, nur den Kampf,
den es überall auf Erden gibt , den zwischen Mann und
Weib oder zwischen zwei Männern um ein Weib."

Niemand achtete auf diese weisen Worte, das Spiel
nahm alle gefangen, und keiner merkte es auch, wie
Waldbrunn das Zimmer verließ.

Auf der Veranda saßen fast alle die übrigen Gäste ,
aber ihr durcheinander wogendes Gespräch war ver¬
stummt , denn Siegelt trug einen großen Kasten herbei,
setzte ihn auf den Tisch und steckte eine » riesigen Trichter
daran . Während er eine Platt « einlegte, sagte er erklärend
und etwas wichtigtuend :

„Das Grammophon erhielt ich von Burgsdorff zum
Abschied , als ich Gibeon verließ. Die Platten hat Frau
von Burgsdorff selber ausgesucht ."

Dann surrte es schon , und schwermütige Töne er¬
klangen, denen alle andächtig lauschten . In diesem Augen¬
blick kam Waldbrunn auf die Veranda , sah sich suchend
um und entdeckte endlich sie, die schlanke Jägerin , die
»oben den Stufen stand, leicht gegen einen Pfeiler ge¬
lehnt. Ihre Augen schweiften über die weite Fläche , die
sich nach Norden hin breitete. Leise trat der Leutnant
neben st«, dann, währen- Siegelt die Platte umdrehte,
flüsterte er : „Das ist schön ! Schubert hier in dieser afrika»
Nischen Weltenferne !"

Ohne das Haupte « wenden, gab sie ebenso leise zu¬
rück : ,^Ja , das Impromptu . Man sollte es nicht glauben,
aber gerade hierher patzt es, in die schwermütige Ein¬
samkeit ."

Wollte sie etwa vor ihm fliehen? Ohne das Ende des
Stückes abzuwarten , ging sie leichtfüßig hinüber nach
dem Kral , wo Kühn«! und Berthold , die beiden Poli¬
zisten , bei den Pferden standen und anscheinend über die
Vorzüge und Fehler der Tiere stritten. Im Nu war
Waldbrunn an - er Seite - er Fra «, allerdings in einer

leichten Befangenheit, die ihn zunächst schweigen ließ-
Aber am Kral rief er erstaunt : „Was , eine Elchschaufel?
Wie kommt der Trakehner hierher ? Hat ihn Parneman «
mitgebracht ?"

Etwas spöttisch lächelte sie bei der Antwort : „Nein,
die Stute gehört mir , sie ist das Hochzeitsgeschenk meines
Vaters .

"
„Ihr Herr Vater besitzt also ein Gut ?"
„Ja , in Ostpreußen, er hält stets auf gute Pferde , st?

sind seine Leidenschaft."
„Aber dann verstehe ich noch weniger —" mitten t«r

Satze brach er verwirrt ab und wurde ganz rot . Da
klangen ihre Worte noch spöttischer, ja, eö mischte sich fast
Schärfe hinein : „Fahren Sie fort, Herr Leutnant ! ES ist
nicht schwer, Ihre Gedanken zu lesen . Sie wollten frage«-
wte ich in die Weihnachtskiste kam?"

„Bitte um Verzeihung, ich wollte — nein, ich hdrtc
nur —"

„Bleiben wir doch bei der Wahrheit !" versetzte sie «•**
herber Stimme . „Sie hörten, daß manche Mädchen f"
gefühlsfroh sein konnten, sich wildfremden Männer «
einem fernen Lande zu eigen zu geben , daß sie sogar »«*;
gelost wurden, ach , was weiß ich , wovon Ihnen sonst no»
erzählt wurde." ,

„Sie nicht !" stammelte er, „nein, Sie bestimmt nichts
„Doch, ich war dabei . Vielleicht klang es damals etwas

anders , als in deutschen Zeitungen der Aufruf Leutweins
erschien. Deutsche Frauen seien nötig, dem Vaterland ei"
Siedlungsland zu schaffen, Stammütter zu werden f“*
ein neues , großzügiges Geschlecht , für einen neuen Ade »-
Frauen für Krieger , die jahrelang unter unsagbare«
Leiden für ihr Vaterland gekämpft und sich als SatliA
Männer erwiesen hätten." Ihre Stimme wurde leiser,
sie fortfuhr : „Ja , so klang es, und ich sah nichts Ent¬
würdigendes darin , ich war ja auch noch so jung .

"
„Aber Ihre Eltern ? Daß sie es zugaben, verstehe

nicht." . .
„Stellen Sie sich « inen Gutsbesitzer der Caprivi -Zet

vor ! Die Kornzölle aufgehoben , die Güter auf die
entwertet, di« Erzeugnisse nicht mehr loszuwerden, se
Untergang unvermeidlich, und dazu noch fünf unversorgt-
Töchter ! Vielleicht sind das Gründe , die Sie verstehett-

„Nicht ganz , besonders für Sie selber, da müssen dv«
noch andere Gründe mitgesprochen haben, ein« kleine E« '
tänschung vielleicht oder —"

Wortfetzmiig foltf”
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duftakt tzu den M& - iJCaMpfapCeien
Erste Mutig ZUM Modernen Siinfkanwf

bx- ^ uieifelhaft bildet der Moderne Fünfkampf
NS .-Kampfspielen in Nürnberg einen der

rugleich aber auch der schönsten Einzel-
Bewußt ist die Reihenfolge der auch im

grunz Programm enthaltenen Einzelprüfungen zu-
litfie gelegt , daß sie als eine hervorragende wohrsport-
kawn « ^"Uprobe zu betrachten ist . Dem Modernen Fünf -

A liegt folgender Gedanke zugrunde :
der ^ rmachtsangehöriger steht im Ernstfälle vor
wi° Aufgabe , eine wichtige Meldung so schnellW "fu zuständigen Stelle zuzuleiten. DerM ' . . >uöglich der
Viert i?®n®et ergreift sich das nächstbeste Pferd und galop-

, rch das feindliche mit Hindernissen bespickte Ge -
5ea

e Jn l«em Ziele zu . So kommt es zur ersten Aufgabe
tafer^ °^ ernen Fünfkampfes, dem Geländeritt .
Setrnkk tritt der Feind in Erscheinung, das Pferd stürzt
dem lLen äu Boden, der Meldegänger ist gezwungen, mit
Di«. , e?en in der Faust sich einen Weg zu bahnen. —
-- - "werte Uebung, das Degenfechten , steht bevor .Feind versucht , dem tapferen Soldaten den Weg
sackErlegen. er muß zur Pistole greifen, um seine Wider-
Ueh, . "" schädlich zu machen. So kommt es zur dritten
Hi„ ?ug , dem Pistolenschießen . — Als weiteres
Qttpr «

erni8 iiilt es , einen Fluß schwimmend zu über-
tz/EN: — Die vierte Uebung, das 300 - Meter -

ist fällig . Zum Schluß steht dem Melde-
feiz . ^ ^

" uch ein 4000 -Meter -Geländelauf bevor, guer-
Ein strebt er seinem Endziel, dem Sitz der Meldestelle

Ä rrl',. ? n neuzeitlichen Anforderungen ist in der Klasse
I » "Pi des Geländeritts eine 7,5 - Kilometer - Ge -
aUpa m ' “ 5it mit dem Motorrad vorgesehen , alko
kz^^ Prüfungen , die im Ernstfälle jeden Tag eintretenen.

, Die'°8es

Sbtt. Lrumer bester Reiter
1. NS .-Kampfspiele während des Reichspartei¬in Nürnberg wurden am Montagvormittag mitz.77 " »n vrurnverg wurden am tvcontagvormittag mit

der » Kilometer Geländeritt zum Modernen Fünfkampf
^. Kkasse A eingeleitet. Auf dem idealen Gelände des«ppenübungsplatzes Tennenlohe unterzogen sich ins -

^ Teilnehmer der schwierigen Prüfung , aus der
beg Gramer in 8 :58,2 Min . nach fehlerlosem Ritt als

Reiter hervorging. Nur sechs Bewerber
d»^ 5. n ohne Strafpunkte über den mit 18 Htn-
(v Wflttt besetzten Kurs . Erst vor dem Start wurden die
^.uppenpferde , die zwar für ihre Aufgabe eingeschult
P- waren , an die Reiter ausgelost. Reiter und
!»ru

l"^ren sich also völlig fremd. Schon am Trakehner -
- .«9 scheiterten viele Teilnehmer,' am Oxer gab es

der Kampfspiele waren „auf Strecke gegangen"' und ver¬
folgten dort die Kämpfe . Die Ergebnisse :

Moderner Fünfkampf : 1. Prüfung : 5 Km .
Geländeritt : 1. Oblt. Cramer 0 Fehler , 8 :68,2
Min . ,- 2. Oblt. Miersch 0 Fehler , 9 :38,4 Min . : 3. Lt. v.
Schlotheim 0 Fehler , 19 :05,6 Min . : 4- SS .-Untersturm-

führer Hildebranbt 6 Fehler , 10 :06,8 Min . : 5. SS .-Ober-
scharführer Pink 0 Fehler , 10 :07,2 Min. : 6. Pol .-Wachtm.
Fischer 0 Fehler , 10 :46,5 Min.

Fehlerpunkte erhielten : 7. SS . -Unterschar-
führer Rihnow : 8. SS .-Obersturmf. Schröder : 0. SS .-
Untersturmf. Kroggel: 10. SS .-Unterscharf. Bramfeldt :
11. Lt. Wiebemann, 12. Pol .-Obw. Schröder: 13. DA .-
Obersturmf. Bollenrath : 14. NSFK .-Sturmf . Prof . Dr .
Kraft : 18. SA .-Mann Wölfelschnetber : 16. SS .-Unter-
sturmf. Kretschmann : 17. Pol . -Oblt . Kiehn : 18. Lt. Lemp :
19. Oblt . Püttmann : 20. Lt. Lozel : 21. Lt. Frieürichsen:
22. Lt. Schmittmann : 23. Lt. Götze.

Zeitplan Qüx Nxih*i&e\ g.

jqtr ® lujciitiivu vlvlv 4 >i,uuvljuilpl t Um ivjvl yuO " 0

afie
et<®e Strafpunkte , überraschend schwierig erwies sich

z- ^ 8er Wegesprung am Rande einer zu überqueren-
»llp ^ uussee . Das ungewohnte Hindernis wurde fast von« Pferden verweigert . Hier scheiterten u. a. Lt. Lemp,
^ .Obersturmführer Bollenrath , Polizei - Oberwacht -
Us»!

^? Schröder, SS .-Untersturmführer Kretschmann
L . ' Unter den 23 Bewerbern blieben nur sechs ohne
Upz Punkte . Oblt . Cramer war vor Oblt . Miersch
h. Lt . von Schlotheim weitaus Schnellster. SS .-
fjj? ersturmführer Hilbebrandt und SA .-Oberschar -

» Pink kamen ohne Fehler über den Kurs und
$ 7 "er erstmals an einem Wettbewerb teilnehmende
liib» Wachtmeister Fischer , der für SS .-Untersturm-

. Brückner startete, nahm alle Hindernisse fehlerfrei.
l,^ " ichssportführer von Tfchammer und Osten^ SA.-Obergruppenführer Kühme vom Hauptamt

Donnerstag , v. September
vormittags :

10 Uhr :
Deutscher Wehrwettkampf (Klasse B) ; Klein¬
kaliberschießen (Schießstand Brig . 78) :
Mannschaftsfünfkampf , 30 Meter -Schwim¬
men (Schwimmbahn Stadion ) :
Moderner Fünfkampf , 300 Meter -Schwimmen
Schwimmbahn ( Stadion ) :
Leichtathletik (Hauptkampfbahn Stadion ) : 100
Meter Borläufe und Zwischenläufe , 400 Meter Vor¬
läufe, Speerwurf , Weitsprung: Vorkämpfe.
1500 Meter Mannschafts - Patrouillenlauf
(2 Vorläufe ) . Vorkämpse im Boxen (Tanzring -
Stadton ) : Vorkämpfe im Mannschafts-Fechten
(Exerzierhalle Fürth ) .

Nachmittags :
15 Uhr bis 17 Uhr:

Leichtathletik (Hauptkampfbahn Stadion ) :
Deutsche Staffel (2 Vorläufe ) und Entscheidung , Vor¬
kämpfe im Kugelstoßen , 400 Meter Hindernislauf :
Mannschaftswehrkampf , 100 Meter Hinber-
nislauf mit Handgranatenzielwurf (2 Borläufe ) :
Mannschaftsfünfkampf , 250 Meter Hinder¬
nislauf :
Turnen der Deutschlandriege (Vorführ .) .
Fußballspiel : Schalke 04 — VfB . Leipzig .

15 Uhr vis 17 Uhr:
Schwimmen (Schwimmbahn Stadion ) , Wasserball¬
spiel , 100 Meter Freistil (4 Vorl .) : 200 Meter Brust
(3 Vorläuse ) : 400 Meter Freistil (2 Borläufe ) , 100
Meter Rücken (3 Borläufe ) : 4 mal 100 Meter -Staffel
(2 Vorläufe ) , Waflerballspiele.

16 Uhr bis 18 Uhr:
Boxen , Vorkämpfe (Tanzring Stadion ) .

15 Uhr bis 18 Uhr :
Fechten , Borkämpfe (Exerzierhall« Fürth ) .

Freitag , 10. September :
vormittags :

8 Uhr :
Fechten : Entscheidung (Exerzierhalle Fürth ) :

9 Uhr:
Gewichtheben : Borkämpfe (Tanzring Stadion ) :
Mannschaftsfünfkampf (Schießstand Brig .
78) : Kleinkaliberschießen , Handgranatenweitwurf .

JnteMuttiona&e. „fceka\ dw&cfle.
''

auf -er Frankfurter ReMautobakm
Abschluß der offiziellen Rennsportsaifon pflegen

he-K « Ellsten Wagen - und Motorradfahrer Europas im
vx . ss jedes Jahres stets noch eine Reihe von Rekord -
ttrti.;

" chsfahrten zu unternehmen , wobei als Aus-
9^" ^ te früher die italienischen Autostraßen , die
i; H n |8 Monthery -Vahn sowie die Vetonstrecke von

Xitit re - Budapest vorzugsweise gewählt wurden . Seit
Henne auf feiner BMW - Maschine im Herbst

Schjs ^ Itmalig den Reichsautob ahn - Ab schnitt
^ n Frankfurt a . M. und Darmstadt zu

vier „ Rekordversuch benützt hat, wöbei er auf Anhieb
vere-? EUk Kraftrad -Weltrekorde schuf, ist diese Schnell¬
et » .̂ straße des Dritten Reichs bereits weitere 9 Male
Motn^.

9 «^ "8stem Erfolg von deutschen und englischen
^ i »,eA «« ^tlern als Rekordversuchsbahn benützt worden:
Aejs."" und Geiß auf DKW., der verstorben« Motorrad -

A8 * itz auf einem Kleinstwagen, Hans Stuck und
Rosemeyer auf Auto - Union, die Adlerwerke,

die a . M ., der Eisenacher Kohlrausch auf MG . und
v»s -? 9^ "8er Fernihough und Major Gardner haben
lkich-I? ReichKautobahn bei Frankfurt a . M . bis heute
» « j 01 Mammen mit Ernst Henne 27 Weltrekorde
keiv . ^ und 35 internationale Klassen -

^ /8e erzielt.
iirschx ! Reichsautobahnstrecke den international vor-
f' kicht oenen Bestimmungen in jeder Beziehung enl -

«ud sich für Versuchsfahrten über kürzeste wieund sich für
in „

Versuchsfahrten
- v Distanzen denkbar glänzend

"
bewährte, beabsichtigt

über kürzeste' absi .
die Deutschefür

v JNr ^ 11*1
Nationale Spörtbehörde

Xvf j.z
98rt (ONS .) nunmehr im Herbst dieses Jahres

Internationale Rekordwoche
«u8 Hierzu die Rekordfahrer ganz Europas

^ «« n Die immerhin notwendige Sperrung der
>

"8uie ^ , "8" ' 8ie Anlage der Leitungen für Zeit -
und Nachrichtendienst und alle sonstigen

'Lt8&erirto z^ } t kostspieligen Vorbereitungen , die bei den
j>«8e bp » -, .vEEu ^8versuchsfahrten immer nur für wenige
" '«Nten E? „igt wurden und nur wenigen Sportsleuten
Nie« sollen durch die Veranstaltung dieser internatio -
E»ortzn," vrdwoche besser ausgenützt und damit jedem
, El mi *r t ? tt zugänglich gemacht werden. Als vorläufiger

8iese Reichsautobahn-Rekordwoche
17. "- ^ e Oktober woche , also die Zeit vom

ist
10.

die
bisr ' Hktn «k ^ * * V v V *■4V V uj v , Ul )U UIV oen Will n ' . . . .

die " festgelegt worden , wobei natürlich die Wetter
EUvgültige Terminfestlegung ausschlaggebend be -

Nrh vn , 8u ^fte. Soviel bis jetzt außerdem bekannt ist .
8er Münchner Ernst Henne bei dieser

» ^hjabe " ^^ueut an den Start gehen , um die ihm im
8em Engländer Fernihough in Gyon ab-

tfttQ* t}'en absoluten Gefchwindtgkeitsweltrekorde für
e 8rina»

«« 8 Beiwagenmaschinenach Deutschland zurück-
Das für diesen Zweck zum Einsatz kommende

L ^ Nü
'
b^

'/ ^ ^ uien-Ei" der Bayerischen Motorenwerke,
Borjahr weitgehend verbessert und gegen

besonders stabilisiert, hat bereits seine ersten^
r . !en auf der Reichöautbbahn bei München er-
« faier sich und dürfte jetzt nahe — '• 1~ onn-

^^ -tunden-Grenze herankommen.
an die 300-

Alebü.

^ Rutschen Fohrrr bei Valaton'Vo-enfer
^

kv00 ^ !?^ Een Donnerstag , 9. September , beginnt« uometer-Ohnehaltsahrt Balaton —Bodensee mit

Ziel in Bregenz. Außer der Mercedes-Mannschaft mit
Kraus , Hartmann und Brendel startet eine NSKK.-
Mannschaft mit Graf Sandrizell , Graf von der Mühle-
Eckart und Prinz Schaumburg-Lippe (alle auf BMW .) ,
sowie die DDAC .- Mannschaft Wencher , Graf von der
Mühle - Eckart (beide BMW .) und Paul Schweder auf Ford.
Außerdem wird eine DDAC .-Motorradmannschaft mit
Steinberger , Mundhenke und Gmelch (alle BMW .) an
der Fahrt teilnehmen. Adler entsendet ebenfalls eine
Fabrikmannschaft mit Orsflg , von Guilleaume und
Sauerwein . Hinzu kommen noch zahlreiche Privat -Einzel-
fahrer.

Bei dieser Ohnehaltfahrt ist bei Balaton ein Flach¬
rennen eingeschaltet , bei dem Mindestgeschwindigkeiten
von 100—130 Stdkm. erzielt werden müssen, während am
Katschberg eine Bergprüfung stattfindet, bet der die
Mindestgeschwindigkeiten zwischen 50 und 65 Stdkm.
liegen.

Jpo*£ in JC&uze.
Charles Raeyaert , Belgiens Ranglistenerster , ge¬

wann beim Aachener Tennisturnier das Männerein -
z e l gegen den deutschen Wehrmachtmeister Dr . T ü b -
ben sicher 6 :2, 6 :1. Bei den Frauen triumphierte Frau
Beutter -Hammer 6 :2 . 6 :3 über die Berlinerin Paula
Käppel.

Heinz Hasselberg (Bochum ) , der deutsche Amateur-
Fliegermeister , startet am 12. September auf der Mann¬
heimer „Phönix"-Radrennbahn im „Großen Herbst -
preis " gegen Postler , Meimer , Seegers und Langhoff
u . a. Weiterhin wird bei der gleichen Veranstaltung «in
150-Runden -Mannschaftsrennen di« besten süd - und
westdbeutschen Fahrer vereinigen.

Die Radball-Länderkämpfe zwischen Deutschland
und Oe st erreich sind nun fest vereinbart worden.
Den beiden Begegnungen am 6. November in München
und 7. November in Augsburg folgen im Frühjahr 1938
in Wien die beiden Rückspiele.

Der Stuttgarter Plappert gewann üaS Augsburger
Rundstreckenrennen nach einer Fahrzeit von 1 :02 :88
Stunden mit 27 Punkten vor Singer (München ) mit 22
P ., Ncumeier (Augsburg ) mit 17 P . und Maier (Mün¬
chen ) mit 9 Punkten.

Rudi Jsmayr (Freising) ist erkrankt und kann vor¬
aussichtlich die Reise der deutschen Gewichtheber -Mann¬
schaft zu den Weltmeisterschaften in Paris nicht mitma¬
chen. Claußen ( Lübeck ) vertritt ihn. Im Halbschwerge¬
wicht wurde übrigens mit Bierwirth (Essen) jetzt auch
der zweite deutsche Vertreter bestimmt .

10 Uhr .
Einzel -Pistolenschießen (Schiebst. Feucht ) :
Moderner Fünfkampf (Erlenstegen) : 4000 Me-
ter - Geländelauf : Einzel-Kleinkaliberschießen :
Deutscher Wehrwettkampf , Klasse B (Sport¬
platz Zabo) : 100 Meter -Lauf: Einzelkampf, Handgra¬
natenweitwurf .

10.30 Uhr:
Leichtathletik : Hochsprung , Diskuswurf (Bor -
kämpse).

Nachmittags :
15 Uhr bis 17 Uhr :

Leichtathletik (Sportplatz Zabo) : 10 mal H.
Rundenstaffel (V . und E.) : 1500 Meter (Vorläuse) .
Diskuswurf , Hochsprung (Entscheidung ) , 400 Meter
Zwischenläufe .
Deutscher Wehrwettkampf (Klaffe B ) .
Handgranatenzielwu . rf .
Handballspiel .

15 Uhr:
Fechten : Entscheidung (Exerzierhalle Fürth ) .

15.30 Uhr:
Gewichtheben Entscheidung (Tanzring Stadion ).

Samstag , 11 . September :
vormittags :

6 Uhr :
Mannschaftsfünfkampf (Schmausenbuck ) . 20
Km . Gepäckmarsch.

7.30 Uhr:
Deutscher Mehrwettkampf (Klaffe A) .
15 Km .-Gepäckmarfch .

Nachmittags :
Hauptkampfbahn des Stadions :

14 Uhr :
Vorführungen der HI .

14.25 Uhr:
Vorführung : Körperschule , Standarte Feldhernhalle.

14.35 Uhr :
Mannschaftswehrkampf , 100 Meter Hinder¬
nislauf , Hanbgranatenzielwurf .

14.40 Uhr:
Deutscher Wehrwettkampf (Klasse B ) .
Hochsprung , Einzelkamps , Handgranatenweitwurf .

Lorriin-e um -en ReWS-nn- Vokal
Gau Bade« spielt i« Mauuheim gegen Rordhesse»
Zwischen Tschammerpokal und Länderspiele wurde

vom Fachamt Fußball die Vorrunde zum Reichs -
bundpokal , der Wettbewerb der Gaumannschaften,
gelegt . Am 10. Oktober starten die 16 Gaue zur ersten
Runde. Der Gau Baden spielt in Mannheim
gegen Nordhessen , und auch der Gau Bayern
hat mit der Paarung in Augsburg gegen Mittel¬
rhein ein günstiges Los erwischt. Dagegen müssen
Württemberg und S ü d w e st jeweils den Gegner
aufsuchen . Die Schwaben spielen in Hannover gegen
Niebersachsen , Südwest in Gelsenktrchen gegen Westfalen .
Titelverteidiger ist der Gau Niederrhein , der in Düssel¬
dorf mit Brandenburg zusammentrisst. Die genauen
Paarungen lauten :

Mannheim : Baden—Nordhessen
Augsburg : Bayern —Mittelrhctn
Gelsenkirchen : Westfalen —Sübwest
Hannover : Niedersachsen—Württemberg
Düsseldorf : Niederrhein—Brandenburg
Hamburg : Normark—Pommern
Halle : Mitte—Schlesien
Danzig : Ostpreußen—Sachsen .
Di« Sieger der Vorrunde bestreiten am 28. Januar

1938 die Zwischenrunde, der 13. Februar bringt die Vor-
schlußrunde und der 6. März das Endspiel.

Sü--eutfchlan-s
stürkster Nokmu wir- gesucht

Die süddeutschen Gaue haben für ihre Amateurboxer
einen Wettbewerb geschaffen, der es möglich macht , den
besten Boxgau zu ermitteln . Beteiligt sind die Gaue
Südwest, Baden , Württemberg und Bayern , also aus¬
nahmslos alle süddeutschen Gaue. Zum Leiter der in Vor-
und Rückkampf auszutragenden Begegnungen wurde der
württembergische Fachwart Böhm, der Anreger dieses
Wettbewerbs, bestimmt . Fachwart Böhm hat jetzt auch
die Termine bekanntgegeben, und zwar wie folgt (der
veranstaltende Gau immer zuerst ) :

18. September : Baden — Südwest : 18. September :
Sübwest — Baden : 1 Oktober: Bayern — Südwest:
v. Oktober: Baden — Württemberg : 15. Oktober:
Württemberg — Baden : 22 Oktober: Bayern
— Baden : 81 . Oktober: Südwest — Bayern : 5 . Novem¬
ber: Württemberg — Bayern : 12. November: Württem¬
berg — Südwest: 20. November: Südwest — Württem¬
berg : Baden — Bayern : 3. Dezember: Bayern —
Württemberg.

Na-enö Voxftaffrl gegen Eü-wett
Der Gaukampf der Amateurboxer von Baden und

S ü d w e st , der den Auftakt zur Ermittlung des besten
süddeutschen Boxgaucs macht, wird am 12. September
im Rahmen der Oberrheinischen Industrie -Ausstellung
in der Ausstellungsfesthalle ausgctragen . Die badische
Mannschaft wurde für diesen Kampf jetzt endgültig
wie folgt aufgestellt (vom Fliegergewicht aufwärts ) :

Koch (Mannheim) , Stätter (Mannheim ) , Hofsmann
(Mannheim) , Hettel (Karlsruhe ) , Wurth (Mannheim ) ,
Keller (Mannheim) , Bolz (Mannheim ) , Maier (Singen ) .

AuslSn-iM Nennungen für Sovvegnrten
Der Tag des Großen Preises der Retchshauptstadt am

Sonntag , 19. September , in Hoppegarten, verspricht
außerordentlich viel. Nicht nur , daß in der mit 100 000
RM . ausgestatteten Hauptprttfung zahlreiche auslän¬
dische Klasscpferde starten werden, haben auch die übri¬
gen Rennen eine internationale Besetzung gefunden. Für
den Preis der Mark Brandenburg (4 000 RM . — 1600
Mir . ) nannte der Stall Boussac den sechsjährigen Pha¬
rao» und der italienische Stall Tesio den dreijährigen
Angelo Bronzino . Pharaon hat außerdem noch eine Nen¬
nung für das Rennen „70 Jahre Hoppegarten" (4000 RM .
— 1600 Mtr . ) . Im Preis der Schorfheidc ( 10 000 RM . —
2600 Mtr . ) findet man dif drei französischen Pferde Ca»
rius , Harewood und Belle Amie vor. Den Preis der
Deutschen Wirtschaft ( 18 000 RM . — 1200 Mtr . ) können
der von dem polnischen Stall Jordan genannte Kid und
der vom italienischen Gestüd Villa Verde eingeschriebene
Nipissing bestreiten. Im Rennen „70 Jahre Oesterreichi »
sches Derby" (4000 RM . — 2400 Mtr . ) sind von auslän¬
dischen Pferden noch die Franzosen Harewood und Belle
Amte sowie der vom Gestüt Villa Verde genannte Ar»
ctonello noch startberechtigt.

Die (jafUocher Rennen
„Herbstzeitlose" siegt in Habloch

Im Mittelpunkt berHaßlocherRennen stand der
neugeschaffen« Preis der Amateure , der im Früh¬
jahr von der obersten Rennbehörde dieses Mal an Hatz¬
loch vergeben wurde. Das über 4000 Meter führenoe
Jagdrennen über die schiversten Sprünge der Bahn en¬
dete mit einem Sieg von „Herbstzeitlose " unter
Leutnant E . von Wangenheim .

Die Ergebnisse der Rennen waren :
1 . Prci« vom Wctngeblel, 1000 Mark , 1800 Meter: 1 . ffl . Roch ,Ttratzburgs BaouI (Grieb) , 2. Soldatenliobc, 3. Mein Geheim¬

nis , seiner SalwS , Gallert « Reale, Hillvbtll « , Maharon, Loto:
24 , Pl . 12, 18, 13 :10 , EW . 72 :10.

3. Preis vom Rhein, 1450 Mark , 3000 Meter (OfftzierSrennen) :
1 . Lt. <3 . v . MitzlaffS Heim ! (Des.) , 2. Piccolomini , Toto : 12 :10.

3. Preis von Rcustavt a . v. Wcinftrahe, 1500 Mark , 1800 Meter:
1 . Kav .-Regt. 10, Quaker (Lt . Klcwitz ) , 2. Grenzwall, 3. Lenz¬
bote , ferner Grisfon , Marmolata, silvsicrton, Mahatma, Wald»
müdel . Toto : 102 Pl . 33, 24 , 14 :10, SW . 328 :10.

4 . Preis von der Surpfal», 725 Mark , 1400 Meter: 1 . Dr . 21.
Denckers PeladoroS (G . Darmstüdler ) , 2. Pfalzgrüfin , ferner
Uptna , Pompon (als Sieger distanziert ) . Toto : 41 PI . 11 , 11 :10,
EW. 36 :10 .

5. Preis der « mateurr , 6000 Mark 4000 Meter (Aagdrennen) :
1 . Art -Regt. 23 , Herbstzeitlose

'
(Lt . Frhr. E . von Wangen-

heim) , 2. Mahadöh, 3. Adelbert , ferner OrtoluS, Melamvo«,
Snthnstaft, Dompfaff. Toto : 75 Pl . 16, 13. 27 :10, SW . 196 :10.

6. Preis von Deidesheim, 1650 Mark , 2400 Meter : 1 . Gräfin
Karin Dönhoffs Waldhüter (S . Bicffey) , 2. Rohal.Pantalion .
3. Staobno , 4 . Aenodore , ferner DariuS , Mar, fleuertvart« Spanga,
Bern« . Osterluzei , Sans , WaldmSdel. Toto : 333 Pl . 37, 16, 20.
14 :10, EW. 1057 :10.

7. Preis von der Haardt , 1200 Mark , 3400 Meter (Jagdrennen) :
1 . Ernst Beiers D i a n a ( I . Thiel) , 2. Lockvogel. 3 . LuderiS , ferner
Grenzesluft. Maischall . Toto : 38 Pl . 17. 14, 20 :10 . EW. 144 :10.

dupuif . «an JiÜAden&WiQ. - Spende.
Ser NeichssvortWrer an ben -rutschen Svori

Zur Hindenburg -Spende hat der ReichSsportführer
von Tschammer und Osten an alle deutschen Sportler und
Sportlerinnen folgenden Aufruf erlassen :

„Die 90jährige Wiederkehr des Geburtstages des
Gen«ralfelbmarschalls und Reichspräsidenten von Hin-
denburg begeht Deutschland im Sinne des Verewigten
durch die Neuerrichtung der Hindenburg-Spende . die
der Führer und Reichskanzler mit einer großen Stif -
tung eröffnet hat. Hier, wo es gilt, Kriegsbeschädigte ,
Kriegshinterbliebene und Veteranen zu unterstützen,
wird der deutsche Sport nicht zurückstehen, sind doch die
Leibesübungen eine der Pflegestätten schlichter, hilfs¬
bereiter Kameradschaft und das feste Bindemittel zwi¬
schen der jungen Generation und den Männern der
Front , aus deren vorbildlicher Treue zum Vaterland
und letzter Pflichterfüllung der Wille zum Wiederauf¬
stieg erwachsen ist . Die Verbundenheit mit den
Kämpfern des Weltkrieges wollen wir durch unseren
freudigen Beitrag zur Hindenburg-Spende beweisen .

gez . v . Tschammer und Osten
Reichssportführer."

Dttttsche Sommrfviel 'MistersKaften
Zu den EndspielenbeidenDentschenSom -

merspiel - Meisterschaften im Faust -, Schlag -
« nd Korbball der Männer und Frauen hat¬

ten sich am Sonntag auf d« r Mitteldeutschen Kampfbahn
zu Erfurt nur etwa 2000 Zuschauer eingefunden. Der
Entscheidungskampf im Faustball der Männer sah Braun ,
schweig erst in der Verlängerung mit 47 : 46 (34 :34, 15 : 19)
über den Titelverteidiger Schweinfurt erfolgreich , wäh¬
rend sich bei den Frauen Dresden zum zweiten Mal« den
Tit« l durch einen 88 :22 ( 22 : 16) Si «g über Braunschweig
sicherten. Reichssteger in den übrigen Wettbewerben wur¬
den im Schlagball der Männer TV . Gut Heil Arbergcn.
der nur im letzten Jahr durch den TV . Wittgensdorf
abgelöst worden war , jetzt aber zum sechsten Male zum
Titel kam. Im Korbball der Frauen gab es trotz Ver¬
längerung zwischen dem Tvbd. Eimsbüttel und dem TC.
Bad Cannstatt nur ein Unentschieden von 4 :4, so daß
beiden Mannschaften der Titel zugesprochen wurde. Faust-
ballsteger der Männer Klaffe ll wurde Hamburg-Roten-
burgsorter TV . und in Klaffe III kam Turnklub Han¬
nover zum Endsieg .

Der Schwimmstädtekampf Heidelberg—Krefeld, der
am Sonntagabend in Heidelberg ausgetragen
wurde, endete unentschieden (20 :20) . Nach Abschluß
der schwimmsportlichen Wettbewerbe führte Krefeld mit
19 : 17 Punkten , verlor dann aber den abschließenden
Wafferballkampf 6 :8 (3 :4) . Der Krefelder Staffel gehör -
ten u. a. die Olympiazweite Martha Engfeld- Genengcr
und Studenten -Weltmeisterin im Rückenschwimmen , Frl .
Schminke , an.



Paula Peiss
Felix Wendt

grüßen alsVerlofcrte

Haueneberslein
Amt tiasfoß
Zollerweg

Homberg
Schworzwaldbonn

2 . September 1037

Klaviere
»1Meitzer, drei flamm .,

erhalt . ( S176

Gasherd
iSchweisgut ] mit »mfof. »«tsw .

.J

Statt Karten .

Hans Egly
Berta Egly

geb . Greß

Vermählfe

v:Karlsruhe , den 7. IX . 1037 Wilhelmstr . 79

Dentist
Friedrich Schwarz

Amalienstr . 89 Telefon 4207

V . .

a eri d tf i <? untf :

Dr . med . Ernst Stark
als prakt . Arzt bei allen Krankenkassen zugelassen ,
hält Sprechstunden nur noch von 8 —10 u . ]5V*—17Vs Ohr
ab , Samstag nachmittag und Sonntag nicht . 26627

Karlsruhe - MOhlburg , Hardtstr . 21 , II
didit bei Rheinstr .-Ecke . Ruf 780 .

/
- \
Meinen werten Kunden , Freunden und
Gönnern zur gef . Kenntnis , daß ich , laut
Erlaß des Präsidenten der Reichskultur¬
kammer der bildenden Künste in Berlin
vom 1 . Februar 1937 , unter Nr. 70737 , als

baugewerblicher Architekt
zugelassen und , entgegen anderen Ge¬
rüchten , berechtigt bin , Baupläne usw . an¬
zufertigen und bitte um geneigten Zuspruch

Daniel Haag , Zimmermeisler
Kork . 24595

^ - -

Erbprinzenstr .4
beimRondellplafz
Telefon 1 ^11

Zu verlaufen wegen
Umzug : ( 9282
Schranke , Blumen ,
Ovaltisch, Marmor¬
tisch , Gasherd etc .
Zu erfragen : Lenz-
str. 2 , II ., rechts.

zu verkf. Zähringer ,
str . 40, Part ., rechts

Y.-M 20 Jt
H. Rad . ntrt ., 25.* .
Knabcn .Rad 22 Ji ,
oerkst . Setrenftt . 60 .
Fahr .-Rep. (9381

Neues , dunkelblau .
Seidenkleid

mit Weißen Punkt .,
Grösie 46, billig zu
bcrkf . Turlach , So -
fienstr . 3 , IV .

( 9383)

Süilaszimmer
preiswert zu verkf.
Buntestr . 9 , Hauck .

(9398 )

Sehr gutes (9395

Faß
( 58 Ltr . , bill . z. bk.
Marienstr . 91, pt , r .

Hochelegante»

Speisezimmer
Nutzbaum Pol ., Bü¬
fett 2 m breit , St »
tri ne, Auszugtisch ,
4 Polsterstüble i . d .
zr , 620 Ji
Snöii' iq Seiler

QnalitätsmSbel ,
Karlsr ., Waldstr . 7 .

( 26710)

mit Gasbadeofen
billig abzugeben.
Sofienftr . 124. III .

(9383 )
Guterhalt (9427

KallenMranK
zu verkauf . Durlach ,
Moltkestr . 3, III .

Damen , und
Herrenfahrrad ,

gut erh. . verk . billig
Fahrradbau ,

Gerwigftraße 20 .
(26624

Damen . « . Herren¬
rad , gut erb ., z. vk.
Marienstr .13 , Fahr -
radreparat . (9406

Besondere leicht
zu erlernen

ist das Handhar -
monikaspiel auf

dom neuen Sey -
bold -PIano -Accor *
deon . Machen Sie

seine Bekannt¬
schaft bei der

Allein¬
verkaufs »tele

Kaiser -straße 175 .
neb . Salamander .
Tausch , Toilzahl .

( 20940)

Knndenrad
zu verkf. ob . Tausch
g. D . -Rab . Hctpelrc,
Grünw ' nkel , Forch-
heimcr Str . 21 .

<9367

Bettstelle
mit Rost zu verkf.
Klauprechtstr . 27,1 .

( 9422)

Steg . Küche , neu.
158 JC , Schlaraffia .
Matratzen, modern .
Schlafzimmer,Wickel¬
kommode , Flurgar .
deroben. 3 Stehlam¬
pen , eleg . Büfett ,
Auszngtifch, Chaise,
lang . MJl , Schränke,
Diwan . Barock , u.
and . Schreibt , von
16 b. 35*# . saub .
Betten , Waschkom «
moden u . Möbel
aller Art billig bei
Schuster, Rudolf -
straße 10. Berkst.

(26809 )

Fässer
zu verk., 188 Liter .
113 L., 158 L . ab.
zugeben . Boeltgestr .
28, Albsiedlg. (9398

Zu verkaufen
Erbbeervflanzen
in gnten reichiragenden Sorten hat abzug .

Landwirtsihaftsfckiule Augustenderg.
bei Durlach . <24735

Uhrmacher -Werkzg.
schw . Trehsinhl ,
Rollierstuhl , Wälz-
maichinc, Burion -
Fix , Etngrifszirkct ,
« rdrttstts « u . der-
schied , mehr ». verk.
Angebote uni . 9117
an den Führer .

« rohe Verlaus ».

Bittint
ganz Kristallglas ,

sowie Lodentompcn
u . Glosptnttcnge -

ftelle billig obzug.
Südeadstr . 17. Lad .

(9293 )

Elektromotor
120/2 lO Volt . 1430
Touren , best , erhal¬
ten . mit Anlasser.
Transmission 45 mm
er mir R .-Scheiben
billigst abzug ?ben.
Angeb. unter 268W
an den Führer .

Vms
gebraucht ab 250-4 .
neu ab 650.4t,
in Miete ad 6M
bei (24342

Kaefer
Robcrt -Wagneu.

Alle« 28 .

Schreibmaschinen

Olympia
für Büro u , Reise
zu verk. a . Raten .
Müller , Waldstr . 11 .

( 28783)

gebr .», gut erhalten ,
von 5 bis 25 Liier
Inhalt , werden
Mittlvoch nachmitt ..
14 % Uhr geg. bar
besimügl. verkauft .
Rndolfftr . 12, Nach¬
latz Fegert . (9382

1 Paar sehr gute
D .-SKWuhe

Sir . 48, bill . zu dlf ,
Anzus . v . morg . 8
bis nachm. 4 Uhr .
Adlerstr . 36,1 Tr . r ,

( 9358 )

MmaWne
versenkbar , wen . ge¬
braucht , bek. Marke ,

Wilhelm Fetter ,
.Nühm .-Fachgeschäft,

Kaiserstratze 110.
( 24338 )

Kaufen Sie Jhre

Homer-
HormonlHa

im Fadigeschäft

Kaleerstr . 132 .
neben Moninger .
24275

Dklbl. Kinderwagen .
Stubenwagen , Kin
derklappstuhl sowie
2 rote Plttschsefiel
zu vk. Schillerst.21,V

2 schöne
Zimmeröten

zu vk. Silberbaucr ,
Sällingcn , Hebch.
ftratz « 18. <9419

. mit <5ilb «ranf (ag * (dO ) ,
| mit verftarfteu Arlf1ieg,st «tl «n , mo *
; bcrn * schwer » rvst -
I fr «t» Klingen , 30 Jahre Garantie ,
j, änderst gnnsttgen Deelsen , ans
° Ŵunsch bi » IN IO M̂onatsrate » .
! Verlangen Gi » kostenlos und » n -
i verbindlich Preisliste nud Katalog .

: Paul Schwahlen

Solingen - Hönscneid

Offene Steilen

Weiblich

M , « » 111°
von Facharzt für innere Krankheiten für
sofort oder 1. 18. gesucht . Gute Lobor»
Kenntntsse. Stenographie und Schreib-
Maschinenschrift nötig . Angeb. mit Bild
und Zeugnissen « . D 26588 an d. Führer

2 Vorführ-
Damen

flotte Figuren , Gr 48—44, für 25 . und
26. Sept . gesucht . Angeb, mit Lichtbild
unter 22761 an den Führerverl -, Keh >

Für mein Feinkostgeschäst suche ich
zum Eintritt per 1, 18, 37 ein«

Bertonferin
welche mit der Branche , durchaus
vertraut und im Verkehr mit der
besseren Kundschaft bewandert ist ,
Bewerbungsschreiben mit Leben»,
laus und Lichtbild erbittet

Otto Tritschlr » ,
Feinkost,

O s s e n b u r , . <22838

Junge »

— - •
zur

'
Mithilfe im Haushalt gesucht . Vor .

zustellen zw . 12 u . 1 Uhr u 6 u . 7 Uhr .
Stusse » , Katserstratze 168.

(26629

Gesucht tüchtige»

Alleinkoch
der auch in der Konditortt Erfahrung
hat . Eintritt 15. September , (24737

Hotel Hornisgrinde .
Kräftige »

Metzger -
Lehrling

gesucht.
Angeb . uni . A28801
an den Führer .

Jung ., lucht.
Friseur -
gchilfe

in Dauerst , gesucht.
W . Kutzmoul,

Echeffelftratze 57.
( 9408)

Junger , tüchtiger

Friseur -
gehilfe

auf Ende Septemb ,
gesucht. Angeb . uni ,
9485 an d . Führer .
Jüngerer (9371

Schneider -
gehilfe

gesuM . Gelegenheit
z . Grotzslück erlern .
Dauerstellung .
Akademiestr . 44, II .

Jung . Bau -
u. Möbel -
schreiner

kann sofort eintret .
Nähe Durlach . An.
geböte uni . G26591
an den Führer .

der im Besitz eines
Wandergewerbesch .

Ist , zu sof . Eintritt
gesucht. (3738
Heinr . Burkhardt ,

Achern.
Junger

Schneidergetiilfe
der an saub ., flin .
kes Arbeiten gew.
ist , für sofort ge-
sucht . Kost u . Woh¬
nung im Hause .

Gaggenau ,
Marstrabe 3 .

( 18245

Kleinanzeigen
haben großen Erfolg

Stellengesuche
Weiblich

Für alle »r . Plätze
intelligente Dame »
m . gut . Garderobe
zur Werbung , evtl .
Verkauf , erstkiasi.
Fabrikate (Wäsche) .
Guter Verdienst .
Angebote u . 21889
an den Führer .

Tüchtige

für Metzgerei sofort
oder später gesucht,
nach Karlsruhe . An-
geböte unter $ 26673
an den Führer .
Junges

Mädchen
für tagsüber iu

Haushalt gesucht.
Angebote unt . 9347
an den Führer .
Suche per sofort

1 Köchin
Küchenmädel n.

2 Berkänferinnen
nach ausw . Erfrag .
Schitzler, Majolika ,
Schlotzbezirk 17 .

(9366 )

Kaufgesuche

piano
ob . evtl . Stutzflügel , nur gut erhaltener
neuwertiger Instrument , gegen bar zu
kaufen gesucht . Preisang , mit Angabe d ,
Fabrikats und der Farbe unter 26769
an den Führer .
Möbel Haushalt ,
gut erh. . Büromöbcl ,
Ladcnetnrichtungs -

mäbel zu kaus , ges .
Wilhelmstraße 56 ,

Kreis . An- u . Vkf ,
(8683)

Zick-Zock
MmMilie

gut erhalten zu kl.
gesucht . Angeb , unt ,
8372 an d , Führer .

Gut erhalt ., Weiher

Herd
v. Privat zu kaufen
gesucht. Angeb , unt ,
9126 an d . Führer ,

Kauft
deutsche
Waren

4oO ° 2
*

preVsaus sehr eibeu

Suche eine tüchtige

MI»
aus 1b. Sept , »d .
1. Oktober, Gute
Bezahlung u , Be¬
handlung , «gesichert ,

Kantine Vetter ,
Grenndierkakerne,
Moltlestratze 12,

Jg . . unabh, . zuverl
Frau tu

Wüt .-Stell «.
in guten Hauihalt
gesucht . Ana . unt .
8882 nn d. Führer .
Ehrliches ( 2883?

Mädchen
für Küche u . HauS
gesucht . Gerber ,

Kantine Moxa »,
Fernsprecher 8961.

Me!»-

für klein. Haushalt ,
1 Zimmer , 2 Pers .,
1 Kind , Lohn 38 JC ,
auf 16 . 9 . o . 1. 10 .
gesucht. (24678
Scherer , Nelkenstr .
33, pt .. Tel . 3330.

( 24578 )

Atteinmädlhen
das treu u . zuver¬
lässig ist . selbstän¬
dig im bürgerlich .
Kochen und Haus¬
arbeit , auf 1 . Okt.
bet hohem Lohn zu
Ehep. nach Mann »
heim gesucht . Auge-
bote unter S26585
an den Führer .
Fleiß . , ehrl . . saub.

Frau
s, alle Hausarb . s.
einig« Halbtage tn
d , Woche «es. Vor .
zustell , nur nachm.
Zu erfr , unt . 28626
im Fühier .

Vertreterin
aus M a tz . K o r s e t t ,

erste Kraft , mit Führerschein , sucht Be¬
zirksleitung für Württemberg od , Baden ,
Angeb , unter 8354 an den Führer ,
I « , Dame . 21 S . .
sucht

Wirkungskreis
als engl . Dolmetsch« ,
rin , Ucbersetzeri»
od . Korrespondentin .
Guter Zeugnis .
Angeb, unter 8391
an den Führer .

Allein¬
mädchen

selbst, , bas kochen k, .
oder Frau tagsüber
gesucht <3 Pers .) .
Bock, Grashosstr . 3,
2. Stock . (8488

Gesucht
fleisiiges , kräftige»

Mädchen
für Küche u . HauS
zum 15 . Eept . od.
später . Zu erfragen
Karlsruhe , Rhainftr .
30, Wirtschaft .

(9404 )

Freundliches , fleiß .

Immen
in gute» Hau » z»
kl. Familie bei gt.
Lohn per l . Ott .
gef . Ang . u . 26G25
an den Führer .
Suche auf sofort od .
15 . Sept . junge »

Mädchen
15—16 I ., dar zu
Hause schlafen kann.
Angebote unt . 9158
an den Führer .

Suche per sofort ein
tüchtiges

Mädel
nur aus guter Fa
milte , im Atter von
15*—16 I ., , . » er¬
lauf u . Büroarbeit .
Angeb . m . Bild u
Lebenslf , » . 26771
an den Führer .

Küchen-
Mädchen

aus sofort oder 15 ,
9 , gesucht, ( 28772

Darmftädter Hof,
« arlsr ., Krruzftr . 2.
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Achtung ! Ausschneiden und sammeln !

Preisfrage Nr. 2 :
Wie wirk) sich ein klemet Essigzusatz im FewcWasctibad ausl

Männlich

Such« für sofort «tu«» jüngrr «», ftrttzig,

Metzger - Gesellen
oder -Lehrling

Ebrnfall » für sofort et»

Mädchen
für Küche und Wirtschaft , nicht unter
29 Jahren , da dar bisherig « krank ist
Anged. unter 22778 an den Führer

MIiiiSiiMe MW
mit guten Kenntnissen tn Maschinen¬
schreiben und Stenograpbic aus sofort
gesucht . Angeb . mit Lichtbild, Lebcns-
fa- f , Zeugnisavsänriften u . Gehaltt -
ansprüchen unter W 26566 an d . Führer .

>« « 1» AnzeigeKl CTagml TelhtdUmeMBIngungan«ne> Mhe H» det'to« iw* Anzeige

Zückt. Gipser
»nd Faffndenputzer

finden sofort Beschästigung btt <22762
Jos . Stier , Gtpscrmeister,

Lahr , Rappentorgasi « 4.

Fräulein
gesetzt . Alters sucht
Stellung als Haus »
hälterin in fraueul .
Haushalt oder zu
älterem Ehepaar ,
Juschr . u , BR 3888
an den Führer .

Aelt . Fräulein sucht
ötunkenmbeit
im Haushalt .
Angebote unt . 9360
an den Führer .

Fräulein
23 Jahre , sucht

Stellung
für Haushalt und
Servieren i . Karlsr .
Angebote unt . 9393
an den Führer .

Mädchen
mit besten Empfeht ,
aus guten Häusern
u . m . sebr gut . Koch,
kenntnisfen, sucht

Stellung
am liebsten als Kö -
chin neben Zimmer .
Mädchen .
Angebote uni . 9420
an den Führer .

Mädchen,
23 Jahre , gute Um¬
gangsformen . selb¬
ständig in all . Ar¬
beiten . sucht
Wirkungs¬

kreis
auf 1. Ott . in kin¬
derlos. HauSh . oder
b. alleinsteh. Dame.
Angeb. unter 93K9
an den Führer .

Fr-äulein sucht

Aushilfs -
stelle

;wn Bedienen , auch
mit Hausarbeit den
ganzen Tag . Ang .u .
9401 an d. Führer .
Jung ., sleiß. Mäd .
chen v. Lande such«

Anlangsilelle
z. Bedien , i . CafS
Uebern. auch Haus¬
arbeit in Karlsruhe
u . Umgeb. Ang . n.
S37S an d. Führer .

Sliudere Frau
sucht für Freitag
od . SamSlagS Bc-
fchäftigung . Ang .u .
9385 an d. Führer .

Männlich

Suche
füt meinen 3 Tonn .
Lastwagen

mit Güterfernver -
fehr 'genSbMgllE, -

eine dauernde

Belchältigung.
Zu erfragen unter
23897 im Führer

1 . Herrenfriseur
n . Bnbikopfschneider
im Damenfach bew.,
wünscht sich ' nach
Karlsruhe zu ver>
ändern . Angebote
mit Gehaltsangabe
bis zum 15 . 9 . 37
an Paul

Detmold ,
Langestr . 18. (9432
31jährig . Schneider

lucht Stellung
als Berküuler
od . Aenderungsfchn .
tn Konfektionsgesch.
Angebote unt , 9431
an den Führer .

DKW - I
imeilterhlalle

Cabrio
Vorführungswagen ,

preiswert
Izu verkaufenl

Theodor Leeb
| D . K .W . - Spezialhaus |

Amalienstr . 63.
26532

Suche sofort gegen
Kaste 1 bis 2 gebr.

nimmen-
AMMk

möglichst Kipper,
lust . od , elasticber.
Ausführliches Auge,
bot unter H 26574
an den Führer ,

Limoufine
bis 1,2 Ltt „ gegen
Kaste zu kauf, ges .
Angeb, unter 8411
an den Führer ,

A-T .
Tornax
Motorräder

auf beaueme Teilz .
D . Merkel ,

Waldstratze 26.
( 28789)

NSA .
Ponh , Bautahr 28,
Baschlicht u . Horn ,
, »gelösten, f. 88.—
zu verkauf . (26803
Wilhelm Mühltng ,
,z . Löwen " , Richen,

b . Eppingen .

OTolorraö
obgelöst , Ardie , 508

ccm , billig zu »ft.
Hermann Rettlg ,

Achern,
Etsenbahnstr . 4 .

( 12433

Wer fährt mit Auto

notfi Bedin
u . könnte gegen ge¬
ringe Benzinkosten
mich milnehmen ?
Angebote unt . 9428
an den Führer .
Dies. Person , w . a .
8 . Sept . 37 morg .
um 6 .15 U. d . Foto -
avp . in d. Waldh .-
Str . hint . d . Wirtsch.
z. Sichb. v . d . Bret ,
tekverschl. entw . h .,
w . ers . denfelv . b .
Fundb . abz ., ands.
Anz . erf ., da dies,
beob. u . erk. wurde .

( 9345 )

auf beste Hypothe¬
ken zu 8 ^ —8 %
ZinS gesucht. Ange-
bote — f. Geldgeb
kostenfrei — an

August Schmitt ,
Htzpothekengefchäft,

Karlsruhe , Hirsch-
straße 43 , Tel . 2117

( 24733)

Kraitfahrzeuge
An- und uemauf

an Selbstfahrer , neu « Modelle ,
Robert Wornor # Echützenstratze 59

Telefon Ri , 7869 «nd 576 . (26806

6800 RM .
geg. erstst. HYPoth ,
b . Pr . auszun . ges .
Rückz . tn man . Rat ,
Angeb . unt . B26770
an den Führer .

Zur Anschaffung d .
Möbel

erhalten Sie einen
Kredit

unter sehr günstigen
Bedingungen .
Auskunft kostenlos.
Emil Spieglet

Karlsruhe ,
Kalserftratze Nr . 86.

( 26781 )

„ Führe r ".
Kleinanzeige

Immer erfolgretH !

Heirat

HüdscheS Fräulein .
29 I ., ebgt ., kaufm,
geb. , m . Ausst . u .
etw . Berm ., w . bald .
Heirat . Dch . Fra »
Berta Lai», Offen-
hurg , Glaserstr . 5 .

( 22818)
Nette Witwe

32 I .. m . ca . Mk.
14 800 Vermög ., w ,
glückt . Wiederverh .
Dch . Fran Berta
Laib, Offenburg ,
Glaserstr . 5. ( 22817
Bin angen, , saub . .
appctitl . Menschen^
kind , blond , tn den
best . Jahren . »Möchte
Pflicht , Hab , Wün
sche mir gediegenen

LebcnSpartner
zwischen 40—65 I .
Aussteuer und ttwa
10 800 Ji Vorhand
Frdl , Zuschrift, , die
selbst « , disir , beh ,
werd„ erb, » Rr
9177 an d , Führer ,

Sü £ iR ]
B ib m n

eh nn m

EH A3 EB M
rrrn TTTT1m sy -vi

Fabrik Wittenberge
Bez . Potsdam

SINGER
NÄHMASCHINEN
in altbewährter Güte

för HAUSHALT

HANDWERK
bnd INDUSTRIE

SINGER NXHAAASCHINENAKTIENGE SELLSCHAfl
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 20 »

^

Zu uerkaufen in Baden -Baden

mit 5 Zimmern , Garage und Stallung , in 3250 qw
großem Garten in herrlicher aussichtsreicher Südlage
am Hebelweg . Der Platz ist auch zur Aufteilung för

weitere Bauplätze geeignet Preis Mk . 22 000 .— bei

günstigen Zahlungsbedingungen . Zuschriften u. Nr.
23898 an den . Führer * erbeten .

Frl . v . Lande
24 I .. lath . , mit
Ausst . u . etw . Ver¬
mag ., w . bald . Hei,
rat . Dch . Frau Berta
Laib , Offenburg ,
Glaserstr . 5. ( 22818
Nett . Franl ., 38 I ,
kath. , gebild ., mit
Ausst , u , M 25 000
Perm, , w , Herrn in
sich, Position , Dch ,
Frau Berta Laib .

Offenbg ., Glaserstr .5
( 22815)

Witwe, a . Erschein, ,
«bat , JBoer ff ., w ,
mit ärt . Herrn , Be-
amtet bevorzugt , in
Verbindg , zu treten .
Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen,
Angebote unt , 9429
an den Führer ,
Werkmeister, in Le.
bonsstellg, , pens,.be.
recht,, 57 J „ kath,,
vermög, , w , nachm,
glückt . Heirat , Dch ,
Frau Berta Laib,

Offenbg . , Glaserstr .5

Verloren

Verloren
brauner Geldbeutel
mit Reißverschlutz,
mit Inhalt , auf d .
Weg Capitol — Bei¬
ertheim . Allee. Geg.
gt . Belohng . abzug .
b . Fundbüro . (9403

Kaufe gebrauchte
Klein¬
wagen

gegen Kasse . Erbitte
Preisangebote

An - « . Berkanf
Kaufmann ,
Roonstratze 3.

( 23888 )

DKW
Melsterkl.-llabtt »,
neuwertig zu verkf .
GraPEberstttn -Str
32. , w . 16- 20 Uhr .

(9387 )

Opel
i/20 , steuerfrei ,

zu verkf,, a . Tausch
gegen Motorrad od ,
Küche , Angeb , unter
F 26590 an Führer ,

Dreirad Lie-
lerWg . DM .
f. 180.4C zu verkauf ,
Sofienftr . 196.

(9366 )

MMM . VIM
für gewinnbringenden verttteb amtliche» Ma¬
terials sofort gesucht. Bewerbunge » von ver-
kaufstüchttgeu attschen Herren « tt Bild »nd
Referenzen « bei«» « tt. E 26589 an d. Kühr«

Opel -Blitz
Lastwagen

2,8 Tonnen , in sehr
gutem Zustande , für
2488 Mk. zu der .
kaufen. (24715)
Kaiser * Eberhard ,

Pforzheim ,
Ghmnastumftr . 135,

Fernruf 5151.

„Slymylll
"

8000 Km. gelaufen ,
neuwertig , für RM .
2108 .— sofort zu
verlaufen .
Angebote unt . 9348
an den Führer .

DM .
Cabriolet , 700 Jl ,
Adler Junior
1 . 3 Ltr . Spei

Limousine
2 Ltr . Svel-

alle steuerfrei ,
preiswert zu verkf.

Schützenstr. 59,
Ra ». Werner ,
Kraftfahrzeuge .

( C28805)

üritMinl)
500 ccm ,

« et « halten , billig
zu verkaufen .
Ettlingenwei « ,
Hauptstr . 22. 9399

als 1. Hbvolheke. gegen pünftl
Rückzahlg. . mägk. von Selbst¬
geber gesucht. Ang . ». D 26579
an den Führer .

Immobilien

Große Autohalle
geeignet für

AutowerkMe
au HauptvcrkehrSstratze, auf sofort »u
vermieten. (22856 )

Zähring « Hof. Ossenburg.

moderner , geräumiger Laden
mit Rebenräumcn , pastend für jede
Branche : Friseur , Lebensmittel , Kurz-
waren etc , per 1, 1, 38 zu vermieten.
Angebote unter 9377 an den Führer

Wirtschasts -
Derpachlung

In ttnem Vorort von Karlsruhe , Halte¬
stelle der Straßenbahn , ist eine qutgeh .
Wirtschaft mt« Nebenzimmer , groß . Saal ,
Kegelbahn. Wursttüche, altershalber aus
1. Oktober oder 1. November zu verpacht.
Einem strebs . , tungen Metzgermeifter wäre
Gelegenheit geboten , stch eine sichere Ext .
stenz zu gründen , da das Ob>eft in abseh.
barer Zttt käuflich zu erwerben ist . An.
geböte unter 9424 an den Führer .

»«Mm ~ - Itapli.
Südweftst . , «L Doppelw ., Etas , » . Ga¬
rage Wegzugs», sehe preiswer , btt 12 889
Mk. Ans . sos, »o »erk. Nähere» , sowie
Besichtig, durch Wurm m. Co ., Jmmob ,
Kaiserstratz« 118. « « 1)

. Laden .
für Mrtzgerei mit Wurstküche , mod . ein-
gericht . Kühlanlage , 2 Burschenkammern,
Zweizimmerwohnung u . sonstigem Zu¬
behör in der Schillerst! , sofort zu vermiet.
Näheres Kaiserstraße 178, Zimmer 55 .
vorm. 10—12 a . nachm . 4—6 Uhr. (24347

tn sehr guter Lage, ist billig abzngeben.
Zirka 350 Ltr . Milch, sehr gute- Laden-
geschäft . Preis 7000 Mark . Angeb. unt .
9415 an den Führer .

Neubau
4X3 Z . -Wohn. , je
mit Bad , Loggia ,
SW .-Stadt , Nähe
Hirschstr,, als günst ,
Kapitalanlage bill ,
(PrS , RSN, 86 800)
Anzahlg . nach Ver¬
einbar ^., zu Verls ,
Näh , durch : ( 26788

H. Siegfarth ,
Immobilien ,

Karl -Friedrtchstr . 19

Reol-
galtwirtschllst

mit großem Neben-
ztmm, u , Saal m.
Metzgerei, an tun -
ges . strebsames, kau -
tionsfähtg . Metzger,
ehepgar altershalb ,
sofort zu oerpachten.
Angeb . unter 24859
an den Führer .

Modernes

1880 Einw ., Murg ,
tat , prima Ertftenz
für H .- u . Damen¬
friseur zu verkauf .
Angeb . unt . 3848
an die Führerge .
fchäftsst. Gaggenau .

In Garnisonstadt
Mittelbaden » ist ein
alte«

günstig »n »erkauf.
Angeb, »nt . « 26584
an den Führer .

Laden
« . Zimmer , «MT.
auch Werlstätte , auf
1. 10. zu vermieten ,
« dl-rftratze 11. II .

(9388

Raum
zum Unterstellen v .
Ausstottungsgegen -
Itänden. mögt , Nähe
Mathvftr . /Karlftt, ,

aus sofort od . spä¬
ter zn mttt . gesucht .
Angeb, unt , « 26583
an den Führer

« dlcrstratze 33
Gosch»?»» . . Laden-,
Lager , ober Gekell -

schasts. <2366?

wme
aus sosott oder spä .
ter zu vermieten .
Näh , daselbst Part ,
od , Weinbrennerftr ,
15. pt, . Tel , 1796.

Los Hl Lieferung von etwa 1
cbin (bestücksteine . , ,

2. Zur Verbcstcruua der Lau^/^ mt«I . Ord . Nr . 84 . km 1,08—1.* Sw>
scheu Steinbach und Neuweier .
Die Arbeiten umfassen : «eg«
Los I Fahrbabuberstclluug . i),»
heben und Wtederandecken v .9Rasen etwa 70 cbm, Erdabtw »
und Transport etwa d!w,Liefern und Einbancn von '
stück etwa 450 am , Herstellen
Trockenmauerwerk etwa 7U 1 ,6,
Herstellen einer berafcitigcn b « m
rinne aus Steinplatten cttva ' t
am . Aufreisten » nd Einwalzen ,alten Fahrbabndecke sowie A .
bringen einer Obcrflächenbeba»
luna .
Los II Schotter - «nd Svlilll ^ .. ,rnn « . Lieferung von Malzs« o> ^
etwa 120 cbm , desgl . von
etwa 50 cbm . bei>«Angebotsvordrucke können " ' j,e

Strastenbanamt Achern znm
von 30 Rpf . abaebolt werden . ^
Planunterlagen liegen daselbst °
Einsicht auf .

Die Angebote sind tn gesm>°.!' °
nem Umschlag mit der Aufschistl

1 „Berbesienina der Landftr .
bei Fursckenbach" und

2. „Verbesieruna der Landftr .
bet SteinbaE ' . <z.bis svätestenü Mittwoch , den ^ .

9 . 1937 beim Strahenbauamt Amt
einzureichen, wo die Erifln "
Nattfindet .

Strafteubanamt Acker «^ ^

w
1/84

Karlsruhe

Lagmlium
zu vermieten .
Zu erfragen (9398
Körnerstt . 14, II .

Laden
mit oder ohne 2 Z .»
Wohng . . Winter -
stratze 46, zu verm
Räb , Tulpenftr , 9 ,
Telefon 944 , <9381

In Dnrlach

200 qm grobe
Keller

pastend für Wein¬
keller od . Pilftkul-
tur . z« verm . Ang.
u .9380 a . d . Führer
^
heller RüUM

als Lag « »d. Wrrk-
ftätte , sow. ein 148
qm geschtosiener
Holzlagerraum sof .
od . später zu verm .
Gottfried Behr , Lud.
Wtg -Wilhelmstr , 15 .

( 9423)

Friseur -
geschäft

2 Räume , ausbau¬
fähig . in guter Lage,
sofort billig , u perl .
Zuschr, unter 9413
an den Führer .

Amtiictm Anzeigen

Achern

Stratze » bauarbeite « .
DaS Strasienbauamt Achern ver-

gtbt tm öffentlichen Wettbewerb
nach den staatlichen Berdingunas -
vorschristen die Arbeiten
1. zur Verbefterung der Lanbftrahe

I . Ord . Nr . 87 . Iiiu 7,2—7,9 zwi¬
schen Kavvelrodeck und Furschen-
bach .

Die Arbeite » «msasien:
LoS I Fabrbabnberftellnug . Ab-
heben und Wtederandecken von
Rasen «nd Mutterboden etwa
200 cbm . Erdabtraa »nd Trans¬
port etwa 300 cbm . Einbauen von
Gestsick etwa 2400 gm , Herstellen
von Trockenmauerwerk etwa 380
cbm , Aufrettzen und Einwalzen
der Fabrbabndecke mit Teerträn¬
kung sowie Ausbringen einer
Oberflächeubehandlnua etwa 4800
qm .
Los n S cho tter- »ut Splittliese -
ruug . Walzschotter etwa 460 cbm
uud etwa 210 obm Svlitt .

Infolge Ablaufs der Rubelk'̂
kommen auf dem Friedboi g,
Stadtteil Wrtiuwinkel alle blS
31 . August 1917 mit Erwachsen̂
belegten Gräber , sofern deren Bf,«
schonuna nicht beantragt ift.
Abräumung . Alle auf diesen
Bern vorhandenen Grabzeichen,
damente und Einsasinnaen .
gen keine Gräberschmuckaeblst̂
wollen nach vorbertaer
beim städtisch . Friedhotbüro
friedbof ) bis spätestens 9 . O
1937 entfernt werden . Narb w^ l>. . . . dteftw
Zeitpunkt verfügt die Stadtverw ^
tun « über die nicht abgerau >L ^<
Gegenstände . Falls die riw ,
nuna von Gräbern wäbrend e>' .
wetteren Rubefrist gewünscht
wollen diese ebenfalls betrn
tischen Friedbofbüro , wo auw
weitere Ansknnft erteilt wird .
antraat werden . u

lkarlsrube , den 2 . Sevt . I93 ' :
Staubes » und Beftattuugöamt .

ammoke
vefsreigepungeA

Durladi

€
Dbstversteigevttng

Die Stadt Durlach läftt | t * Ii
samtes diesiäbriaes Obstertraso, ,
gegen sofortige Barzahlung
lich versteigern und zwar am

Donnerstag , de« 9 . d. 3% r, ff<
bas Obst im Stadtteil Aue.
Punkt 16 Uhr beim TranssorlstFjl !
renbaus . a[i
Freitag , den 10. d. TO., Tre « - « "

8 Unt . bei der Stadtgärtnekk '̂ .
das Obst an der Ettlinaer
Hoher . Stetgstratze , Pltn

eun und Hub . . „ ..„«o

und Breiter Wasen . ^ .,noi>!'Samstag , de« 11 . d . TO.. Treff » « , st
8 Übr . bei der Gärtnerei ^

das Obst an de
" "^ aslertor - ,

und Untermüblsirasie . an ber
lerbabn und am alten Karts »
Weg.

Durlach , den 6 . Sevt . l 087'
Der Bürgermeister

fl

Ohlsbach

Bre « nholzversteiger » « ll _e),
Die Gemeinde Oblsbaib -^ c"!'

aert am Mittwoch , den 8.
ber, vormittaas 9 Uhr . hsi, . b»,
bans in Ohlsbach . 188 Stcr »ek
chcnes, eichenes und to ? " itf
Scheit- uud Prüaelhol , ,Dorfwald und Ricscnwald .
aer des Holzes ist Forstwart

Der Bürgermeifter .
Schneider . ^



^ te 9 / Dienstag , 7. September 1937 terliibm

Oer „Scheffel fährt wieder heim
12 0vv Volksgenossen suhren auf unserem Karlsruher Meinfchisf — Erinnerungen an eine schöne Sommerzeit

fitzen auf dem Sommerdeck zur stillen Morgen-«oe, weniae Taae vor der Heimfahrt ihres Sckttte«®eni3e Tage vor der Heimfahrt ihres Schiffe»1 von Scheffel"
, der Kapitän , der Steuermann , der

tt.< unge, der Maschinist, auch der Schiffsführer von
^ evenan"

, vom Schleppkahn „Königin Luise", ist dabei .
S» suchen in kurzen Pfeifen einen Spezialtabak,Ly"0kentod genannt . Dabei kommt die Unterhaltung in
lait!».' ^ wird sehr lebendig geführt,' die Rheinschiffer
b

" -" einander ins Wort , sie rücken ohne Schminkeraus mit dem, was ihr Herz bewegt .
es hat ihnen gut gefallen in Karlsruhe , am Rhein-

erll ' 9Z> Oberrhein . Die Ruderer gegenüber waren ihreFreunde , und zu den ersten Stammgästen des
an » ~ gehörte, wenn man so sagen darf, der Pfeffer-
nn. ,̂ alz -Schnauzer vom Lagerhaus , der jeden Morgen
»uz i ^ "iüte des Kapitäns auf sein Frühstück wartete9 dann zu einem kleinen Spaziergang drängte.

i" öen ersten Wochen, da dieses schmuckeim Mai vom Niederrhein kommend , seine Fahrtenamahm , nicht viel von ihm gehört. Wie war es doch?
Karlsruher hatten zunächst eine abwartende Hal-

tri19’ wurde indessen abgelöst durch steigendes Ver-
d<-« »?' durch steigende Beliebtheit zum „Scheffel "

, wie
Rolksmund das Motorschiff kurz nannte , und seinen*Errl,chen Rheinfahrteu .

, i^ twa 10- bis 12 000 Gäste können von der Schönheit
.^ Freude und Erholung dieser Reisen auf dem Waffer
^ alen, von den Kaffeefahrten an warmen Sommer -
».Mittagen , von Abendsahrten unter silbrigem Ster »
bMimmel , von Tagesfahrten mit Musik, Tanz, Unter¬
st. , " fl aller Art , oder von Fahrten ohne diese Dingewr trauliche Stunden , für beschauliche Gäste .

blun fährt das Schiff wieder in seine Heimat Köln
n! mck und legt sich vielleicht im Hafen zur Ruhe, wird
y " holt für das kommende Jahr und darf dann, man
^ ° chte eS herzlich wünschen , wieder den Weg nach Karls -

antreten . Es hat sich viele Freunde erworben. Sie
zum Abschied nicht Lebewohl , sondern „Auf Wie¬

ersehen ".
. In dieses letzte Grüßen hinein klingen auch die Dan-
^ »worte des Kapitäns an die Fahrgäste, von denen viele
.^ tuer wieder kamen, an KdF., die viele Sonderfahrten"ernommen, an das Hafenamt, an den Verkehrsverein,
z
", bie schwimmende Gaststätte und nicht zuletzt an die

. » oischx Gauhauptstadt. Und in diesen freudigen nnd
z ?̂ sbaren Rückblick hinein flechten sich kleine Erlebnisse,te der „Scheffel " auf seinen Fahrten hatte.

Gewitter tmb Sturm
». Eluf einer TageSfahrt hatte der „Scheffel" einmal viel
^ gend an Bord . Es war ein heißer und schwüler Som-
?ENag . In den Abendstunden zog rasch ein Gewitter
?,us- Der Wind fuhr laut über das Wasser und sauste in
• 'e Rheinwaldungen, daß sich die Aeste bogen . Dann' »Men Regen, Blitz und Donner . Es wurde Dämmer-

»Nkel,- die Gäste unruhig , einige ängstlich.
rief nach dem Kapitän , wenn der Blitz einschlage

dann ? Hurtig stieg er die Eisentreppe herab und
^ »te sich seelenruhig mitten unter seine Gäste : „Hört
M zu , mein Vater fuhr fünfzig Jahre , ich fünfund-
/ elßig Jahre , ihr dürft mir glauben, wir haben man-

Gewitter , manchen frischen Wind, ihr mögt dazu
IAr « sagen , erlebt, aber niemals hat der Blitz in ein
^ Misf eingeschlagen . Ihr kommt alle frisch und gesund»«tn . Nur keine Angst ."

SCH£(F£L

SW«

»»* '

nett von deS TageS Arbeit. Beisammensitzen und die
Rheinfahrt in vollen Zügen genießen. Laßt allen Plun¬
der und Plember daheim. Keiner erinnere sich daran !
Und so saßen sie beim Wein und waren guter Dinge.Nur einer erinnerte sich an etwas, das er indessen nicht
fagen wollte, zuletzt gackerte er doch : ES war seine erste
Fuhrt aus dem 3| !jein!

Aufnahme : Jager

Ja , muß die nicht besonders gefeiert werden, sagen
die anderen leise in sich hinein? Und er weiß nicht recht,
wie das alles geschieht, bald hat er deS Kapitäns zweite
Kluft an. Er kommt sich fast als echter Seemann vor.
Man hat ihn in die Mitte genommen, spricht auf ihn ein
und mitten im Gespräch saust und braust ihm ein Liter
Mineralwasser über den Kopf. Aequatortaufe auf dem

Rhein . Zur Beruhigung — eS wird glaubwürdig erzählt
— nur das Waffer, nicht aber der Täufling habe aufge¬
braust.
Der gestörte Lchlaf

Diese Geschichte erzählte der Schisfsführer vom
Schleppkahn . Sie soll im Karlsruher Rheinhafen vor
vielen, vielen Jahren passiert sein . Da lag im Nord-
Hecken ein Bügeleisen, so heißen die kleinen Schlepp¬
kähne in der Schiffersprache . Die Kohlen , die es gebracht,waren zur Mittagsstunde ausgeladen . Der Schisser , der
tüchtig mitgeholfen, sein Essen in der kleinen Küche ver¬
schlungen hatte, war müde und genehmigte sich ein Mit¬
tagsschläfchen

Er legte sich auf den Küchentisch. Da er indessen ein
baumlanger Kerl war , reichte der Raum nicht aus und
er mußte, um sich ausstrecken zu können , die nackten
Füße zum Küchenfenster hinaushängen . Als er im besten
Schlaf war , kam leise schaukelnd ein leerer Kahn heran,der auf Seite anlegen wollt« . Hui, schon war der Schif-
ferjunge auf dem Bügeleisen und starrte auf die Füße :
„Was sind denn das für Klampen?"

, und da sein Kahn¬führer drängte, warf er die Leine um die Füße des
Schlafenden . Der Kapitän zog scharf an der Wurfleine,um seinen Kahn an die Seite anzuführen und zog dabeiden erschreckt Erwachten aus seiner Küche heraus .

Die SpezialauSdrücke einer gepfefferten Schiffer¬
sprache, die der solchermaßen aus dem Schlaf Gerüttelte
auf das Bügeleisen hinüberrief , sind leider, vorsichtig ge¬
sagt , nicht ganz druckreif . Aber, so wird der Leser sagen ,wie die Jäger , scheinen auch die Schiffer ihr eigenes La¬
tein zu haben . Wenn es jedoch so glaubwürdig erzähltwird, dann klingt es fast glaubhaft . . .

Während diese Zeilen erscheinen , läuft das sommer¬
liche Schiff „Biktor von Scheffel" in seinem Heimatbafen
Köln ein. Nochmals steht der wackere Kapitän Glöck¬
ner auf der Kommandobrücke neben seinem Steuer¬
mann, nochmals wartet der Maschinist auf die Signaledes Telegraphen , auf das letzte „Halt"

. Dann werden die
Maschinen ruhen , die Mannschaft das Schiff verlassen .
Endlich wieder daheim!

Wie war 'S , wird man sie fragen. Und ich glaube, siewerden nur Liebes und Gutes von ihren Fahrten , von
ihren Fahrgästen erzählen und in freudiger Erinnerung
zurückdenken an Karlsruhe und seinen Rheinhafen.
Also : Heidi witzka, Herr Kapitän, Adschüs! Hb.

Das Karlsruher Handwerk stellt aus
Oer Dierjahresplan richtungweisend auf der ganzen Linie

ft* *
®1 sprach weiter und feine Ruhe und Zuverficht

auf die Unruhe der jungen Gäste über, und alS
, ?» Schiff gesichert an der Anlegestelle lag und der Kapi-

feint Gäste wie gewohnt zum Abschied grüßte, drück-
^
' »mte auf die Unruhe der^ jungen Gäste über, und alS

tat,
e" ihm alle die Hand.

^ kgeregter Besuch
Ron einer herrlichen Abenöfahrt unter Silbergeffim -

l -f* des Himmels zurückkehrend , fuhr das Schiss in das
„

** Waffer ein, so wind das Waffer des Stichkanals ge-
,
'9"" t. Da will plötzlich ein Gast den Kapitän bringend
Sechen . ,„Ja , bitte kommen Sie nur herauf zur Kom-
Mobrücke , Achtung die Treppe hat kein Geländer und

senkrecht." Schon ist der Rufer oben und frägt ha-
9 "nb erregt nach dem letzten Zug.

»Klopft ihm der Kapitän auf die Achsel» ganz leicht
rl - aeht sich, drückt die Augen klein und lächelt : „Na , hö-

® te, den letzten Zug werden Sie doch kaum erleben,. aoeffen , Sie kommen rechtzeitig zum Karlsruher
z
">uptbahnhof . Wollen Sie nicht di« Schlußstrecke bei mir

ên bleiben?" — „Nein, nein, was denken Sie , da
k» wartet meine Frau auf meine sofortige Nieder-"i * . rief der Erregte und kletterte hinab.
fc . jPei Kapitän war verblüfft , entbot dem seltsamenL»" den Schiffergruß und brummte : „Niederkunft?
„ "" schon, dann alles Glück zu diesem Naturwunder ".

zwischen Germersheirn und Maxa «
y*1'9eidt witzka, Herr Kapitän !" Sie hatte eine große,
tz,„9"bige Freude an diesem lustigen rheinischen Lied-

ließ immerfort die Sprech - vielmehr Singplatte
Ü ' * ' diese springlebendige Gesellschaft, die sich zu einer

»n «ach Speyer zusammengefunden hatte : Ausspan-

Dieser Tage wurde in -er Ausstellungshalle des Laudesgewerbeamts i» Karlsruhe eine HaudwerkSauS»
stell»»« eröffuet . Siu » und Zweck dieser Ausstellung ist, der breite« Oessentlichkeit zu zeige», daß daS
Haudwerk genau so rege« Auteil hat a« de« Aufgabe «, die u«S der BierjahreSpla » stellt, wie die übrige«
Wirtschaftszweige . Nehme« doch die Rohstoffe, die das Haudwerk verarbeitet , eine« ganz beträchtliche « An¬teil des Gesamtrohftoffverbrauchcs ei».

\ De« Haudwerk obliegt die Aufgabe , Mittel ««d Wege z» suche«, inländische Rohstoffe mehr alS bishert» de» Produktionsprozeß aufzuuehme« und i» schöpferischer » handwerklicher Eigenart z« gestalte».
\ Kaufe» heißt» Geld i« Werte «mzufetze », u»d wir wolle« tvieder Wert« schaffe«, die ei«mal i« spätere»Zelte» «och gewürdigt werde«. Dies« Werte z» schaffe« ist eine besonders voruehme Ausgabe des Hand¬werks. So soll diese Ausstellung zugleich ei» Wegweiser i» kultureller Hiuficht sei«.

DaS Badffche LandeSgewerbeamt zeigt schon seit
einiger Zeit die große Schau des deutschen Werkstoffes ,in deren Rahmen nun das Handwerk in Front getreten
ist und seinerseits zeigt , war es zum wirtschaftlichen
Aufbau deS Reiches beitragen kann . DaS Handwerk will
nicht nur der Oessentlichkeit für die neuen Verwendungs-
and GestaltungsmSglichkeiten interessieren, sondern vor
allem auch auf den einzelnen Handwerksbetrieb selbst an¬
regend und richtungweisend einwirken.Bisher wanderte» jährlich Unsummen von Devisen
für Rohstoffe inS Ausland , an deren Stelle deutscher
Erfindergeist nun vöjllig neue Werkstoffe — also keine

Ersatzstoffe ! — gestellt hat. Und wieviel sich gerade bei
kleinster Arbeit da einsparen und durch gesunde deutsche
Werkstoffe , die einen völlig organischen Aufbau haben ,erletze» läßt , das beweist einmal wieder diese Schau deS
Handwerks.

Gerade waS das deutsche Hol » angoht, daS natürlichnur da eingefpart werden soll , wo eS durch andere Roh¬
stoffe ersetzt werden kann, sehen wir di« schönsten Er¬
zeugnisse des Schreinerhandwerks . In seiner
Koje , derselbe ausstellungstechnische Grundsatz wie über¬
all : Da wird gegenübergestellt , wie eS gemacht und wie
eS nicht gemacht werden soll, und zwar an Hand sicht-

Vier Stockwerke im Wasser
Wem» man den Wasserhahn nicht schließt

Am Sonntag gegen 18 Uhr hat in der Welfenstratzeein Manu im fünften Stock den Wasserhahn geöffnet , um
im Wafferstein stehende Geuußmittel frisch zu halten.
Hierauf verlieb er seine Wohnung. Infolge Berstopfutig
des Abflußrohres lief das Waffer in die Küche und drückte
von hier aus durch sämtliche Wohnungen durch bis zum
»weiten Stock. Inzwischen hatte sich in den einzelnen
Wohnungen eine größere Maffermenge angesammelt.
Gegen 21 Uhr wurde der Schaden bemerkt und der Haupt¬
hahn abgestellt . ES entstand ein lGebäudeschade« von meh-

Ein Feuerwerk auf ver Leinwand
/ftapriofot' im Pali und Gloria

Tatbestand ist klar, aber verwickelt : Eine be-
vielen Männern umworbene Frau . Ein

^ern »„ Eer. von vielen Frauen , umschwärmter Mann ,
einander kennen und lieben. Heiraten soga^"lehr auS Mißverständnis , Laune, Trotz alS aus

r
”9' Die Frage ist nun : wird das gut gehen ?

"bi z „ . liebreizende Freundinnen sich von allen Seite«as Gegenteil bemühen.
hu'E '? wel auf Erben" beißt das Lustspiel von Jochen
wj, * , ?,99 diese beiden hvpermodernen Menschen leine
M *t " ' ilegerin und einen Ueberjournalistenj zusammen -
Tix ° - Run hat es sich auch auf die Leinwand begeben.
eige „7»̂ 9vriolen" um diese, irgendwo in Amerika (aber
0 ein-Ä "atürlich doch bei uns ) geschlossene Ehe werbenrm weiteren Publikumskreise zugänglich .

&ie s ? if1 &a8 Erfreuliche an dieser Art Filmen, zumal
ftlüqi - ^ fllflsten von uns „Provinzlern " jemals in die
- flzen?* -

^9,,e kommen , ein derart fehlerloses. HSchst -^ riAj ^ iertes Theaterspiel zu erleben, wie es hier die
albesetzung der Berliner Staatsbühne bietet-

^ * ii « i^ ütelpunft des ganzen Geschehens : Gustaf
KeinunA9 ? n Eine einmalige, unnachahmliche Er -
Nimik ?. deutschen Theaterleben , ein Artist der
Zesiibs»

""? der Sprache. Er spielt Fangball mit den
fi Gestalten und schaut sich selbst dabei zu.
§ ürr -„ völlig in die Figur dieses Journalisten Jack
. e vk ?A»« " Ei" > "der er läßt rechtzeitig den Zuschauer

ilt *
en , daß er eigentlich eben doch Gustaf Gründ-

der hier einen Journalisten spielt . . . Theater

im Theater sozusagen . Sturmflut 1« , der Kristallkaraffe.
Vulkanausbruch auf EiS gelegt.Fita Benkhoff . die Kokette. Zungenfertige ,kommt in der Brillanz der äußeren Erscheinung und der
anöeutenden Gestik dem Meister wohl am nächsten.Marianne Hoppe , herb- lieb als Fliegerin , die zurliebenden Frau wird . Ein sehr sympathischer Bulldoggen»
liebhaber der junge Volker von Collanöe . ( Endlicheinmal ein ebenbürtiges Gegenstück zm den herrlichen
Naturburschen der Hollywood -Lustspiele .) MariaB a r d . leider furchtbar verschminkt , leiht ihre hohe
Kunst einem ebezerstörenden Bamp . Um sie herum ein
höchst diszipliniertes Ensemble -Der Dialog dieses Films ist daS Unerhörteste, waSman je in deutscher Sprache von der Leintvanb vernahm.
Frech bis zum Erzetz (Trauszene mit vergessenen Rin¬
gen » . von einer bissigen Ueberlegenheit der Sentenzen ,die doch wieder versöhnlich wirkt durch 6Se spielendeLeichtigkeit, mit der sie vorgebracht werden. Ein Feuer¬werk . . .

Es ist ganz gut. daß wir uns endlich mal darauf be -
sonnen haben, daß wir ja «ine Theaterkultur haben, die
eS verdient , in ihren Höhepunkten weitesten Kreisen
nahegebracht zu werden. Freilich, man hüte stck davor,nun eine ganze Kette solcher Dialog -Filme beginnen zuwollen . Sie wirken nur . wenn sie aufs höchste gekonnt
sind . Und nicht jeder ist ein GrünbgenS . . .DaS Publikum amüsiert sich herrliche Zum erstenmal
seit langer Zeit wurde bei einer Ktnovremiere geklatscht!

UebrigenS hätte der Film ein besseres Beiprogramm
verdient. Fred Fee ».

reren tausend Mark . Der FahrniSfchaden, der den ein -
, einen Wohnungsinhabern entstand , konnte » och nichtfestgestellt werden.

Berkehlsunfall in der Ettlinger Mee
Am 4 . September gegen 22 .80 Uhr erfolgte in derEttlinger Allee bei der Tankstelle ein Zusammenstoßzwischen einem Radfahrer und einem Personenkraft¬wagen. Die Schuldfrage ist nicht geklärt. Der Radfahrerwurde am Kopf verletzt und durch den Pevsonenkraft-wagenführer in daS Nene BinzentiuSkrankenhauS ver¬

bracht.

Wieder Eolossenm -Dariete
Direktor Paul K r a « « i », der tu de« Sommer¬monaten die artistisch« Leitung des Etadtgarten -Bariettsin Stuttgart tnnehatte , wird auch in diesem Winter wie¬

der das Coloffeum -Bariett übernehmen. Die Winter-
satson beginnt am 16. September mit einer Wiener Re¬
vue „Gruß aus Wien". .Daran schließt sich am 1. Oktober
der Beginn der Variete -Spielzeit .

Wiedereinziehlmg von Soldaten
zur Ableistuag deS DieustpflichtresteS

DaS Reichskriegsministerium macht folgendes bekannt:
Soldaten , die aus häuslichen, wirtschaftlichen oder beruf¬
lichen Gründen nach 8 10 (2) der Heeres-, Marine - und
Lustwafsen-Entlassungsbestimmungen vorzeitig aus dem
aktiven Wehrdienst entlassen worden find , sind zur Ab¬
leistung des Restes ihrer aktiven Dienstpflicht von den
Wehrersatz -Dienststellen wieder einzuziehen, wenn 1. die
für die vorzeitige Entlassung maßgebend gewesenen
Gründe nach Feststellung der für den Wohnort des Ent¬
lassenen zuständigen Kreispolizeibehörde fortgefallen sind ,
2. der Entlassene zu einem Zeitpunkt , zu dem die Wieder-
einstellung in Frage kommt, das 27. Lebensjahr noch nicht
vollendet hat.

Die Wiebereinstelluna kann unabhängig vom allge¬
meinen Einstellungstage jederzeit erfolgen, wenn der
Wiedereinzustellenbe biS zum Tage feiner vorzeitigen
Entlassung mindestens zwei Monate gedient hgt . Andern¬
falls erfolgt die Wiedereinstellung zum nächsten Rekru-
ten-Einstellungstermin.

barer Beispiele. Da sehen wir die ausländischen Hölzer
aufgezählt, daneben dann die Erzeugnisse aus deutschen
Hölzern, und wie schön und dauerhaft sind sie , geradesoin der Ausführung und Formgebung , wie auch in dem
Hervortretenlaffen der natürlichen Maserungen. Man
sieht z . B . einen prächtigen Geschirrschrank , Schreib¬
schrank, eine wunderschön gemasert« Kieferkommode .
Schließlich fehlt auch nicht der „Ausgangsstoss" , nämlich
eine Tafel mit Bildern wundervoller alter deutscher
Bäume , die uns das Holz zu diesen Stücken lieferten.

Auch für den Drechsler ergeben sich weite Mög¬
lichkeiten , wie z . B . Holzleuchter . Kegel aus deutschem
Holz , Treppengeländerstangen — und wie schön sind siegearbeitet ! — und dann sind hier auch den neue » deut¬
schen Werkstoffen wie Plexiglas , einem Kunstharzstoff ,neue und damit dem Handwerk auch künstlerisch gestal¬tend weitere Möglichkeiten gegeben .

Dieser Stoff ist in ausreichendem Maße in Deutsch¬land vorhanden und eignet sich auch vorzüglich zur Drechs¬
lerarbeit . Man sieht da eine ganze Menge wunderhüb¬
scher , kleiner Gebrauchs- und auch Luxusgegenstände —
was man in diesem Zusammenhang als Luxus bezeich¬
nen darf.

Dagegen ist daS Küferhandwerk wieder mit sehrrealen Dingen vertreten . Da sieht man, welch ' große Roh¬
stoffmengen gerade im Einzelhaushalt eingespart werden
können . Auch hier die Gegenüberstellung von neu und alt.
Ungläubig« Thomassöhne mögen es sich übrigens gesagt
sein lassen, daß gerade aus dem Land , wo der wirtschaft¬
lich denkende Bauer doch gewiß auf Dauerhaftigkeit schaut,viel von dem im täglichen Gebrauch ist , was man hier
dem Städter als etwas Neues weisen muß : man denkt
da im besonderen an den hölzernen Waschzuber und der¬
gleichen mehr, den in der Regel der Städter erst durch
Metallware ersetzte. Da sind Melkeimer mit Holzreifen
ausgestellt, ein Schweinemastkübel auS Fichtenholz , ein
handfestes Bierfaß aus Eichenholz , desgleichen Spülkübel
usw ., daneben werden dann die anderen alten Erzeugnisse
gezeigt , bei denen vor allem die Bebänderung mit aus¬
ländischen Metallen ins Auge fällt, an deren Stelle wie¬
derum deutsche Metalle treten können .

Nun zum gut angezogenen Herrn und der schick ange¬
zogenen Dame. Da sind Schneider , Schneiderin¬nen und Putzmacherinnen , die hier Schönes und
Dauerhaftes aus deutschen Werkstoffen zeigen . Man freut
sich an hübschen, dauerhaften Anzugs- und schönen Klei¬
derstoffen , die Putzmacherinnen zeigen Hüte und Son¬
stiges aus deutschem Bast und der Ramifaser.

Auch die Buchbinder haben sich beteiligt, ste stellen
dauerhafte Matrizen auS einer Pappmasse auS , originelle
schön präparierte Einbände und Einbandstoffe auS Schlan¬gen- und Fischhaut und andere Einbände und Artikel auS
deutschem Werkstoff.

Wesentliche Beiträqe zu einer modernen Wohnkultur
bringen auch die Polsterer und Tapezierer , so
». B . sehr hübsche Holzvorhangschienen , dann Matratzen¬
füllungen — Marena — auS Lederabfällen synthetisch her¬
gestellt . des weiteren Seegras und Waldwolle, tadelloses
durcherprobtes Material ! — Das Malerhandwerk
wartet mit ölfreiem, sehr verwendungsfähigem Wanb¬
anstrich auf. zeigt u . a . eine Plastikmasse mit plastischer
Oberflächenwirkung, durch die sich wiederum neue unge¬ahnte wohnkulturelle Gestaltungsmöglichkeiten ergeben.

Wir können hier nur in Kürze auf diese Auslese deS
Schönen und Interessanten eingehen, die restlos über¬
zeugt, daß die deutsche Industrie und das deren Erzeug¬
nisse verarbeitende Handwerk sichtlich im Vormarsch aufdas grobe Ziel sind . Vor allem unterscheiden sich heute
diese Verhältnisse von denen der Kriegszeit dadurch , daß
eS sich hier um völlig neue , also keine Ersatz¬
stoffe handelt, die mehr und mehr in unseren täglichen
Gebrauch gelangen.

Zum Schluß sei nochmals auf eine kleine , aber sehr
wesentliche Bereicherung der Gesamtausstelluna hinge¬
wiesen . die das LandeSgewerbeamt einfügte. Das ist eine
kleine Sonderschau vom Ausgang , über Werdeqang bis
zum fertigen Erzeugnis der neuen deutschen Werkstoffe,ein Gebiet, über das in weiteren Kreisen noch viel Un¬
klarheit herrscht . Hiermit soll Ordnung in die Begriffe
gebracht werden ! Eine Tafel zeichnet auf. und dann er¬
gänzen anschauliche Gegenstände und Stoffe diese Vor¬
bereitung. —d.
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wie forchheim labakbau- orf wurde
—rb . Forchheim, 6. Sept . Wer vor nicht einmal einem

Jahrzehnt durch Forchheims Felder ging und heute die¬
sen Gang wiederholt, der wundert sich, wie verändert
heut alles ist, welch große Umstellung die Tabakfelder im
Bilde Forchheims hervorgerufen haben. Diese Verän¬
derung trifft aber nicht nur das Aussehen der Felder , sie
trifft vielmehr das ganze Leben Forchheims. Hat vor
Jahrzehnten kaum einer den Tabak als Pflanze gekannt,
geschweige denn sich mit dem Tabakbau abgegeben , so sind
es seit 1932 ein halbes Hundert Pflanzer : Forchheim ist
zum Tabakbaudorf geworden.

So ganz fremd ist die neue Wirtschaftsart den Forch -
heimern nicht, gab es doch schon im vorigen Jahrhundert
einige Landwirte, die Tabak bauten . Doch das war wie¬
der vergessen worden und der entscheidende Anfang
wurde 1932 gemacht. Wie aber kam es nun , daß die Forch -
heimer wieder zum Tabakbau als landwirtschaftlicherEr¬
werbsquelle griffen ? Der Grund , warum der Tabakbau
in Vergessenheit geraten ist wird wohl der sein , daß die
Beratung und Hilfe dem neubeginnenden Pflanzer ge¬
fehlt hatte. Diese Brücke zwischen Landwirt und entspre¬
chender Beratungsstelle wurde dann in der Reichsanstalt
für Tabakforschung , Forchheim gefunden . Die Gründung
dieses Instituts und besten schnelle Entwicklung zeigten,
daß der Hardtboden für den Tabakbau durchaus nicht un¬
geeignet ist , ja daß er sogar besondere Vorteile hat.

Aber auch dieser Weg über die Reichsanstalt war lang,
denn erst im fünften Jahre nach deren Gründung , im
Jahre 1932 machten die Forchheimer Landwirte Christian
Benedikt Essig und Herrmann Winter , den entscheiden¬
den Anfang. Biele standen diesen Versuchen noch ableh¬
nend oder uninteressiert gegenüber, doch schon im nächsten
Jahre schloffen sich zwei weitere Landwirte den drei
Ersten an, so daß die Zahl der Tabakpflanzer im Jahre
1933 fünf betrug . Von diesem Jahr an nahm dann die
ungehemmte Entwicklung ihren Fortgang , bis im Jahre
1937 schon über ein halbes Hundert Tabakpflanzer in
Forchheim waren . 1934 z. B . pflanzten 27 Landwirte , 198b
kamen noch 19 dazu , 1936 waren es 52 und dieses Jahr
1937 hat sich mit 54 Pflanzern der Stand von 1934 ver¬
doppelt .

Die Anbaufläche der letzten beiden Jahre betrug
6 Hektar, von welchen 4 Hektar auf Virgin und die rest¬
lichen 2 Hektar auf NFT . (Nikotinfreier Tabak) fielen.

Der Tabakbau in Forchheim unterscheidet sich aber
wesentlich von dem anderer Orte und zwar dadurch , daß
die Forchheimer Pflanzer kein eigenes Kontingent be¬
sitzen , was bedeutet , daß sie in allen Dignen , wie z. B.
Samenzucht, Verkauf usw . abhängig sind von der Reichs¬
anstalt, während Pflanzer mit eigenem Kontingent wie
z . B . in den Orten der unteren Hardt , Graben , Fried¬
richstal usw . über diese Dinge selbst verfügen können .
Das eigene Kontingent erhalten aber nur diese Pflan¬
zer, die schon vor 1929 Tabak gebaut haben, und diese
finden wir in Forchheim nicht.

Die Größe der Anbaufläche wird alljährlich dem Orts¬
bauernführer von der Reichsanstalt zugewiesen , der diese
dann auf die einzelnen Pflanzer zu verteilen hat. Zoll¬
beamte nehmen nach Genehmigung des VerteilungS-
planes dann im Beisein des Ortsbauernführers oder eines
Beamten der Reichsanstalt die Vermessung der Tabak-
selder , sowie später eine Abschätzung des zu erwartenden
Ertrages vor , um so eine genaue Uebersicht zu hallen
und einer evtl. Tabaksteuerhinterziehung schon im vor¬
aus zu begegnen .

Ist der Tabak geerntet und seine Trocknung, die der
Pflanzer der Sorten NFT . und Virgin I selber in fei¬
nem Schuppen oder Scheune zu vollziehen hat, während
Virgin U im Trockenlaboratorium oder im Trockenofen
der Reichsanstalt getrocknet wird , beendet , so wird der
Tabak verkauft. Auch das geschieht ohne jegliches Zutun
der einzelnen Pflanzer über die Reichsanstalt. Vor der
Auktion jedoch , die in größeren Städten für bestimmte
Kreise stattfindet, müffen die einzelnen Landwirte in
einer Wirtschaft Proben von 5—800 Gramm auflegen,
damit die Vertreter der einzelnen, am Kauf interessierten
Firmen Gelegenheit haben, den Tabak zu sehen und da¬
nach ihr Angebot zu machen. Ost sehen sie sich den Tabak
auch in den Scheunen ober Schuppen der Pslanzer an.
Ist der Kauf abgeschloffen, so haben die Landwirte weiter
nichts zu tun , als auf entsprechende Benachrichtigung
ihren Tabak zum Verwiegen und Verladen zu bringen.
Auch hier ist wieder ein Zollbeamter zugegen , der das
wirklich erzielte mit dem früher geschätzten Ergebnis ver¬
gleicht. Im letzten Jahre z. B . wurde der ganze Forch¬
heimer Tabak, also Sandblatt , Mittel - und Obergut an
dieselbe Firma , und zwar eine Lahrer , verkauft.

So hat sich innerhalb eines Jahrzehnts eine Wand¬
lung vollzogen und die Kartoffel, früher einzige Han¬
delspflanze Forchheims. hat ihre Stelle abgetreten an die
stolze „nicotina ".

Ltmschari in Forchheim
Die Adolf -Hitler -Straße bis zur Durmersheimer

Landstraße wurde einer Teerung unterzogen. Die in¬
standgesetzte Straße ist ein Teil der KreiSstraße Forch¬
heim—Ettlingen . Was den Forchheimern dabei auffiel.

war , wie schnell die Arbeiten, die von einer Heidelberger
Firma ausgesührt wurden, vor sich gingen, waren sie doch
in einem Tag beendet .

Im Rahmen einer Verschönerung deS Ortsbilöes
wurde das Spritzenhaus in Forchheim wieder
hergerichtet . In diesem Zusammenhänge sei auch
eine Instandsetzung der Friedhosskapelle erwähnt , mit
der in nächster Zeit begonnen werden soll.

Die Forchheimer erste Fußballmannschaft trat am
Sonntag , 5. September , zu ihrem ersten Berbands -
spiel an. Als Gegner war Bietigheim erschienen . Trotz
des heißen Wetters hatten sich viele Sportbegeisterte ein-

gefunden, dem spannenden Kampf beizuwohnen. Forch¬
heim trug einen glatten Sieg über die Bietigheimer da¬
von : es konnte fünf Treffer erzielen, während die Gäste
nicht einmal zum Ehrentor kamen. Diesem Tressen sollte
das Spiel der beiden Reserven vorausgehen , das jedoch
aussiel.

Der hiesige Radfahrverein „KonkorSia" hielt am
vergangenen Sonntag im Gasthaus ,Lum Adler" seinen ,
ursprünglich schon im Mai vorgesehenen, Tanz ab . Der
Besuch war außerordentlich erfreulich. Die Tanzkapelle
des Forchheimer Harmonikaspielrings fand -" "lilver-
diente Anerkennung.

Z. Berghause», 6 . Sept . (Arbeitstagung der
NSDAP . ) Bei der gestern stattgefundenen Arbeits¬
tagung konnte Ortsgruppenleiter Leonhardt eine
große Zahl Parteigenoffen und Mitglieder der Gliede¬
rungen begrüßen. Als erstes wurde die Entrümpe -
lungSmaßnahme besprochen, die auf Grund des Luft¬
schutzgesetzes vom Luftfahrtminister angeordnet ist . Die
Maßnahme muß bis 1. Oktober durchgeführt sein und sie
bezweckt, daß die Dachböden von allem Unnötigen gesäu¬
bert und daß Rohstoffe , die sonst unnütz herumliegen, ge¬
wonnen werden. Dabei kann jeder mithelfen. Es geht
um unser Vaterland . Die NSV . wird die Gegenstände ,
die noch gut sind aber sonst nicht mehr im Haushalt ge¬
braucht werden, übernehmen und sie weiter verteilen . —
Weiterhin sprach der Ortsgruppenleiter zu den Marsch¬
teilnehmern nach Nürnberg , von der Gauschulungsburg
in Frauenalb , von der Uniformierung , über die Richt¬
linien bei der Aufnahme von Parteigenoffen in die Or¬
densburgen . Es muß auch von Berghausen ein Partei -
genoffe für den Besuch einer Ordensburg gefunden wer¬
den . — Bei der Bekämpfung des Kartoffelkäfers und der
Reblaus muß jeder Volksgenoffe mithelfen und die Maß¬
nahmen der Regierung unbedingt unterstützen. — Der
Ortsgruppenleiter schließt die Tagung mit dem Hinweis
aus die bevorstehenden Tage des Reichsparteitages , auf
dem wieder viele Hunderttausende von Bolksgenoffen
neue Kraft für kommende Zeiten holen. Die, welche nicht
persönlich dabei sein können , sollen die Tage am Radio
miterleben . Es muß qlles mitgehen, mithelfen, eine
Gemeinschaft werden.

Vom RLB .
Anschließend an die Arbeitstagung der NSDAP , hat

der Gemeindegruppenführer des RLB „ Kronier , die
notwendigen Anweisungen bei der Entrümpelungsmaß¬
nahme feinen Amtsträgern gegeben . Die nächsten Tag«
und Wochen stehen ganz im Zeichen dieser für die Sicher¬

heit deS ganzen Volkes wichtigen Maßnahme . ES wird
erwartet , daß alle Volksgenoffen sich willig der Arbeiten
unterziehen, die von ihnen verlangt werden, so daß ein
polizeilicher Zwang nicht ausgeübt zu werden braucht .

Wichtige Plakate !
Seit einigen Tagen sind im ganzen Dorf Plakat « an¬

geschlagen , die vor allem den Bauer aufmerksam machen
sollen, daß er seine Ernte vor Bränden schützt, da sonst
Millionenwerte dem Volksvermögen verloren gehen .

Danksagung
Von dem Kommandeur der Nachrichtenabteilung 35

kam ein Schreiben an das Bürgermeisteramt mit der
Bitte um Bekanntgabe an die Einwohnerschaft, in dem er
für die überaus gastliche Aufnahme bei den Uebungen im
Juni herzlich dankt. „Allen Angehörigen der Abteilung
werden die diesjährigen Geländeübungen, die die Trup¬
pen zum erstenmal in das Gebiet der ehemaligen ent¬
militarisierten Zone führten , ein unvergeßliches Erlebnis
bleiben."

Der Reif « entgegen !
Aepfel und Birnen , letztere allerdings in geringer

Menge, gehen ganz schnell der Reise entgegen. Das Obst
fällt schon sehr . Daher sieht man unsere Obstbaumbesitzer
mit Leitern, Wagen und Säcken hinausfahren , um das
kostbar« Obst zu brechen. Bei den Keltern setzt auch schon
der Kelterbetrieb ein, wo Saft zu Süßmost und zu son¬
stigem Most aus dem Obst gepreßt werden. Auch sonst
wird im Haushalt viel Obst erwartet . Wir müffen auch
da alles erfassen und erhalten für die Volksernährung ,
was nur irgend geht. Hierbei wird auch besonders auf
die Tresterverwertung , wie sie in jedem Keltertbetrieb
angeschlagen ist , hingewiesen: denn aus der Tvester, die
wir früher viel vom Ausland bezogen haben, wird das
Pektin gewonnen, das zur Erhaltung der Frstchte beim
Einmachen gebraucht wird.

Allerlei aus Hagsfeld
D . Hagsseld, 6 . Sept . (Von der Schule .) Am

Damstag , den 3 . September , feierten zwei Lehrkräfte der
hiesigen Schule ihr 30jährigeS Dtenstjubiläum und zwar :
Pg . Hauptlehrer Wahrer und Hauptlehrerin E.
K r e t s ch m a r . Um 10 Uhr vormittags versammelte sich
das Lehrerkollegium in dem mit Blumen geschmückten
Lehrerzimmer.

Schulrat W e i n z a p f vom Kreisschulamt Karlsruhe
überbrachte den Jubilaren ein Glückwunschschreiben des
Unterrichtsministers . Im folgenden sprach er den Dank
und die Anerkennung der Schulbehörde für treue
leistete Arbeit aus und betonte in seiner Ansprache '
sonders, wie wichtig es sei , die anvertraute Jugend
guten Deutschen zu erziehen.

Der Schulleiter , Pg . Oberlehrer Pfisterer , über¬
mittelte den beiden Jubilaren die besten Wünsche deS
Lehrerkollegiums und wies auf das vorbildliche kame¬
radschaftliche Verhältnis hin als Grundlage jeder er¬
sprießlichen Zusammenarbeit , das heute — auch dank der
ruhigen und sachlichen Mitarbeit der beiden Jubilars —
innerhalb des Lehrerkollegiums herrscht . Für treue
Mitgliedschaft dankte der NG .-Lehrerbund durch den
KreiSabschntttsführer Pg . Hauptlehrer L i e b h a r t.

Fe st der Schule
Am Sontag , den 19. September , begeht die hiesige

Volksschule das Fest der deutschen Schule mit musikali¬
schen und turnerischen Darbietungen aus dem Gemeinde¬
festplatz. Die gesamte Einwohnerschaft wird zu dieser
Veranstaltung der Schule schon jetzt herzlich ringeladen.

Von den Sp a t e nm ä n n e rn
Am Samstag , den 4. September , abends, veranstaltete

die Reichsarbeitsdienstabteilung 1/275 , Sektion Leopold »-
hafen , im Saal zum Bahnhof hier einen Kameradschafts¬
abend mit Tanz . Voraus ging ein großer Propaganda -
marsch durch unser Dorf , der seine Wirkung nicht ver-

Geschehnisse aus Staffort
su. Staffort , 6. September.

sParteiitagSteilnehmer . ) Am Reichsparteitag
1937 nehmen von hier 10 Personen , 8 Marschierer, 2
SS .-Männer , 2 Zivil , 2 FrauenschaftSmitglieder und
1 HJ .-Mann , teil. Die DS .-Männer fuhren schon am
gestrigen Sonntag nach Nürnberg ab , währen- die übri¬
gen Teilnehmer am kommenden Mittwoch dahin folgen
werden. Für die Ortsgruppe Staffort im allgemeinen,
wie für die Teilnehmer derselben am Reichsparteitag im
besonderen dürfte die damit verbundene Weihe der hie¬
sigen Ortsgruppenfahne zu einem nachhaltigen Ereignis
werden.

sGemeinderatSsitzung .) Letzten Freitag fand
im neuerbauten und am 25 . August dS . IS . in feierlicher
Weise der Gemeindeverwaltung übergebenen Rathaus
am Kirchplatz die erste Gemeinderatssitzung statt.

(N a ch t a b a k e r n t e .) Di« Nachtabakernte hat hier
Mitte letzter Woche begonnen und verspricht nach Menge
und Güte einen guten Ertrag .

(O e h m d e r n t e.) Das anhaltend heiße und nieder¬
schlagsarme Wetter hat die Oehmdernte recht gefördert.
Letzte Woche wurde auch der OehmgraSerwachs des Ge¬
meindeeigentums versteigert. ES steht zu erwarten , daß
in Kürze das ganze Wiesental sauber und das Oehmd
eingebracht sein wird.

sT o d e S f a l l.) Am gestrigen Sonntag wurde Alt¬
wagnermeister Kornelius Süß von hier im hochbetagten
Alter von 87 Jahren auf dem Dorsfriedhof bestattet .
Noch vor wenigen Tagen konnte man ihn, zusammen mit
Kindern und Enkeln auf dem Wagen vom Felde kom¬
mend , heimfahren sehen, ohne zu ahnen, daß ihn der Tod
so rasch aus unserer Mitte hinwegnehmen würde. Biele
ehemalige Berufskameraden und die ganze Einwohner¬
schaft Stasforts gaben ihm auf seinem letzten Wege das
Geleit, war er doch, seines stillen Wesens wegen , all¬
seitig beliebt. Die Wagnerei wird schon seit Jahren von
einem Sohne traditionsgemäß fortgeführt . Der Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

G . Friedrichstal , 6 . Sept . (Hohe » Alter .) Am 7.
September kann Friedrich Schweiger seine» 78. Ge¬
burtstag und am 9. September Leopold Siegrist sei¬
nen 80. Geburtstag feiern. Beide sind körperlich und gei¬
stig noch sehr rüstig. Wir gratulieren .

(Film .) Am Mittwoch , den 8. September , abeu- S
8 Uhr, findet im Parteilokal zur „Rose" der allmonat¬
liche Filmabend der NSDAP , statt. Die Gaufilmstelle
zeigt den Film „Der Dschungel ruft ". Nachmittag» In -
gendvorstellung.

fehlte . Bon der öffentlichen Einladung wurde besonders
von der weiblichen Jugend rege Gebrauch gemacht.

Bon de r R e i ch s a u t o b a h n
Die im Bauabschnitt der Reichsautobahn bei HagSfelü

in Angriff genommenen Arbeiten nähern sich ihrem Ende.
Zahlreiches Baumaterial wurde dieser Tage schon zur
nächsten Baustelle bei Mutschelbach abüranSportiert und
der Rest wird in den kommenden Tage» folgen .

Dom Sport
Die neu« BerbandSspielzeit rückt immer näher un¬

schön am nächsten Sonntag wird das erste Punktespiel
fällig . Um eine gut eingespielte Mannschaft auf den Plan
zu bringen , verpflichtete der hiesige FC . Viktoria für
seine 1. Mannschaft den Postspo -civerein Karlsruhe 1.
Mannschaft für den 5. September . Der Gegner erwies sich
als äußerst spielstark und konnte nur mit Mühe mit 7 :4
Toren bezwungen werden. Bei diesem Spiel zeigten sich
zeitweise bedenkliche Schwächen und Unsicherheiten bei
den Hagsfeldern . Wir wollen hoffen , daß am kommenden
Sonntag mehr Verständnis herrscht und auch mit mehr
Energie und Elan gekämpft wird .

Leichtathletischer Vereinswettkamps
R . Durlach . 6 . Sept . Die Jugendmannschaften der

beiden Vereine , Turnverein Brötzingen und Turne
schaft 1846 Durlach, führten am Samstag einen 4v«i
kampf in der Leichtathletik durch , der gute Ergeom»
und rege Teilnahme zeigte . Hierin ist ein Beweis »
sehen dafür , daß das Turnen heute bei der älteren »s
gend wieder gröbere Wertschätzung gefunden Hai. ec
Tatsache , die warm zu begrüben ist : Arbeitsdienst un
vor allem Wehrmacht verlangen gewandte Turner . •*>*
Oberturnwarte A. Forschner-Durlach und Mössin»«ff
Grötzingen hatten die Veranstaltung gut vorbereitet ,

un»
sorgten für einen glatten Verlauf . Die ersten Sieä«
waren : 100 -Meter -Lauf: Happel. Durlach. 12 .3 jf " -»
400 - Meter -Lauf: Happel, D .. 58.5 Sek- : 300 - Meter -Laut -
Lang. Grötzingen, 2 : 18.8 Min . : 1500 -Meter -Lauf: Sang-
Gr . . 4 :49,8 Min - : 4mal lOOMeter-Staffel : 1 . Turm, » « '"
Grötzingen 51,0 Sek. , 2 . Turnerschaft Durlach 51,1 Sek. .
Hochsprung : Arheibt , Gr ., 1,55 Meter : Weitsprung : Maag >
D . . 5,36 Meter : Dreisprung : Maa « . D . . 11,30 Meter .
Diskus : Maag , D . . 39 Meter : Speerwerfen : Kunzmanw
D . , 38,35 Meter : Kugelstoßen : Schaffner. D . , 18.03 Meter.

Das Endergebnis stellte sich für Durlach auf inSge
samt 62 Punkte , während Grötzingen 40 erreichen konm«-

V . Wolfartsweier , 6. Sept . ( Obstverstetgerang )
Am Freitagabend wurde das hiesige Gemeindeobst ver»
steigert. Wie in anderen Orten , gibt es auch bei un» die¬
ses Jahr mehr Aepfel als Birnen . Die erzielten Ergeb-
niffe waren durchweg gut.

H. Wössingen , 6. Sept . (Schweinezählung .)
3. September wurden bei der Zählung 592 Schweine 0<*
zählt. Kälber wurden geboren: Juni 29 Stück , Juli »4
Stück und August 27 Stück .

(Hohes Alter .) In körperlicher und geistig«*
Frische feierten bzw . feiern Geburtstag : am 3 . Septem¬
ber Frau Schanz Witwe den 77„ am 5. September
Karl Schumacher den 74. und am 8. September Fra "
Ernst Schneider den 74 . Wir gratulieren und wün¬
schen allen einen sonnigen Lebensabend.

( Gemeindeverwaltung .) Durch die im letzten
Jahr vorgenommene allgemeine Nachprüfung der ®£*
bäudeeinschätzungen erhielt Wössingen ein neues Feuer¬
versicherungsbuch , welches 3 954 300 RM . Versicherung»'
pflichtiger Gebäudewerte enthält . Demnächst werden dur«
die Gemeinde neue Emaillhausnummernschtlder unent¬
geltlich ausgegeben. Dadurch wird ein bisheriger Miß'
stand , daß nahezu alle Hausnummern unleserlich waren,
beseitigt .

kttlingen Land
F . Speffart , 6. Sept . (H o h e S A l t e r .) Im Laufe die¬

ser Woche feiern zwei Einwohner unseres Ortes ihre
Geburtstag , und zwar am 7 . September Helene £>«
ihren 78. Geburtstag und Karl Ochs am 8. Septemve
seinen 75. Geburtstag . Wir gratulieren beiden .

(Volksfest der Gemeinde Spessart .) D«
Gemeinde Speffart beabsichtigte am 22 . August ein Volts-
fest abzuhalten zugunsten des HJ .-Heims, baS aber weg «
schlechter Witterung verlegt werden mußte. Am "«*
gangenen Sonntag , den 5 . September , fand bei her
lichem Wetter das Fest seine Verwirklichung. Unter
Mitwirkung sämtlicher Vereine sowie der übrigen El»'
wohnerschaft gestaltete sich am Nachmittag ein wab ««
Volksfest , die ganze Gemeinde trug dazu bei, den Fffvo
sür das Hitlerjugendheim zu vergrößern und so wirb «
auch in Speffart einmal wahr werden, daß ein HJ .-H« '*"
erstellt wird . *

M . Auerbach , 6. Sept . (8 0. Geburt » tag .) Friedri »
Kraut feierte gestern seinen 80. Geburtstag . Der
rüstige Greis weiß viel Jntereffantes aus Auerb^
Vergangenheit zu erzählen. Wir gratulieren herzlich' '

(Vom Tabak .) Jung und alt ist wieder mit der
Bergung des Hauptgutes beschäftigt und allenthalbe»
hängen die Büschel zum Trocknen , ein fröhliches Bild.

öretten-Stadl
E . Brette « , 6 . Sept . (Todesfall .) Im Alter »o«

45 Jahren verschied im Städt . Krankenhaus vergangen
Nacht Sägewerksbesitzer Oskar Harsch . Mit ihm ver¬
liert der Motorsturm 17,M 58 seinen tüchtigen Stur >"'
führer . Der Verstorbene hatte sich vor etwa 3 Woch«"
einer Blindarmoperation unterziehen müffen die ein«"
befriedigenden Verlauf nahm, so daß er vor seiner En>'
laffung stand . Leider hat ein Herzschlag diesen jungen ur>"
allseits beliebten Mann von seinem Leben abgerufe»-

Seinen 7 0 . Geburtstag kann heute , Dienstag
bei noch guter Gesundheit der Säger Karl Ding « '
feiern.

(Silberne Hochzeit .) Die Eheleute Adolf Mo >'
line , feierten heute die silbern« Hochzeit.

Gleiche Tatbestände - Gleiches Verkehrsstrafrecht
Vorschläge aus dem NGKK .

Die Rechtsprechung im Verkehrsstrafrecht leidet heute
unter Schwierigkeiten, die in der Verschiedenheit der Be¬
urteilung zum Ausdruck kommen , die vielfach absolut
gleiche Tatbestände bei dem verschiedenen Gerichten fin¬
den . Oberstaffelführer Rechtsanwalt Dr . O. F u n ck -
Berlin , der Chef der Abteilung für Gnadensachen und
Verkehrsstrafrecht der Korpsführung des NSKK ., hat in
einer Schrift Veranlassung genommen, neue Wege und
Ausgaben aufzuzeigen, um zu einer Vereinheitlichung zu
gelangen, die dem Gedanken der Motorisierung Rechnung
trägt . Grundsätzlich sollten die Berkehrsstrafsachen nur
Richter entscheiden , dve hinreichend auch als Verkehrö-
praktiker zu bezeichne» sind und eine gewiffe verkehrS -
und kraftfahrtechnische Ausbildung genoffen haben .

WaS die Schuldfrage beim Verkehrsdelikt anlangt , so
müßten die Folgen k»es Verkehrsdeliktes bei der Strafzu -
meffung , jedenfalls soweit der gesetzliche Strafrahmen dies
erlaubt , außer Betracht bleiben. Art und Höhe der Be¬
strafung müßten ffzch hauptsächlich nach der Feststellung
richten , auf welchem Maß jeweiligen Verschuldens der
verursachte Unfall beruht. Im einzelnen betont der Re¬
ferent u . a., daß B . bei Feststellung der Uebermüdung
größte Vorsicht geboten sei . da solche Vorgänge je nach
Alter , Gewohnheit und Veranlaqung verschiedene Aus¬
wirkung haben könnten. Zur Alkoholfrage, die bei den
zur gerichtlichem Aburteilung gelangenden Verkehrsdelik¬
ten sowie bei der späteren Prüfung der Gnabenfrage
den erheblichsten Raum einnehme, stellt er grundsätzlich
fest , daß jemaud , der wegen Alkoholmißbrauch körperlich
oder geistig behindert sei . unter keinen Umständen an bas
Steuer eine?« Kraftwagens gehöre . Verursache ein so be¬
hinderter Kraftfahrer einen Unfall, gleich mit welchen
Folgen , so sei er unter allen Umständen zu bestrafen .
Dies habe auch der Führer bei der Vorlegung von
Gnadengesuchen zu seiner persönlichen Entscheidung wie¬
derholt ausgesprochen. Gnadenerweise seien hier zum
besten einer ordentlichen Verkehrserziehung , auf die der
Referent überhaupt dann besonders großen Wert legt,
nicht am Platze.

Da» gelte ebenso für die Fahrerflucht . Andererseit»
müffe dve Feststellung der tatsächlichen körperlichen und

geistigen Behinderung durch den vorangegangenen Alk"
holgrnuß völlig einwandfrei sein. Vom Vertrauen ff« ,
einzelnen Volksgenossen zum deutschen Richter hänge »>!?
zum wenigsten ab, ob der Kraftwagen sich alle Volkskre "
erschließen könne . Jeder Verkehrsteilnehmer müsse da
sichere Gefühl haben , immer einen gerechten , aber aff"
sachverständigen und oerkehrsfreundlichen Richter zu
den. Das NSKK. wolle mit seinen Erfahrungen " ff ,
technischen Mitteln der Rechtspflege hierbei zur S «>
stehen.

Kraft durch Freude
B«tr . Konzert bc* MZ . bei « C . -Ctanbarte « baff Hitler ! -A

folge starker Inanspruchnahme des MZ . her SD .-Standarte * % ,
Hiller ist ei nicht möglich , dar Gastspiel am 18. September
iusilhren . Bereits gckausie Karlen werden zurückgcnommcn.

*" * ■ TK-
aus allen Plätzen : l .— XH . Am 14 . September die Oper

Wcrbcperanftaltung des Bad . StaalSthcaters .
der gelangt zur Aussührung „Dar Ncine Hofkonzert' .

«affleria rusticana ' . Preiö auf allen Plätzen 1.50 XM, der
Rang kommt für beide Veranstaltungen nicht zum verlaus .
tcn sind »u haben in unseren Borverkaussstcllen und in »n,t
Nreirdtenftstelle. Kruserstr. 148 .

BolkSschausptele Octtghcim. Unsere nächsten Sonderzüge "ff,.
Oetigheim sabren an solgenden Tagen : Sonntag , den 19 .
ber und Sonntag , den 26. September . Pretk für Fahrt
Eintritt : 1 .45 XH . {

Sonderzug zum Volksfest nach Cannstatt . Am 14 . Teptew^
führen wir einen Sonderzug zum Volksfest nach Cannstatt
Fahrpreis etwa 2.20 Mi Anmeldungen werden entgegen««"
men aus unserer Krcisdienststclle, Kaiscrstr. 148.

Achtung. Kreilbeschl ! Die Nürnberg - Marschteilnehmer
Kreiser Karlsruhe für den Sonderzug 21/1021 ab Karlsruhe - ^
8 . September , treten um 21 .45 Uhr auf dem Schlostplatz . r jjt
KarlfriedrichstraSe. marschblockwetf « in 6rr»4teih«n »um
nach dem Bahnhof an. gez. : W o r ch. « retSl«»
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Kraftfahrzeugversicherung strebt zur Reform
Ein Schritt vorwärts auf dem Weg zur allgemeinen Neuordnung

s , . Ein Teilgebiet der Kraftfabrsteugversicherunst , näm -nq dre Kraftfahrzeughastpflrchtverstcherung , hat einenEchrrtt vorwärts auf dem Weg zur allgemeinen Reform««macht. So teilt die Sachversicherungsaesellschaft des« othaer BersicherunaSkonzerns einige bedeutungsvolle-ceuerungen in ihrer Krafifahrzeughaftpflichtverficherungin der Form von Zusatzbedingungen vom
s Elchsaufsichtsamt jetzt genehmigt worden sind . Die Zu -
latzbedingungen wollen die Rechte des Geschädigten»egenüber dem versicherten Kraftfahrzeughalter verstär¬ken. Sie versuchen es . dieses Ziel durch die Einräu -

8 Pfandrechtes des Geschädigten an der« ntnhablgungsforberung des Versicherungsnehmers ,durch den Wegfall der Einreden , weil der Ver -
UcherungSr.ehmer eine Vorschrift der Versicherungsbedin -
aungen nicht erfüllt hat , durch die Ausdehnung der Ver -
Ncherung auch auf Echwar .zführten und einige an -
?**e Erweiterungen des Versicherungsschutzes zugunstenoes Gekchädigten zu erreichen . Diese Ausweitung des
Versicherungsschutzes wird ohne eine Erhöhung dervrami « «ingeräumt .

Ein schöner Leitrag
Damit liefert die Gothaer Allgemeine Versicherungs -

öank einen schönen Beitrag zu den Bestrebungen einer
allgemeinen Reform der Kraftfahrzeugversicherung ,an der jetzt unter der neuen Leitung der zuständigen
«rachgruppe mit großem Ernst gearbeitet wird . So be -
Außenswert ein Schritt in der Richtung des Zieles derReform der Krastfahrzeuqversicherung durch eine ein¬zelne Gesellschaft ist, so notwendig bleibt die Ge °
lamtlösung . Wenn sich auch hier und dort Schwierig¬keiten einzustellen drohen , einzelne Gesellschaften auchk>och zögern , so gibt doch die freudige Initiative , die jetztdie Arbeit der Fachgruppe Kraftfahrzeugversicherung be-tebt , die Gewähr dafür , daß die Arbeiten bald ihren gutenAbschluß finden werben .Der bessere Schadensverlauf in der Kraft »
lahrzeugversicherung , der schon für die ersten Monate deslaufenden IahreS . damals mit 10 v . H. gegenüber dem
Vorjahr , festgestellt wurde , hat angehalten . Dir
verstärkte Verkehrserziehung , das scharfe , unnachsichtigeZugreifen der Polizei bei übermäßigem Alkoholgenuß ,die erhöhten Strafen der Gerichte sind auf die Entwick¬
lung der Unsallkurve nicht ohne Einfluß geblieben . Die
Unfallstatistik meldet trotz der starken Zunahme der« raftfahrzeugdichte einen Rückgang der Unfälle .

Oie grölte Reform steht noch aus
■ Diese Tatsachen werden bei der Entscheidung der
Gothaer Allgemeinen Bersicherungsbank eine wichtige
Rolle gespielt haben . Der Verzicht auf eine Prämien¬
erhöhung trotz der Erhöhung der Leistung zeigt , daß die
wirtschaftlichen Aussichten der Kraftfahrzeugversicherung
«n Gotha nicht ungünstig beurteilt werben . So sind also
voch alle Voraussetzungen für die ganze Reform ge¬geben — ja . sie haben sich sogar verbesiert — nt die sichder Beitrag der Gothaer einbauen läßt . Das Ziel istR»rgezeichnet . Es gilt die noch stärkere Ausrichtung der
Versicherung auf den VerkehrSverletzten , der Fortfall der
GefährdungShaftung , die enge Verbindung von Ver¬
sicherung und Zulaffung und schließlich aber nicht zuletzt,die Senkung der Prämie für den Personen¬
wagen . NWD .

81e!xenäer Premdenverkehr
Im Jnli 16 % mehr Fremdenftbernachtongen

Auf Süddentschland entfielen 5.34 MilL
Der Fremdenverkehr hat im Juli weitere

ortschritte gemacht, so. baß selbst im Vergleich mit dem
uli 1988 — dem Vormonat der Olympischen Spiele —

erhebliche Steigerungen zu verzeichnen waren . In 810
wichtigen Frembenverkrhrsorten des Deutschen Reichs
wurden nach Mitteilung des Statistischen ReichsamtS 8,35
Millionen Fremdenmeldungen und 18,17 Millionen
Frembenübernachtungen gezählt , b. h. 15 und 16 % mehrvlS im Juli 1036. Der Fremdenverkehr auS dem
Ausland ergab einen Anstieg der Meldungen um 13 %
vuf 451895 und trotz deS Ausfalls der Olympiagäste , eine
Zunahme der Uebernachtungen um 1 % auf 1,20 Millio¬
ven . In den Großstädten war die Zahl der Fremden -
ubernachtuugen um 12 % — für Auslandsfremde um 4 %

in den Mittel - und Kleinstädten um 18 % — für Aus -
mndsfrembe um 8 % — größer als im Juli 1936. In den
Bädern und Kurorten haben sich die Frembenübernach -
lungen gegenüber dem Juli 1936 um 18 % auf 9,81 Mil¬
lionen und in den Seebädern um 38 % auf 5,86 Millionen
Erhöht. Die Uebernachtungen der Auslandsfremden blie -
ven dagegen infolge Ausfalls der Olympiagäste in den

Bädern und Kurorten um 3 % und in den Seebädern um
6 % hinter dem Vorjahr zurück.

Von den Hauptgebieten verzeichnete Norüdeutfchlanb
u . a. infolge des für die Seebäder günstigen Juliwetters
mit 5,51 Millionen die größte Gesamtzahl der Fremben -
übernachtungen , aber einen Rückgang der Uebernachtun -
aen der Auslandsfremden sum 11 % auf 264 000 ) . An
Fremdenübernachtungen entfielen ferner auf Süd »
deutschland 5,84 Millionen — darunter 480 000
Uebernachtungen von Auslandsfremden , auf Westdeutsch¬
land 2,58 Millionen — darunter 818 000 Uebernachtungen
von Auslandsfremden —, auf Mitteldeutschland 3.67
Millionen — darunter 106 000 Uebernachtungen von Aus¬
landsfremden — und auf Ostdeutschland 2,06 Millionen
— darunter 80 000 Uebernachtungen von AuslandSfrem -
den.

Steuererlaß aus Billigkeitsgründen
Der Grundsatz der gerechten und gletchmätzigen Behandlung

aller Steuerpflichtigen macht eine für all « Steuergesetze gültige all .
gemeine Gesetzesbestimmung ndtig , die di « Handhabe bietet , um un¬
billig « steuerliche Ergebnisse im BilligkeitSweg , u mildrrn oder zu

(Fortsetzung und Schluß )

Elektrotechnik
Zur Maschinenindustrie im weiteren Sinne sind auch

die Hersteller elektrotechnischer Einrichtun
genundApparatezu erwähnen. Hier steht an erster
Stelle di« Firma Brown , Boveri & Cie ., die in ihrem
Fabrikationsprogramm neben vollständigen Einrichtun¬
gen für Kraftwerke, neben riesenhaften Anlagen für
bergbauliche Fördereinrichtungen und neben Kälte¬
maschinen bis zu den größten Ausmaßen stellt die Firma
auch elektrotechnische HauShaltnngsgegenstände her. Ein
weiteres Werk hat sich um den Bau von elektrischen Er -
zeugungsanlagen in Baden große Verdienste erworben
und unterhält an zahlreichen Orten Süddeutschlands
eigene JnstallationSbüros . Erwähnt sei ferner ein« Fa¬
brik für Installationsmaterial sowie die Süddeutschen
Kabelwerke .

Industrie der Steine und Erden
Die Industrie der Steine und Erden findet zum

grüßten Teil ihr Rohmaterial im heimischen Boden .Die Portlanü -Zement -Fabrik Heidelberg - Mannheim -
Stuttgart mit dem Sitz in Heidelberg ist einer der
größten Zementhersteller in Deutschland . Als zweites
grobes Werk sind die Deutschen Steinzeugwerke für Ka¬
nalisation und chemische Jndustri « , deren säurefeste Ge¬
rätschaften besonders bei der Herstellung und Verwen¬
dung von Schwefelsäure u. ä. unentbehrlich geworden
sind . Die Firma stellt weiter Wanbkacheln , Futzboden -
belag usw . her , die wegen ihrer wirtschaftlichen Verwert —
bungSfähigkeit sich schnell eingebürgert haben . Daneben
sind noch Steinbruchbetriebe und Ziegeleien zu nennen ,und ebenso ist hier auch die Spiegelmanufaktur zu nen¬
nen . Das Baugewerbe ist durch mehrere , zum Teil in
aller Welt bekannte Unternehmen vertreten, ' hier sei nur
an die Firma Grün & Bilfinger erinnert , die in zahl¬
reichen europäischen und außereuropäischen Ländern ver¬
treten ist.

Holzwirtschaft
Die Holz Wirtschaft hat in den Wäldern deS

Schwarzwaldes sowie ' deS Pfälzer WaldeS eine reiche
Rohstoffgrundlage . Zahlreiche Sägewerke geben beiden
Landschaften das Gepräge . In den oberrheinischen
Hafenstädten hat die grotzindustrirlle Verarbeitung von
Holz ihren Sitz , meist im Anschluß an Großhandlungen
für Inlands - und Auslanöshölzer . Hier sind große
Sägewerke , Hobelwerke und Sperrholzfabriken ansässig,
teilweise mit angegliederten Spezialwerkstätten . So wer -
den in dem Ludwigshafener Werk einer Mannheimer
Firma Segelflugzeuge hergestellt , die sich bestens be¬
währt haben . Als Holzabnehmer allergrößten Stiles ist
die Zellstoff - Fabrik Waldhof zu nennen . Sie stellt neben
Zellstoff als Ausgangspunkt für die Papierfabrikation
auch Zellstoff als Rohprodukt für die Zellwolle - Erzeu¬
gung her : nicht weniger als 80 Prozent der gesamte»
Zellwolle -Herstellung nimmt seinen fabrikatorischen

beseitigen , « bei diese Bestimmung , nämlich § ist bei ReichS -
abgabenordnung , gibt , wie OberregierungSrat Dr . E y l e t1 Born
Reichssinonzministerium in der Deutschen Steuer -Zeitung hervar -
bedt , keinen Rechtsanspruch al « Steuererlab . Andererseits gibt ste
den Behörden nicht nur dte DesugniS zu einem Erlab von Steuern ,
sondern auch zu BMigkettsmasinahme » jeder Art . Eine Unbillig¬
keit ist allerdings nur anzunehmen , wenn dir Fortführung des ge¬
werblichen oder landwirtschastitchen Betriebet erbeblich gesäbrdet
wird oder wenn die Bestreitung deS notwendigen Lebensunterhal¬
tes vorübergehend oder dauernd gefährdet wird . Ob diese Vor¬
aussetzungen vorliegen , ist eine Tatfrage , di« Ehlert nach national¬
sozialistischer Weltanschauung beantwortet wissen will , d . h . nach
dem Grundsatz : „Alle « ist richtig war dem DolkSganzen nützt , und
alle « ist falsch, waS dem Volksganzen abträglich ist. Bei einem
Steuerpflichtigen mit großem Einkommen oder mit Vermögen
kommt daher nach seiner Meinung ein Billigkeitserlab überhaupt
nicht mehr in Betracht , soweit er nicht besonders angeordnet ist.

Dr . Ehlert nennt einige Grundsätze aus der Präzis de» Btl <
ligkeitSderfahren ». Rücksichtnahme ist danach bei « ntragstellern ge¬
boten , di« für den Lebensunterhalt einer kinderreichen Familie zu
sorgen baden oder sich in der Kampfzeit durch stärksten Einsatz für
daS Dritte Reich besonders verdient gemacht haben . Bei Juden
ist strengster Mab stab anzulegen . Der Steuerpflichtige mutz eine ?
Steuererlasses würdig sein . Bei Nachforderung von Steuern , oft
für viele Jahre , nur weil gewisse BuchführungSvorschristen (4 . B .
bei der Umsatzsteuer ) nicht beachtet worden sind oder weil durch Be -
triedSprüsung der zu veranlagenden Steuerderhältnissr festgestellt
wurde , wird ein Entgegenkommen dann gerechtfertigt sein , wenn
durch die Steuernachsorderung der Betriebt , oder der Lebensunter¬
halt der Steuerpflichtigen erheblich gefährdet werden . Bet un¬
wirtschaftlichen , lebenSunwichkigen Betrieben soll « in Srlab ver¬
sagt werden ; wa » im Wirtschaftsleben unheilbar krank ist. bedarf
keines Schutzes .

Anfang in öen Werken her Zellstoff -Fabrik Walbhof . Die
Papiersabrikation ist in beiben Gauen zu
Hause , ebenso auch die Herstellung von Möbeln unb
Holzwaren aller Art . Faßfabrikrn , Bürsten - und
Pinselherstellung ist in der Pfalz wie in Baden stark
verbreitet , während das eigentliche Gchnitzstoffgewerbe
für den Schwarzwalb typisch ist . Auch die Korkfabri -
k a t i o n muß in diese Gruppe gezählt werden : hier sind
zwei Werke , eines links und eines rechts deS RheineS
zu nennen , die vornehmlich Kork zu Jfoliermitteln gegen
Wärmeeinflüsie und gegen Schall verarbeiten , beide
übrigens mit einem Fabrikationsproyramm , das ihnen
weit über die Grenzen ihres Bezirkes Bedeutung ver¬
schafft hat .

Textilindustrie
In der Textilindustrie ist zwischen den beiden

benachbarten Bezirken eine gewisie Arbeitsteilung zu
beobachten, insofern als in Mannheim hauptsächlich die
Herstellung von Industriebedarf ansässig ist , also bei¬
spielsweise die Jutefabrikation , die Putzwolle -Herstellung
unb bi« Seilindustrie , während in der Pfalz die eigent¬
lichen Bekleidungsindustrien wie Baumwoll - und Kamm -
garnspinnereien . Tuchfabriken u. a. ihren Sitz haben :
damit ist eine gewisie Aehnlichkeit mit mittelbadischen
und oberbadischen Gewerbezweigen gegeben , wozu frei¬
lich in Oberbaden noch in stärkstem Maße die Wäsche¬
industrie hinzukommt .

Leder- und Zelluloidfabrikation
- Di « Lederfabrikation bat im östlichen Baden ,

insbesondere in Weinheim , einen starken Stützpunkt ,
während an der westlichen Grenze deS hier behandelten
Gebietes die Schuhfabrikation mit Pirmasens ihre unbe¬
strittene Monopol ? hat . Schließlich ist « in« Industrie der
Gummi , und Zrlluloidfabrikation am
Oberrhein zu Hause , die in mehr als ein«r Beziehung
Höchstleistungen aufzuweisen hat : so finden wir hier di«
größte Rohzelluloidfabrik Europas unb die größte
Puppenfabrik der Welt .

Wenn wir bet unserem Rundgang durch die oberrhei¬
nische Wirtschaft die nordbadischen und die vorderpfäl -
zischen Industriezweige in den Vordergrund gerückt ha¬
ben , so folgen wir darin den Gegebenheiten , die sich auf
der Oberrheinischen Industrie -Ausstellung in der Haupt¬
sache barstellen . Di « se Beschränkung ist aber auch des¬
halb geboten , weil naturgemäß sich die Einheit be8
badisch - pfälzifchen Mrtschaftsraumes am stärksten dort
auswirkt , wo die beiden Gaue und damit auch die beiden
eingangs aufgeführten VerkehrSrichtungen zusammen -
stoßen. Mannheim und Ludwigshafen sind die Schnitt¬
punkte dieser Entwicklungslinien , und davon , wi« hier
die Zähne in dem Räderwerk inrinandergreifen , hängt
schließlich die einheitliche Leistung beider Wirt¬
schaftsbezirke ab. Nur durch sie werden auch die hoch be¬
deutsamen . in sich aber grundverschiedenen Industrien
OberbabenS und der Saarpfalz in dies« Einheit zusam¬
mengezogen . Paul Riedel .

Einheit des oberrheinischen Wirtschaftsraumes
Sinnvolle Ergänzung verschiedener GröQen führt zu harmonischer Gesamtheit
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OevlseiMlotierungen
Berlin , 6. September

Geld Briet
Aegypte» 12.655 12.685
Argent. 0.750 0.754
Belgiet 42,000 4 2.080
Brasilien 0 . 162 0 . 164
Bulgarien 3,047 3.053
Dänemark 55. 161 55 280
Danzig 47,000 47 .10 ,
England 12,355 12,385
Estland 67,930 Qi . »70
Finnland 5,465 5.475
Frankreich 9,296 9.314
Grieche»! 2.353 4.357
Holland 137.490 187.770
Ina 15,340 15.380
Island 55.220 55 .34 )
(lalien 13,090 13. U0
Japan 0.720 0,722
ugoslaw , ».694 5,706

Kanada 2.492 2.496
Lettland 49,000 49. 100
Litauen 41,940 42,020
Norwegen 62,090 62.210
Oesterreich 48,95J 49.050
Polen 47.00J 47. 100
Portugal 11,220 11.240
Rumänien — —
Schweden 63,700 63 .820
Schweiz 57,230 57.350
Spanien 16.980 17.020
lachecfaoeL 8,676 3 694
rilrktf 1.978 1,982
Ungarn — —
Uruguay 1,469 1,461
U& A. ».49* ».497

Noienkurse
Berlin , 6. September

Geld Briet
2.455 2 .475
2.455 2,475
0.722 0,742

41.880 42.040
0. 143 0 .168
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n Reinig. 5 154.00 154,00
SinaleoDetm. 6 182.00182 .00
Sinnet A.G . 4 —
Südd.Zocker 10 206 .60 |905.25
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98,00] 98,75 Thftr .Uefer , 5 12I .0Ö 121.00
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171.00] . Strohst . 6 147,00 146.50
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Voltohm. 0 80.00 *0.00
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4. 9. 8. 9.
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Bankwertt

125.00
156.75
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152.00

280 .00
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127JK)

ADGA 0
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Bank ! .Brau 6Vfe
Bay .Hjrpo 4
Berl .Handg.6HDD-Bank $
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Verkehrtwcrti
Bad. AQ. L

Rhein Sna
Reicbah. Vs .
Hapag
Nordd .Uord

127,75
85.50
90.50

127.7*

Vemcberwigen
AILSt .Vtf . 10H 26QJ501 —
Bd . Asaekur . 0 -
Frk, RAck. 7H 4*0.00 482,00
dto. 100er 7H 140.00 144.00
Maonh.Veen. 2
Wtt.Tranap , 2

Devisenbewirtschaftung
Nenregalung der Bestimmungen iür den Transport *

versicherungsverkehr
— D -St - 41/37 Uc .St . vom 8 . September 198? f- bt dteGrundsatz « fiir die devisenrechtliche Abwicklung bet TranSporwer -

sscherungsverkebrs zusammen . Um unnötige Devisenverluste zuvermeiden sollen in Zukunft VersscherungSpolieen und Verssche-
rungszerftsikate , bei denen die Prämien auS ASkt oder Berrech -
nungSkonten gezahlt werden , an deutlich sichtbarer Stelle mit dem« trmpelausdruck „ Sck>aden zahlbar im verrrchmin, »we >e" versehenwerden . Hnrdurch wird erreicht , datz die Bersicherungsleistungenaus demselden Wege tranSserierl werden , aus welchem die Prämien -
zahlungen heretngekommen ssnd , Policen und Zertifikate die die -
sen Aufdruck nicht tragen , können nach wle vor aus Grund der all¬gemeinen Genehmigungen in Devisen oder freier Reichsmark eln -
gelöf » werden , Wetter werden durch diesen Runderlab die Mög -
lichkeiten zum Abschluß von siremdwädrungstransportversicherun -
gcn sür dte Einfubr erweitert Außerdem enthält der Erlab einigeSonderdorschriften für die Ueberwcisung von Einschüssen und Bei¬
trägen zur groben Havarie und über die Transportversicherungfür dte Rachreise , « » lieblich wird sestgestell«. daß Umzugsgut .
Versicherungen devisenrcchttich nicht - kz TranSportversscherungen zubehandeln stad ; Härlefällen wird Rechnung getragen

Waren - und Zahlungsverkehr mit Italien
Die RüchSftrlle für Devlseubewirlschaftung dar die für die

Warenetnfubr au « Italien sowie die für den » apital - und Dtenst -
lesstungSverkebr mit Italien geltenden Zablungsbestimmungen ln
den Runderlassen 125/37 D .St .—42/37 Ue .-St . und 1S4/87 D . St .—Ue .St . neu veröffentNcht . Die btSberig « Regelung ist aus dte Italie¬
nischen Besitzungen und Kolonien ausgedehnt worden . Di « auS
den italienischen Kolonien eingesübrten Waren sind über das bei der
deutschen Verrechnungsrasse geführte Sonderkonto des Jnsiinito
Nazionale per t Eambt con l' Sfterv Rr , 1059 zu bezahlen . Der
Runderlab Rr , 424/37 D .St . — Ue .St . enthält dte Dransserrrgelung
u . a . für BermögenSerträgnisse , Unterstützungszablungcn . Passage -
gelder , Patente , Lizenzen und Honorare sür literarische , wissen¬
schaftliche und künstlerische Tätigkeit . Die Zahlungen auf dem Ge -
biet de» ffilmwesens sind über dar bei der deutschen BerrechnungS -
kasse geführte Sonderkonto „ Film " Nr . 1054 , u leisten .

Umsatzsteuerumrechnungssätze
Die Umsatzsteuerumrechnung »s» »c aus Reichsmark für die Um¬

sätze tm Mona « « ugust 1837 werden aus Grund d «S Umsatzsteuer »
gesetzer nebst Durchsührungsbestimmungen wie folgt festgesetzt :
Aegvpten 1 Pfund - 12,71 K» . Argentinien 100 Papierveso »
l- 44 GoldpesvS ) = 75,31 XU , Delgicu 100 » elga (- 500 » elg .
stirer .) = 41,95 XU , Brasilien 100 Mllrci « = 16,48 XU , Bulgarien
100 Lewa — 3,05 XU , Dänemark 100 Kronen — 55,41 XU , Danzig
100 Gukden - 47,06 XU , Estland 100 Kronen - «8,00 XU , ginn -
land 100 Mark = 5,40 XU , Frankreich 100 Franc « — 9,34 XU ,
Griechenland 100 Drachmen — 2,36 XU , Großbritannien 1 Pfund
Sterling - 12,41 XU , Holland 100 Gutdrn = 1373 XU , Iran 100
9H »Iä = 15,42 XU, Island 100 Kronen = 55.48 XU , Aralien 100
Lire = 13,10 XU , Japan 100 Aen = 78,24 XU , « ugoftawien 100
Dinar — 5,70 XU , Kanada 1 Dollar — 2,49 XU , Lettland 100 Lat
— 40 .05 XU , Litauen 100 LttaS — 41,98 XU , Luxemburg 500 Francs
— 52,44 XU , Norwegen 100 Kronen — 6247 XU , Oesterreich 100
Schilling = 48,00 XU , Polen 100 Zloty - 47,05 XU , Portugal 100
E « ud ° S - 11,27 XU , Rumänien 100 Lei - 2L0 XU , Schweden
100 Kronen -- 63.98 XU , Schweiz 100 Franken = 57,SO XU , Spa¬
nten 100 Peseten — 17,00 XU , Tschechoslowakei 100 Kronen = 8.66
XU , Türkei 1 Pfund - 1,96 XU , Ungarn 100 Pengö sbes « uSsuhr
nach Ungarn ) — 61,44 XU , Uruguay 1 Peso — 1,47 XU , Bcreinigie
Staaten von Amerika 1 Dollar - - 2,49 XU .

Dt « Festsetzung der Umrechnungslätzc fürd >« nicht ln Berlin
notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10. d . M .

Ruhige Abendbörse
Franks » ri , 6 . Devt . (Drahtbcrtcht .) An der Abendbörse herrscht «

stark« Iurückhalning . Die Kurse konnten stch sedoch zumeist auf ihrem
MittagSsiand behaupten . IG . Farben 167 , Ver , Stahl 119 . Deutsche
Erböl 152 , ManneSmann 123 .50 und Hoesch 127 .25 . Auch der
Mentenmarkt lag « ubedytzwihnlich ruhig . Kommunalumschuldung
hört « man mit 94,85 . Reichsanleihe Altbesitz mft 12744, und RHem .
Slüdtealtbesitz mtt 132.

Bei anhaltender Gcschästslosigkeit kamen die Kurse großentetls
irvrrändert zur Notiz . 1 Pro ^ nt höher lagen Rheinmetall m ' t
155.50 . IG . Farven wurden mit 167 .25—167 etwas lebhafter um .
gesetzt . Bon EinhettSwerten erbödtcn sich Frankfurter Licht aus
87.50 , während Lokomotiv Krauß aus 142.50 ( 143) nachgabcn . Bon
Renten kamen 6proz . Hartmann - und Brauobltgationen nach Geld¬
streichung mit 1051«, (105) wieder zur Notiz . 4l4proz . Krupp lagen
mtt 99 um 14 Prozent döber . Dagegen stellten stch Fatzbendonds
mir 132.75 im gleichen « usmab niedriger .

VerUner Mlttagtblne uneinheitlich
Berlin , 6 . Sevt . Dir Börse erössnetr bet unverändert ruhige «

Geschäft wiederum in uneinheitlicher Haltung , wobet allerdings dt «
Abschwächungen eher an der Mehrzahl waren .

Am Renten,narft war die Tendenz etwa « sreundltcher . Di « « I«-
besttzanlethe erhöhte stch um M % auf 12744 % . Di « Kommunal «
Sntschuldungsanleihe um 0,05 aus 94,85 .

Blanko -Tagcsgeld ersordcrie unverändert 254 btS 8 % .
Bet den Saluten schwächte sich das Pfund aus 12.36)4 und der

ftanzösische Francs auf 9,3084 ab . Unverändert bltebrn der Dollar
mit 2 .494, der Schweizer Franken mit 57,29 und der Gulden mit
137,61 .

znrldier De»isen-Nouerunöcn
6. 0.

Pari« 16,S8ifg
toadoa 21 ^ 8*1,
Nt« - York 4, -Wt
belgi«» 73 .85
Italien 2t,01ifi
Spanen —

«. 9.
Holland 240,20
Berlin >74,72 >k
Wien 80 .20
Stockh. 111.80
0 »Jo 108.47Ya
Kopenh. 96.35

si 0 .
Sofia —
Prag 15.00
Wartch . 82 .85
Budapest 80,05
Belgrad 10.00
Athen 8.95

5. 0i
Komtant SJM
Bukareat 8.05
Helungt . 9,541/1
Buenoa >51 .25
Japan 128,00

Baumwolle
Bremen , 6 . Dept . Baumwolle . Schlubkurs 11 .18 Dc .

Metalle
Berti ». 6 . Scpt . Fcinsilber (gültig sür 7. September ) 88 .30—41 .30.
Berlin , 8 . Scpt . Metallterminnotierungen . Kupfer : Letzt .—Frdr .

71 .75 S , 71 .75 B nom ., Tendenz schwächer . Biet : « ept .— Febr .
S8 G . 28 B nom ., Tendenz stetig . — Zink : Sept .—Febr . 29 S ,
29 B

'
nom . , Tendenz ft^ vScher .

Berlin , 6 . Sept . (Funftpruch .) Metnllnolierungcn für i« 100 Kg .
Elettrolytkupser prompt cts Hamburg , Bremen ober Rotterdam
77.50 ( am .) RM ., Ortginalbütienalumtnium , 98 bis 99proi . in
Blöcken 133 RM ., detgl . ln Walz - oder Drahtbarren Ssproz .
137 RM .. geinstlber ( 1 Kg. sein ) 38 .50 —41 .50 RM .

London , 6 . Sept . Mrtallschlutzkurse . Kupfer gut behauptet
Stondard p . Kasse « )t — 3 Monate 55* - ' /, «. « etil . PreiS
55% , Elektrolyt 61 )4—«2 , best selected 60-14—62 , strong sheel« 91,
ElektrowirebarS 62 . — Zinn ruhig , Standard p . Kasse 260 )4—26 ' .
3 Monat « 259 )4—44, Settl . Preis 26054. « traitS 26214 . — « let
stetig , ausld . prompt oftz . Preis 2144— " /, «, ents Sicht off». Preis
2114—" /, ». Settl . Preis 2144 . — Zink gut behguptet , gewl . prompt
oftz . Preis 22 " /, . —Ti , Settl . Preis 22 )4. — Aluminium 100 . —
Antimon : Englisch ReguluS , Erzeug . -Pr . 92,5—93,5 . chines. Regulus
c . t . s. 71—72. — Quecksilber (tn « Hill. u . Pence ) p. Flasche
272—72/6 , Platin (£ per Ounce ) 10)4, Wolframerg c. t . f. ( sh , per
Einheit ) 115— 120 . Nickel , inländ . und auSländ . ( t per Tonne ) 180
biS 185, Weibdlech I . E . Soke » 20x14 f . » . b . Swansea ( sh . per
bar os 108 lbS . ) 25 !4 —26. » upscrsulphot s. o . b . <£ per Tonne )
2184. — Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz träge . Feinsilber , prompt
und Lsg . 21 )4—44, dito Settlement 2U4 .

Umwandlung der monatlichen Meldepflicht der BcrarbettungS -
mengen und -Werte der Zigarrenindustrie tn virrtettährltche Mel¬
dungen . Durch die Anordnung Rr . 16 (Deutscher Reichs - und
Preußischer StaatSanzelger Rr . 205 vom 6 . 9 . 1937) bat d >« Ueber -
wachungSstclle für dte Zigarrenindustrie die monatliche Meldepflicht
der BerarbeitungSmengen und Werte in eine vtertellährliche um -
gewandekt . An Stelle der monatlichen sind Nlnfttg daher nur vier¬
teljährliche Meldungen zu erstatten .

vierauSftoh tm Juli Häher . Rach den vom Statistischen RetchS-
amt veröfsentlichten vorläufigen Ergebnissen , die auf den Angaben
der Bierstcuergegendüchcr beruhen sind im Juli 1937 tn den
Brauereien insgesamt 4,57 Millionen Hl . Bier (4.15 tm Juni )
steuersrei « bgelgsscn bzw . verstcueil worden . Hiervon cnlsallen
4 .35 (3,93 ) Mill . Hl . auf Bolldier , wovon 4.16 (3,75 ) Mill . Hl .
untergärig waren . Von der genannten Biermenge wurden 4.47
(4,06 ) Mill . Hl . versteuert , 0,04 (0,04 ) Mill . HI . steuersrei aus -
gesührr und 0,06 (0,8 ) Mill . Hl . steuersrei als Hauttrunt abgelasscn .

Papier ., Pappen -, Zellstoff , und Holzftosstndustrte . Nach dem
Lagebertch « der Wirtschaftsgruppe für August ha » dte gut « Betchäs -
tigung tn der paptererzeugenden Industrie auch tm August an¬
gehalten . Dte BetriebSwassevverhältnisse waren zum Test upgünftig .



Es Hai sich schon herumgesprochenl
Das ist KB in BBwoiiBiicm » Fnimograme«.
das ist menr - etwas ganz fluBergewPimilcnesi

GUSTAF GRUNDGENS
MARIANNE HOPPE
FITA BENKHOFF , PAUL H BUCKELS u .g.

Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 / Jugendl . nicht zugal .

Gleichzeitig ln beiden Theatern :

PALI -GLORIA

Zähringer *, Ecke
Waldhomstrasse

was

Kleinanzeigen
tausendfach bewährt .

* * " * »• ** »«

fl

Wwenrachen'
Heute Tanz

Morgen der beliebte
Hausfrauen -Nachmittag

mit unserem Attraktionsprogramm
und der Konzert ' und StimmungS '
kapelle Fred Kleff . 26713

IS
26533

Ab beute bis eiescbl . Donnerstag :
Der ausgezeichnete amerik .
Kriminal -Film in deutscher
Sprache

„ Um den Krüger *
Diamanten “

Beginn 6.30, 8.30 Uhr
MÜHLBURG

Zu ,vermieten
Leer. Zimmer
mit Wasser » . el.
Lichtanschl . in Stadt .
Milte sofort zu »er-
mieten . Angeb. uni .
9388 an d . Führer .

Möbl . 8 . Mansarde
zu vermieten bet
Lödel, ZSHringerstr .
77, Part . ( 9353

m
£ iele tuumlüqen ^
K . Ludwig Dl « hl , Dorothea
Wlack , Jutta Freyba
DieLiebe zwischen Lehrer end SchtterK
die schon so oft zo 6ewiss3n8konftikten
gelehrt hct
Beginn 4.M , MS , 8.86 Uhr I

Cafe Odeon
Spezialausschank dar Brau «

Heute Dienstag

TANZ - ABEND

-
\

Irauaral Fals I

IENpJ

MW.Zi«« r
ln »ermieten . (9378
Herrenstraste 17. III .

Bekanntmachung
fftt dem Konkursverfahren über

den Nachlatz des Maurers Karl
Diebold III In Rruchhansen . soll
die Schlutzverteilung ersolaen . dazu
sind RM . 235 .60 verfügbar . Au be¬
rücksichtigen ünd Forderungen im
Betrage von Insgesamt RM . 3935 .24 ,darunter RM . 59 .94 bevorrechtigt«.

Das Schlutzverzeichnis liegt auf
der Geschäftsstelle des Amtsgerichts
Ettlingen zur Einsicht auf . <247361

Ettlingen , den 4 . September 1937.
Der KonknrSverwalter:

« j. Dr . Dtefenthäler .Rechtsanwalt .

Vst »tosm Ksch -

nungshetrsg von

28 RM.
aufwärts gewäh¬
ren wir bei Vor¬

auszahlung einen
Nachlaß tos

2 v. H.
eUDlnnauijng

S. Klaffe 49 . Preußisch-Süddeutsche
(275. Prraß .) Klasseu-Lotterle

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rümmer sind zwei gleich
hohe Gewinn« oesallen, «ab zwar je einer
aus dir Lose gleicher Rümmer in den beide«

~
ckelluugea I »ad U _

25. ZiehungStag 4. September 1937
Vn der heutigen vormkNagSziehung wurden gezogen

2 Erwin», I» BOOOOOR« . 214006
2 Eewinn« m 10000 RM. 861470 _
8 Stminnt 1« 6000 RM . 66123 72020 166313

884
4
11

®, «rtiree t» 3000 Jt » . 161669 263884
20 Eewinn, IN 2000 RM . 4703 17110 64642

139940 214069 220176 287060 296096 327813
S47281

64 (femlsnt |» 1000 RM 6459 26879 48816 59624
69618 70731 100000 104240 119309 126770
132925 143212 147567 167737 169297 202644
215164 216898 223230 223392 252131 255881
281651 305284 316166 318627 348045 365534
364496 382075 882606 396866 _ _

110 Gewinn« ttt 800 RM 4550 10366 10701 16919
21630 32169 32731 34693 49224 01029 69923
73961 78342 79801 81112 83065 85652 89303
128388 128724 161922 169841 175888 180236
192228 192969 211293 227362 228296 228364
248978 249663 255080 261197 267452 293232
296927 314417 318096 321017 325451 327226
330739 843077 349302 363245 360437 364714
377461 379709 384406 386706 387269 391177
396324

12180
37946
63192
82186

103120
126594
142362
169344
199701
223407
250841
289733
331418
344449
377662

194 Gew,»« N> 300 RM . 2303 6429 11292
14697 16466 26887 26980 27613 30631
88324 41750 44721 63317 54737 69769
68157 68957 73443 73944 74360 7614S
88311 90482 90932 97655 101478 10304 ’
106949 109669 113481 114265 121377
127364 127473 134156 137582 1M310
148884 149663 164010 167017 165315
176162 194407 196101 196157 197344
206604 206633 209064 216806 218378
225850 226942 229247 229491 240957
263086 266015 278188 282885 286554
290499 291970 806841 823663 324660
831936 332669 332854 333068 338644
852908 358992 369821 873969 877305
878956 386672 388797 396372 396107

Vn der heutigen NachmittagSziehung wurden gezogen
2 Eewinn, I» 10000 RM . 168993
6 Eewinn « zu 6000 RM . 162140 2M532 348148
4 Eewinn« zu 3000 RM . 86733 96890
6 Sewinn « , « 2000 RM . 28411 47344 844624

54 Gewinne zu 1000 RM. 12249 37101 62004
108391 110935 136971 147788 164317 167629
190420 211861 217674 227663 234779 264680
280150 281924 284823 288049 301127 307540
327816 347207 363999 374394 386625 396318

44 Dewtnne in 600 RM 8019 33291 48683 49448
61370 60011 68833 71893 98126 99970 117528
170767 173642 181065 220213 254810 258038
290181 303079 313629 347876 393849

180 Gewinne in 300 RM 204 2103 2480 6788 7238
12500 16613 26502 26681 30393 32942 33148
36590 39581 44854 46660 45670 49924 66124
« 7537 Q4363 66429 72999 73060 77040 79391
82887 » 311 90315 91819 92874 103844 106299
107248 110238114996 115924 117698 123496
144912 146060 150237 160404 161849 163264
173718 176694 178347 180999 186498 196337
199020 200966 203248 206046 206987 207325
217791 247253 254634 255017 257821 263418
264664 286386 270676 273099 281063 286602
294244 296321 297678 304139 308586 321405
324671 339673 340644 345857 346931 350689
352464 364118 365479 366770 373198 377684
395181 396771 398119

Om Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu |e 50000, 2 ju |c 80000, 8 zu je
20000, 18 ,n je 10000, 20 zu |( 5000, 62 zu |e 3000,
118 zu Ir 2000, 462 zu je 1000, 706 zu je 500,

1416 zu je 300, 31184 zu je 150 RM.

mL Zimmer
fof. zu derm . Rüp
purrerstr . SS , Part .

( 9362)

Schön möbl. (9368

Zimmer
sofort zu vermieten .
Amalienstr . 45, II .

Sonniges , leeres
Zimmer

in bester Lage , auf
1. Ott . zu vermiet .
Renkftr . 5, III ., r .

( 9365)

Sehr schönes, Helles
Zimmer

zu Perm. b . Dietl ,
Kreuzstrast« 3. III .

( 9412)

1 Ammer
mit Wohnküche auf
1. 19. 37 zu verm .
ZSHringerstr . 84, III .

(9419 )

Weststadl. Hochpart .,
a. l . 19. schöne , son.
5Z.-Wohlllllig
m . reicht. Zub . Zu
ersr . Hcrrenftr .64,11.

(24399 )
Austergewöhnkichor

Umstände halber sehr
schöne

5 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad .
2 Balkons n . Zubc-
hör zum 1. 19. zu
vermieten . Anzuseh.
ll —t Uhr . Sirsch-
straste 31. III

(9379 )

Junger Brautpaar sucht

Zimmer -
Wohnung

fmögl . Neubau ) , womögk. Weststadt.
Angebote mit Preisangabe unter 26811
an den Führer .

3

Achtung !
Omnibus -

Sonderfahrten
Am Mittwoch , den 8. Septbr ., nachmttt .

13.39 Uhr : Fnhrt in» Blau «. Pr . 2 .—JI
Donnerstag , den 9. Tept -, nach Stutt¬

gart durch da« schöne würmlal . Ab¬
fahrt 7 Uhr, Schlostplast Durlach .

Fahrpreis 3.6« Jl .
Samstag , den 11. Sept . . Dürckheim zum

Wurstmartt . Abf. nachm. 13.39 Uhr .
Anmeldungen bei Creme », Darlach ,

Danziger Strohe 29 . Fernspr . 194.
(26628)

Jung . Ehepaar sucht
2 Zimmer
und Küche

Gegend gleich .
Angebote mit Preis
unter 9397 an den
Führer .

Kl. Fam . sucht auf
1. Okk. o . sp . prsw .
1-2 Z.-WohN.
Angebote unt . 9392
an den Führer .

Schone 2-33 .»
Wohnung

auf sofort od . spät ,
v. Beamten gesucht .
Angebote unt . 9407
an den Führer .

Sehr schöne

63 . .
beste Lage, zu ver¬
mieten . Nördliche
Hildapromrnade 3.

(9197 )

2-3 Z .-Wohn.
m . Maas . v . kindls.
Ehepaar sofort od .
spät , zu mtet . ges .
Angebote unt . 9348
an den Führer .

Schöne, gerönmige

1-5 ZlWN-MMII
1 Treppe hoch, m . flieh Wasser, Bad
u. Zubehör , evtl. Garage , wegzugshal -
ber zu vermieten . (24116)
Reiff , Elle Rüppurrer , und stvtelandt-
«raste 2, 2. Stock.

Mietgesuche
Gesucht 2 leere

Zimmer
( Wohn - u . Schkafz .) ,
mögl . st . Wass.,Heiz .,
m . Badg ., gt . ruh .
Lage,Westst . Ang . u .
9198 an d . Führer .

IZ .-Wohnnng
mit kl. Rüche aus
>. Ost. zu vermiet
Lamehstrahe 69 . An.
zuseh. v. 17—19 Uhr

(9414 )

2 3 .-
Wohnung

2. St ., wegen Der
sehung auf 1 . Okt.
zu vermieten .
Karlsruhe -Rinthei » ,
Forststr . 68. <9349

2Z .-WohNUNg
mit Küche u . Keller
auf 1. Oktob. 37 zu
vermieten . (9418
Zu erfragen :
Augartenstr . 28, I .
Schöne , moderne

33 .-
infolge Bersetzung,
Neubau , gesunde sr .
Lag«, Hochpart., sof .
bezb ., an pünktlich^
Zahler zu vermiet .
Cafs u . Weinstube
Simmel , Rintheim ,
Wetnweg 2. (26898

Sonnige , neuzeist .
3 3 .-Wohnung
NSHe Bahnhof , mit
Ztr .-Hzg ., a . 1 . 19.
37 zu verm . Näher .
Karlstr . 144, 2 . Ei .,
iecht» , v . 19—12 u .
4— S Uhr . (9364

Schöne
33 .-Wohnung
zu vermieten .
Zu erfragen u . Rr .
9439 im Führer .

Schöne, grobe , mod .
3 Zimmer-
Wohmmg

( Reubau ) mit ein-
gericht. Bad , Zen-
Iralheizg . n . grober
Wohnmanfarde , auf
I . Olt . zu vermiet .
Anzuseh . v . 19— 14
Uhr » . 18— IS Uhr ,
Ellkinger Str . 1« ,
II ., rechts . ( 28639 :
Kleine (9433

3 Zim . -« ohnnng ‘
mit Küche , Keller u .
Speicher , Gas und
Elestr . . Wakdstr. 21 ,
Eid ., 1 Tr ., für so.
fort od . später zu
vermieten . ( 9433

Bahnhofnäh «
4 Z.-Altbau-
Wohnung

mit Bade »., Balkon
u . Terrasse , in gut .
ruhig . Haufe zu dm.
Zuschriften u . 29696
an den Führer .
Sehr schöne , sonnige

43/
ohne Gegenüber , m .
2 Loggien , Mons . ,
Etag .-Hzg., einger .
Bad , zum 1. 19. zu
verm . Preis 126.1
( evtl . Garage ) .
Näher , bet Kortner ,
Bahnhofstr . 49.

43 .-Wohnung
Bad , Etagen -Hetzg.,
Karlstrabe 191 , IV

{4U vermiet . .(9361

Berufs «. Frl . sucht
schöne , « roste

I Zimmer -Wahn ,
evtl . m . Bad Preis
nicht über 39 M.
Angcb. unter 9416
an den Führer .

Suche auf sofort od .
16 . Sept - eine nette

ZZ . -WM .
bis zu 69 Jl , Mit .
tel - oder Weststadt
Angebote unt . 9499
an den Führer .

Tiermarkt
Jg . Wolfshund sow .
2 » l . Wellensittiche
i . 21. b . zu derk . b.
Dietrich, Schiller -
str . 18 , II . (9394

Verschiedene, .}
kleine Anzeigen

Wer fährt
leer am 27.—28. d .
M . nach Wertheim
a . M . und nimmt
2 Zimmer -Wohnung
u . Zubehör mit .
Angebote unt . 9959
an den Führer .

Insektin ♦
vernichtet

Motten — Wanzen — Fitegen
Alleiniger Hersteller : 104633

friedricfc
Markgrafenatr . 52 Tal . 3263 .

Welche
Familie

nimmt Jungen
(Obersekundaner)

in Kost u . LogiS
für 70Üt monatlich
Möbel können ge¬
stellt werden . Ang.
uni . A 26586 an den
Führer .
Frl . od . Frau find ,

gemütliches
Heim

bei alleinft . Witwe.
Angeb. unter 9492
an den Führer .
Wer unternimmt

Umzug
d . Karlsruhe tn die

» öin -Düsseldorfer
Gegend ( 3 Zimm .) .
Angeb . an ( 26897

Willi Sure ,
Gasth . Gold . Anker,

Mühlburg .
Ein Zwlebelpröp . ist

Punl Kneifels

Dieses hat sich feil
über 69 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus¬
fall u . Haarpflege
glänz . Lew . , wo alle
anderen Mittel ver¬
sagten . Aerztl . emp.
fohlen . — Zu haben
ln 3 Gröben Bei
Luise Wolf Wwe .,
Karl -Frledrich -St . 4 ,
Earl Roth, Drog.,

Herreuftr . 26/28.
(194619)

Zur Beerdigung des Kameraden

Julius Steiner
Dienstag , den 7. ds . Mts . Treffpunkt der
Schützen 15 .45 Uhr Frledhofoingang .
Schützenanzug , weiße Weste , weiße Binde .
Schütjengesellschaft Karlsruhe e.V.

gegründet 1721 .
Der Oberschützenmeister :

(26633) Dr . Fehrle .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine lb . Frau , unsere herzensgute Mntter

Karollnc Satter
geb . Hetzel

nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen . (9376)
KARLSRUHE , den 6. Sept . 1937 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Sutter
Kinder and Anverwandte

Beerdigung am Dienstag mittag 16.30 Uhr .
Trauerhaus : Luisenstraße 34.

Todes -Anzeige
Am Samstag abend bet unser Sonnen -

Dieter
ganz unerwartet von uns gegangen .

Karlsruhe -Rintheim , den 4. Sept . 1937.
Hüttenstraße 32. (9361 )

Im Kamen der Hinterbliebenen :
Werner Piek

Einäscherung findet Dienstag , den 7
September 1937 , 11 .30 Uhr statt .

Beratung bei Lebenskonflikten ,
Berufs - u . Erziehungsfragen ,
Eheproblemen Prüfungvon Bewer¬
bungsschreiben usw . 26820

Elia sicmnger
SoflanstraBa 66 / Tel . 6943

Sprechstunden 12 - ife4 Uhr und
abends 8—9 Uhr

Zn anderer Zeit nach Vereinbarung

'
Ihre Schuhreparalur

einmal ». Schuhbesohlanstal , « irnerftr .18.
» dao nt MOige Preise , Sie staunen !

(24196 )

, MÖBEL
bis auf 24 gleiche

Monatsraten
Möbel - Groten
musterlagsrKarlstr . 38 (HarisDau )
3—7 Uhr , sonst Tel . 2092 . B e h r.

I * ^» Pallabst
beste Verwertung durch ' "' J
Sühmosten. Coinpl . ©ftfenroftni*
logt schon für StM. 6Ö. — . D-el. e>«
koftl. Anleitung n. Angedo« o. K Süstmoft.
gcräteF ^ abTik Wostmaz £ 0 « * a 4100

i sas PuMikuig sciMttait steh war vmubimm
„Der sisthree"

3r Ohrfeigen
Llllan Harvey - Willy Fritsch
Alfred Abel - Oskar Sima
Ein Ufa - Fllml
Tagt. 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr. - Jugendl . Ober 14 Johr. zug. 1-

Theater „mr - Capitol

Der kluge
.

inihrrf
bevorzugt für seine Werbung den ft Ir UHUA

Unterricht

Technikum Ifonstanz
Imam Bodensee

llapaiiame tt» 6r ■aarhiiwrtM md OcUreiedMik|

iterrii
llUlilillllllllUUi

Opernsänger Emil Lang
ehemal . Heldentenor an in- und
ausländischen Bühnen , erteilt
erfolgreich G« sangs -Unterrtchft
zu günstigen Bedingungen . 9369

Karlsruh « , SchQtzenstr . 7 , 111.

Mein geliebter Mann , unser herz aas guter Tater

Oskar Harfch
wurde uns heote Montag früh im 45 . Lebensjahr nach
kurzer Krankheit entrissen . (24597 )

Bretten , den 6. September 1937.
In tiefem Leid :

Marianne Harsch , geb. Burrer
Liselotte Harsch
Hansjörg Harsch

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8. Sept . 1937 .
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause Pforzheimerstraße
Nr . 44 aus statt .

Statt Karten !

Danksagung
Für die in so reichem Maße erwiesene
Anteilnahme beim Heimgang unserer lie¬
ben Mutter

Karoline Haller
sprechen hiermit allen , insbesondere dem
Herrn Geistlichen für seine trostreichen
Worte , die vielen Blumen - und Kranz¬
spenden und allen , die ihr das letzte Ge¬
leite gaben , unsern herzl . Dank aus . (9357

[m Namen der trauernden Hinterbliebene **:
Fr. Haller , Lokführer

Nachruf.
Dareh einen unerwarteten plötzlichen Tod ist unser ver¬
ehrter Chef (2459S)

Herr OsKar Harsch
Slgrework . besitier

ST» unserer Mitte nbberufen worden . In ihm haben wir

einen einsichtsvollen nnd gerechten Führer nnd Vor¬
gesetzten verloren . Seine Arbeit nnd seine trene Für¬
sorge für nns bewahren ihm unser stetes Gedenken .

Die Gefolgschaft der Werke
Bretten und Rietertal
der Firma Gehr. Harsch.

Todes -Anzeige .
M«ia Heber Bruder und Mitinhaber der Finna

Herr OsKar Harsch
ist heute früh nach kurzer Krankheit ganz unerwartet
rasch aus diesem Leben geschieden . In treuer , jahre¬
langer . erfolgreicher nnd unermüdlicher Arbeit hat er
seine ganze Kraft nnd sein vielseitiges Wissen für un¬
sere Firma eingesetzt . Sein Verlust ist unersetzlich ,
unsere Trauer tief . Ehre seinem Andenken . (26631)
Bretten , den 6. September 1937.

Franz Harsch
i . Fa. Gebrüder Harsch

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 8, Sept .,
nachm . 4 Uhr vom Trauer hause , Pforzheimerstraße 44
ans statt .

Sierbefälle in Karlsruhe
1. September :

Herbert Geiler . Vater : Johann , Kaufmann .

Pa «l
^
S? am Rücker. BerstcherungSbeamter . Ehe¬

mann , 31 Jahre .
2. September :

Paul Liede. Dermestungsrat . Ehemann , 42 9 .
Frieda Franziska Wahl geb . Stetnacker , Witwe

des Berw .-JnspektorS Philipp Wahl . 65 I .
Albiu KnSdler . Dentist , ledig . 41 Jahre .
Georg Ulzhöfer . Stadtpfarrer . Ehemann 64 I .
Emilie Pollmer . geb . Dörrmann . 77 Jahr «.
Hildegard Locke. Ehefrau des Rens . Hilfsarbet -

ter . SS Jahre .
st. September:

KaroNn « Krifel . geb . Kornmüller . Witwe »e»
Karl . Maschinenarbeiter , 7», Sabre .

Rosine Koftmeper geb . Hügel , Witwe de» » ngnü .
Tierarzt , 85 Jahre ,Emil Herr « - «« . Lackierer, ledig . 8» l^ bre

Ludwig oo « Rita . Hofökonomierat t. R . . Wit¬
wer . 82 Jahre ,Hermine Fria . geb«. . . Oefterle . Witwe de« Fried -
rich . Kaufmann . 59 Jahre .

Statt Karten .
Nach kurzer Krankheit verließ nns am 8. September im 83. Jahre seines
Lebens , das getragen war von hoher Pflichtauffassung , rastloser Arbeit
nnd unermüdlicher Sorge für die Seinen , unser geliebter Vater , Groß¬
vater nnd Urgroßvater , der Hofökonomierat 1. R .

Ludwig von Nida
Die Beisetzung hat in der Stille stattgefunden . (9426)

Karlsruhe , Kaaeel , Frankfurt a . 1L , Weimar , den 6. September 1937.

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ludwig von Nida
Major beim Generalkommando IX. A .K.

Nachruf !
Unerwartet durch einen schweren Unglacksfall wurde unser lb . Betriebsführer , Büro-
Torstand und Kamerad

Karl LaisRegierungsbaurat
Betriebslührer unseres nationalsozialistischen Musterbetriebs

von uns genommen .

Er war uns ein leuchtendes Vorbild nationalsozialistischer Tat .

KARLSRUHE , den 6 . September 1937 .

Staatliches Fernheiz -, Elektr .- und Wasserwerk
und Masch . techn . Büro des Finanz - und Wirtschafts¬
ministeriums . 26,87
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